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Ei» erneuter Angriff der Engländer
bei Ypern gescheitert.

Grosse Sprengung auf der Conrbreshöhe.
— Ein erfolgreicher deutscher Vorstotz im

Ober-Elsaß.
Der Tagesbericht vom 19. Zebruar.

W . T.-B. Großes Hauptquartier , 19. Febr.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Auch gestern brachtet! unsere Truppen euren durch

starkes  Feuer vorbereiteten  englischen Angriff
südöstlich von Apern zum Scheitern.

Im Abschnitt nördlich und nordöstlich von Arras
Minen - und Handgranaten kämpfe.  Wir
besetzten einen von uns gesprengten Trichter.

Auf der Front zwischen der Ais ne und Maas
lag stellenweise starkes feindliches Artillerie - nnd
Minenfeuer.

Durch eine große Sprengung  zerstörten wir
einen Teil der französischen Stellung auf der Com-
breshöhe.

Nordöstlich von Largitzin (nabe der französischen
Grenze, südwestlich von A l t ki r ch) stieße« deutsche
Abteilungen in die feindliche Stellung vor, zerstörten
Verteidigungsanlagen und Hindernisse des Gegners
und kehrten mit einigen Gefangenen und zwei er¬
beuteten Minenwerfern zurück.

Unsere Flieger griffen den Flugplatz Abeel (süd-
westlich von P o p e r i n g h e) sowie feindliche Bahn¬
anlagen erfolgreich an.

Östlicher und Balkankriegsschauplatz.
Keine Ereignisse von besonderer Bedeutung.

Oberste Heeresleitung.

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W . T.-B. Wien, 19. Febr . (Nichtamtlich.) Amtlich

verlautet vom 19. Februar , mittags:
Russischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.

Nichts Besonderes vorgefallen.
Italienischer Kriegsschauplatz.

An der Tiroler  Front beschoß die feindliche ?lr-
tillerie die Ortschaft Fontunedo  in Judicarien und
den Raum des C o I di L a n a. Im Sugana -Gebiet
wurde ein Angriff der Italiener auf den Colo (nord¬
westlich von Borgo) abgewiescn.

Im Kärntner  Grenzgebiet stand der Ort
Urgvwitz, im Küstenlande der Mrzli Vrh und der Monte
San Michele unter lebhafterem  Feuer.

Die gestrige Unternehmung eines rtalienischen
Flugzeug cs ch Waders  gegen Laibach  hatte
einen kläglichen Verlauf.  Tie Mehrzahl der
Flugzeuge wurden schon an der Kampffront  zur
Umkehr gezwungen. D r e i erreichten Laibach nnd war¬
fen in die Nähe eines dortigen Spitals und ans mehrere
Ortschaften der Umgebung ohne jeden Erfolg Bomben
ab. Bei der Rückkehr griffen unsere Flieger die feind¬
lichen an und holten ein Caproni - Großkampf-
flugzeug herunter.

Der Stellvertreter des Chefs des Eencralstabs:v. Höf er, Feldmarschalleutnant.

Oie 81. Ariegsrvoche.
(Von unserem militäviischen Mitarbeiter .)

Die deutschen Erfolge an der W e st fron  t , welche
unsere Heeresleitung in der ihre Berichte rühmlrchst
auszeichnenden Einfachheit und Knappheit meldete, er¬
weckten in Frankreich eine wachsende Beun¬
ruhigung.  Sie erzeugten eine sichtbare Nervo¬
sität  im französischen Volke und zeigten nur zu deut¬
lich ihr Spiegelbild in der Tagespreise  Frank¬
reichs. Diese Beunruhigung machte sich anfänglich nur
in -den Kreisen der Heimat bemerkbar, wurde aber dann
von rückwärts nach vorne,  von den Nichtkämpfern
in die Schützengräben hineingelragen . Die französische
Presse mahnt jetzt ihre Leser angesichts der deutschen
Erfolge an der Westfront zur Ruhe und warnt vor
überstürzten Handlungen , spricht den Soldaten an der
Front Mut zu und -weist daraus hin. daß die französische
Armee dem Gegner weit  überlegen fei. Wenn auch
die Mehrzahl der Pariser Zeitungen in den Maßnahmen
der deutschen Heeresleitung nur Sondierungen
der französischen Stellungen erblickt, so zeigen diese
sorgenvollen Stimmungen immerhin , wie wenig  die
Nerven des französischen Volkes vertragen können, wie
gering  sein Vertrauen in die eigenen Heeresberichte

Tjt und welcher Leistungen das deutsche Heer fähig ge¬
halten wird . Die Luftschiffangriffe aus Paris und
London erschütterten bereits die französische Zuversicht,
die glücklichen Offensivstöße des deutschen Heeres riefen
neue  Zweifel und Bedeicken hervor. Dies löste eine
Schreckhaftigkeit jenseits der deutschen Stellung aus.
so daß sogar das -französischeK r r e g 2 m i n i st e r i u m
sich veranlaßt sah, von amtlicher Seite eine „Auf¬
klärung"  herauszugeben , welche zweckmätzigerweise
als Beruhigungsschrift  hätte überschrieben
werden müssen. Begreiflicherweise gründet sie sich vor
allem darauf , der deutschen Heeresleitung die w e i t-
gehendsten  Absichten unterzuschieben, für welche
unsere Feinde auch nicht den geringsten  Beweis er¬
bringen können und stellt dieses angebliche Mißverhält¬
nis zwischen Erstrebtem und Erzieltem auf die G e-
winnseite  Frankreichs . Diese Täuschungs-Versuche
bezwecken lediglich eine Irreführung des Publikums und
sind kaum dazu angetan , ihren Zweck zu erfüllen,
nänrlich das erschütterte Vertrauen wieder -herzustellen.
Abgesehen von dieser verwerflichen Grundidee können
wir die französische amtliche Aufklärung nur als eine
Anerkennung  unserer Leistungen ans-ehen, wenn
es zutreffend ist, daß deutscherseits nicht weniger als
25 Minen mit Riejenladungen von 6 bis 6 Tausend
Kilogramm zur Explosion gebracht wurden , wenn in
mindestens dreimonatiger Arbeit. Stollen von 40 Meter
Tiefe gegraben wurden , welche durch ihre physische
Kraft und moralische Wirkung ans die Verteidigung
als „s u r cht b a r" bezeichnet werden. Der nüchterne
Beurteiler wirft angesichts dieser französischen Angaben
die naheliegende Frage auf, wie -die so umfangreichen
und zeitraubenden Arbeiten unserem Gegner bis jetzt
verborgen  bleiben konnten und warum auch nicht
seinerseits so wirkungsvolle Sprengungen zur Aus-
sührung kamen. Aber auch sonst findet der französi-che
Leser in diesem Dementi -wenig Grund zu neuer Be¬
ruhigung,  denn die amtliche Stelle bezeichnet es an¬
gesichts der eigenen Gefährdung als unmöglich,  die¬
jenigen Stellungen durch Sperrfeuer wirkungsvoll zu
-verteidigen, welche irur wenige Meter  vom Feinde
entfernt liegen. Es wird hierdurch eingeräumt , daß
die als uneinnehmbar geltenden Linien es tatsächlich
nicht überall  sind , daß die deutsche überlegene
Pionicrwaffe Mittel rmd Wege gefunden hat , -die fran¬
zösische Munitionsverschwendung durch rastlose Arbeit
unter der -Erde wirkungsloser  zu machen. Es
scheint so, als wollte dieser amtliche Beruhigungsbericht
die französische öffentliche Meinung auf etwaige un¬
angenehme Überraschungen  vorbereiten . Auf
deutscher Seite -darf er als ein Beweis dafür angesehen
werden, daß die bisherigen Kraftproben an der fran¬
zösischen Front neben -dein ansehnlichen takti¬
schen  Gewinn zu unseren  Gunsten ausfielen , und
daß der Feind eine Unsicherheit  empfindet , die in
diesem Maße -sich bei ihm bisher noch nicht bemerkbar
nmchte und gewiß nicht zu unterschätzen ist.

Die ohnehin schon recht rege artilleristische
Tätigkeit der ersten Februartag -e erfuhr in der zurück¬
liegenden Kricgswoche eine erneute  Steigerung und
erlitt nur au denjenigen Tagen eine Abschwächung, an
denen das ' Wetter keine Beobachtung zuließ. Die
heftige Kanonade benutzten beide Parteien zu einzelnen
energischen Offensivstößen, auf deutscher Seite , um neue
Grabenstücke für den Jnsanteriesturm reif  zu machen,
auf gegnerischer,. um das verlorene, jedoch durchweg
ohne  Erfolg , wieder zurück zu gewinnen. Seit langer
Zeit des Stellungskrieges arbeitet sich die deutsche In¬
fanterie wieder mit gutein Erfolge gegen die eng¬
lisch  e Stellung bei Apern vor, und zwar sowohl nord-
rvestlich bei B oe s s i n g h e, im Ringen um den Kanal¬
übergang , wie auch südöstlich, wo es sich wahrscheinlich
um den Besitz von Zillebeke  handelt . Aus beiden
Punkten verloren die Engländer an Boden. In dem
südlichen Mschnitt gibt ihn unsere Heeresleitung mit
800 Meter an . Für -die Erbitterung des Kampfes und
die gute Wirkung der deutschen Artillerie und Minen¬
werfer .spricht die geringe Gefangenen zahl,
welche die Engländer verloren, sowie -die Meldung , daß
der größte Teil der Grabenbesatzung gefallen sei. Die
deutsche Artillerievorbereitung letzte in -diesein Gefechts-
raum schon seit mehreren Tagen -ein und ibr ist neben
dein Dodesmut unserer Infanterie der Geländegewinn
in erster Linie zu danken. Das Gewonnene wurde trotz
dreimaligen Angriffs der Engländer fest behauvtet.
Auch zwischen dem Kana! von La Vassäs und Lens lebte
der Kampf wieder kräftig , auf. Die sechstägigen Ge-
fechte um die Wiedergewinnung des deutschen Gelände-
g-ewinnes bei Vimy scheinen beendigt  zu sein. Seit
dem 9. Februar versuchten die Franzosen nicht wieder,
das Verlorene sich zurückzuholen. Wie -heiß hier ge-
rungen , welche ansehnliche Kcunpfkraft von den Fran¬
zosen an dieser Stelle eingesetzt wurde , um den Verlust
wieder einzuholen, erhellt aus der ansehnlichen Ge-
fangenenzahl von 9 Offizieren und 682 Mann und der
Beute von 35 Maschinengewehren sowie 2 Minen¬

werfern neben zahlreichem anderen Geräte . Nicht
ohne  Grund setzte die französische Heeresleitung so
viel Machtmittel  an lebendiger und toter Kraft
ni diesen Raum von nur einigen hundert  Metern
ein , wenn der Verlust leicht zu verschmerzen gewesen
wäre . Mit derselben Hartnäckigkeit suchte uns der
Feind die Beute südlich der Somme streitig zu nrachen,
während die Gas - und Minenangrisse sowie das häufige
Sperrfeuer zwischen R e i m s und S o i s s o n s in der
Richtung auf das nördliche Aisneufer dafür sprechen,
daß hier mit Überraschungen gerechnet wurde . Das am
weitesten nach Westen vorspringende Knie  der deut¬
schen Stellung wird nach französischer Ansicht für einen
etwaigen deutschen Durchbruch  besonders , ge¬
eignet gehalten und darum trachtete auch die gegnerische
Heeresleitung danach einen Uferwechsel. an der Aisne
zu verhindern . Hier zeigte der Feind eine besonders
ängstliche Sorge , ohne daß deutscherseits  ihn:
hierfür der nötige Anlaß gegeben wurde . Diese Ein¬
bildungskraft und dies offensichtliche Streben , ein Ge¬
heimnis zu erraten , welches in Wirklichkeit vielleicht
gar nicht besteht, dies Her um tasten und Suchen
nach sichtbaren Anzeichen einer,grofeen deut¬
schen Offensiv  e, das ,waren die H a u p t -m e rk-
male  der feindlichen Tätigkeit in den letzten Tagen.
Die -mehrfachen Versuche der Franzosen , die deutschen
Erfolge in der Champagne bei Tahure wieder ^ zurück-
zugewinnen, -entsprangen aus demselben Bestreben, die
weitere Ausnutzung dieses Teilerfolges den Deutschen
unmöglich zu machen. Auch in diesem Kampfgebiete ist
die deutsche Heeresleitung nur bestrebt gewesen, die letz¬
ten Nesse und Brüche aus der H e r -b st o s s e n s i v e der
Franzosen zu beseitigen. Eine ganz besondere Bedeu¬
tung maßen die Franzosen den deutschen Angriffen
auf dem südlichen  Teil unserer Front bei, zumal
unsererseits bisher auf dieser Strecke niemals die De¬
fensive ausgegeben -worden ist. Kleine erfolgreiche Jn-
fanterieangriffe im Kanipfraum zwischen PLaas und
Mosel, an der Lothringer Front , sowie in dem Raume
Zwischen Vogesen und Schweizer Jura verursachten in
Verbindung mit einer mchvsachen erfolgreichen Be¬
schießung von Belsort  die größte Beunruhi¬
gung bei unseren westlichen Feinden . Das über¬
raschende Moment war für sie dasjenige , daß die
Deutschen im Gegensatz zu den Anfängen der früheren
französischen Offensive an allen  Punkten Zwischen
Schweizer Grenze und Nordsee  artilleristisch
und insantcristisch an griffen  und nicht, wie es die
Franzosen taten nur immer wieder im Artois und iu
der Champagne. Diese bisher noch nicht dagewesene
Erscheinung war der Hauptgrund für die französische
Annahme, daß nun der große deutsche Angriff
sehr bald folgen müsse. Irgendwelche bestimmte An¬
zeichen liegen bisher hierfür durchaus nicht vor. Der
deutschen Heeresleitung ist es vortrefflich gelungen,
den Feind zu beunruhigen und unsicher  zu
nrachen und ihn zu verhindern , sich Einblick in die deut¬
schen Vorbereitungen , falls solche vorhanden wären , zu
verschaffen. Unsererseits ist daher alles erreicht wor¬
den, was durch diese einzelnen Kämpfe überhaupt er¬
strebt werden konnte. ' -

Die Vorgänge auf dem östlichen Kriegsschauplatz
litten an mehreren Tagen unter der Ungunst der Witte¬
rung . Sie hatte auch zur Folge, daß die Fliegertätig¬
keit gegen Wochenende ani beiden Seiten erheblich nach¬
ließ. Die russische Offensive  in Qstgalizien er¬
lebte keine  Erneuerung . Dagegen setzte auf denr
nördlichen Frontteil seit den: 16. Februar eine außer¬
ordentlich heftige Kanonade im Raum Riga - Düna¬
burg  ein . Welche Ziele hier unsererseits v̂erfolgt >»er¬
den, ist gegenivärtig noch nicht klar crstchtlich. Es stecht
aber außer Zweifel, daß Riga wie auch Dünaburg frag¬
los die letzten beiden Überbleibsel  der großer!
Offensive Hindeüburgs vom Herbst vorigen Jahres sind
und -daß gegenwärtig der russische Winter  noch
längst nicht zu Ende ist. Während der Sommerzeit war
besonders das Smupfg -cbiet westlich Riga ein bäum zu
überwindendes Hindernis . »-

Auf dem Balkankriegs schauplatze  machte
die genreinsame Offensive von Österreichern und Bul¬
garen in Albanien erfolgreiche Fortschritte . Gegen-
tvärtig dreht sich der Kampf um den ' Besitz von
D u r a z zo, ohne däß Italien irgendwelche Aussicht
hätte , diesen Hasen sich zu erhalten . Vor Saloniki ist
die Lage ebeüso unverändert  wie vor Zwei
Monaten.

An der italienischen  Kmnpffront wurde in -den
letzten Tagen heftig gekänipft im Raume >des Brückeu-
kopf-es von Flitsch.  Hier versuchten die Italiener
vergeblich, die österreichischenEroberungen in diesen!
Gebiet sich zurückzuholen. Österreichische Flieger unter¬
nahmen einen erfolgreichen Geschwaderflug mit Bam-
benwurf gegen Dtailand . Hier erlebte die Bevölkerung
ebenso unangenehme  Überraschungen hinsichtlich
der mangelhaften Leistung ihrer Flieger wie die in
Paris und in London. Auch hier -war der Sicherbe ' t . -
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dienst rn der Luft nicht in Ordnung,  auch hier
fchlte es an einer rechtzeitigen Benachrichtigung des
Pukbikums . Durch die Beteiligung in Albanien
ist Italiens Kampfkraft an der nördlichen Front ziem¬
lich stark mitgenommen , st daß bis anif weiteres eine
größere Offensive nicht zu erwarten ist.

Im Jrakgebiet  zeigten sich die Türken , nach¬
dem der Tigris wieder in feine Ufer zurückgetreten ist.
recht rege in ihren Angriffen auf mehrere englische
Lager . Englands Besorgnis hinsichtlich des Schicksals
der in K u t - e I - A m a r a eingefchstssenen Truppen
wächst immer inehr und auch die jüngsten Erfolge der
Russen an der Kaukasus front , die zu der für uns aller¬
dings schmerzlichen Einnahme von E r z e r u m üch
steigerten, dürften nicht dazu angetan sein, die miß¬
liche englische  Lage in Mesopotamien  zu der-
bessern.

Auch am Ende der 81. Kriegswoche bleiben alle
Parteien im Stadium der K rä ft esam m l un g und
Ordnung  für die letzte entscheidendegroße Offensive.
Diesem Zwecke diente auch die Ministerreise B r i a n d s
nach Italien , ohne daß bisher sichtbare Erfolge hiervon
zu erkennen wären . Die Spannung der Nerven ist
keine geringe und in diesem Krieg der Abnutzung wird
fraglos derjenige als Sieger hervorgeihen, bei welchem
sie anr längsten gesund und kräftig bleiben. Die großen
deutschen Erfolge wenden nicht Gerinnes dazu beitragen,
daß die unsrigen auch die stärkste Belastung weiter gut
bestehen werden. dl.

Oer Krieg gegen England.
Arntsniederlemrna eines englischen

Ministers.
Nr . Amsterdam, 19. Feibr. (©ig. Drabtherlcbt . Zens. Mn .)

Lord Murroy  hat seinen Posten als Leiter der Rekru¬
tierung von Munitionsarbeitern  angeblich aus
Gesundheitsrücksichten niedergelegt. (Lord Murray,
ein hervorragendes Mitglied der liberalen Partei , war 1999
bis 1910 Staat sfckreiür für Indien . 1914 zog er sich vom
politischen Leben zurück, um ftd) ganz seinen Geschäften zu
widmen, bis er im Sommer v. I . bei Bildung des Koali»
ticirvüminssteriutns in dieses berufen wurde.)

Ein Eingeständnis der Machtlosigkeit gegen
weitere Zevpelinangriffe.

Kitchener über die Luftverteidigung in England.
Nr . Rotterdam , 19. Febr . (Eig. Dvabtbericht. Jens . Bin .)

Wer die Erklärungen , die Kitchener im Oberhaus über die
Luftverteidigung Englands gegeben hat , wird aus London
weiter gemeldet: Ich mutz mit der Feststellung anscmgen, datz
es nicht in unserer Macht liegt, die Küsten  gegen die
Wicke rh-olung der ZepPeUnmngriffe zu bewahren . Weiter er¬
klärte Kitchener, datz folgende Schritte getan waren:
1. Waren neue Luftabwehrkanonen kürzlich aufgestellt wor¬
den, und diese neuen Geschütze wurden van einer Mannschaft
bckient , die aus Artilleristen zusammengesetzt war , welche in
Frankreich im Ballonabwehrdienst  bereits tätig ge¬
wesen sei. Diese Artillerie würde nicht die schon anwesende
Marineartillerie ersetzen, sondern nur ergänzen . 2. Seien
auf allen  Zentren des Landes besondere Offiziere ange¬
stellt, um di« Luftverteidigung zu organisieren und zu befeh¬
ligen . 3. Wurde ein neues System durchgesührt, utn be¬
drohte Gegenden von der Annäherung  von Zeppelinen
zu wahren . 4. Sprach Kitchener von großen Bestellungen,
Biic an neuem Material gemacht wären , und diesen Fest¬
stellungen sei der Vorrang für alle Regierungsbeftellungen
gegeben.

Geringere englische Zuckervorräte.
W. T.-B. London, 19. Febr . (Nichtamtlich. Draihtbericht.)

Das PvesseÄuneau teM mit, datz die Zuckervorräte  für
1916 um 20 bis 25 Prozent gegen das Vorjahr Zurückbleiben
worden. X

Eine erneute deutsche Feststellung gegenüber
den englischen Lügen.

W. T.-B. Berlin , 19. Febr . (Amtlich. Drahtbericht .) Die
britische Admiralität hat durch dos Reutersche Bureau in
einer Veröffentlichung vom 18. Februar dem Verlust eines
zweiten Kriegsschiffs bei dem Gefecht in der Nacht vom 10.

_Wresdndenrs Tr»«,blutig
auf den 11. Februar auf der Drggeubank in Wrode gestellt,
ändern sie die deutschen Berichte als unwahr bezeichnet.
Gegenüber dieser amtlichen Auslegung wird fest ge stellt,
daß die Vernichtung eines Zweiten Schiffes , außer „Arabis ",
auf Grund einwandfreier  Beobachtung der deutschen
Seeftreitkräfto erwiesen  ist . Die amtliche Veröffent¬
lichung vom 12. Februar über den Verlust eines zweiten
Schiffs besteht daher nach wie vor zu Recht.

Der Chef des Admiralsdabs der Marine.
Vov eincur neuen englischen Druck aus

Holland!
Br . Rotterdam , 19 . Febr . (Eig . Drahtbericht . Zen ).

Mn .) „Daily Mail " sagt: Dem holläiMfchcn Über¬
see  t r u st ist cs nicht  gelungen , zu verhindern , daß
englische Waren zrrm Feilst) gelangen . Darum fei eine
Änderung bevorstehend. Bald könne man die Ankündi¬
gung einer neuen Regelung erwarten , die es England
ermöglicht, die Durchfuhr Hollands rn die Hände
zu bekommen.
Zur Eröffnung des englischen Parlaments.

SSqnith über das serbisch« Heer und die kommenden schwere»
Steuerlasten.

Br . Amsterdam, 19. Febr . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bin .) Aus
der Rede des Ministerpräsidenten A s q u i t h bei Erössnung des
Parlaments ist nachzutragcn, daß Asquith sich nicht scheute, den
Satz auszusprechen: Der glückliche Abzug des serbischen
Heeres aus Albanien  ist zum größten Teil der schnellen und
gut organisierten Hilfe Italiens  zu verdanken. Asquith schätzt
das serbische Heer auf noch 100 000 Mann , obwohl er bestimmt
weiß, daß diesc Schätzung falsch  ist und fügt hinzu : In wenigen
Wochen werden cs noch mehr sein: sie werden gut ausgerüstet und
im weiteren Kriege eine Rolle spielen. Den geplanten Zu¬
sammenschluß  der Vierverbandsmächte nennt er ein diploma.
tisches und strategisches Ereignis , da? ein Gegengewicht sein soll
gegen die Vorteile des Zusammenwirkens der Mittelmächte . Unsere
finanziellen Verpflichtungen,  so sagte er, bis 1. Januar
haben eine Höbe erreicht, wie weder wir , noch irgend ein anderes
Land sie je gekannt hat . Diese Riefensumme legt dem ganzen
kommenden Geschlecht eine schwere Last  aus . Jetzt kostet der
Krieg etwa 5 Millionen Pfund täglich.  Große neue
Steuern  werden nötig sein, die der Finanzminister den Mut
haben wird , in einigen Wochen vorzulcgcn.

Oie Ereignisse auf dem Balkan.
Die Friedensverhrnidlungen mit

Montenegro.
Die Eingabe der montenegrinischen Minister von der

französischen Regierung unterdrückt?
Sr . Wien, 19. Feibr. (Eig. Drahtbericht . Zenf. Mn .)

Über eine Antwort  des Könige Ni-kita auf die vor eint,
gen Tagen geneidete Eingabe der montenegrinischen
Minister ist bisher nichts bekannt geworden. Man weiß
auch heute noch nicht, ob ibie französische Regneuung die Ein¬
gabe taticcklich an den König weitergeleitet  hat . Auch
die hiesige spanische  Botschaft ist darüber nicht unterrichtet.
Sollte infolge Einflußnahme der französischen Regierung
oder auch ohne eine solche kein« Antwort des König? etn-
treffen , so würde wan die? einer Ablehnung  gleich er¬
achten und die weiteren Maßregeln einleidcu.

König Nikita nimmt bei Bordeaux feinen
Wohnsitz.

W. T .-B. Bern , 19. Febr . (Nichtamtlich.) Der ..Matin"
«erfährt aus Bordeaux , der König von Monte¬
negro  und seine Familie werden demnächst in der ttm«
gsgend von Bordeaux , und zwar auf seinem Besitztum bei
Lormont , Wohnung nehmen.

Neue rumänische Militärkredite.
W . T.-B. Bukarest, 19. Febr . (Nichtamtlich. Draht-

bericht.) Die Regierung legre der Kammer einen Ge¬
setzentwurf vor -durch -welchen der im März 1915 be¬
willigte Militärkrodit von 200 Millionen auf 6 0 0 Mil-
l i o n e n Lei  erhöht wird . Die Deckung soll durch
Schatzscheine, durch innere oder äußere Anleihe oder
irgendwelche andere Mittel erfolgen. Ein anderer
Gesetzentwurf verlangt eine Genehmigung aller
Ausfuhrverbote,  die die Regierung im März,
April und Miai 1915 im Verordnungswefen erließ.

Sein Feind.
Von Gutti Alfen.

Mer dürftige Felder , hä!b vermorschte Stege , an me-
lancholisch hingekauerten Lehmkaten und- Holzhütten vorbei
stürmte dos russische Regiment der ostpveuMchvn Grenze
entgegen. Immer wieder war es anderen Stellen ziuirückge-
jagt worden auf den Bcken des „hsiNgen" Mütterchens Ruß¬
land . Und immer wieder trotz aller Verluste wurden neue
Menschenmengen zasammengetrieben , Armenier , Tataren,
Leisten, Juden und Polen — Völkerschaften, deren Interessen,
Gemeinsamkeiten, LcbendsbckinMngen und Ideale einander
so weltenfern waren wi-e Himmel und Hölle, —• und die
nichts anderes einte als russische Willkür, die russische
Knute . . .

Der abendliche Himmel lohte in einer u>ngeheurc.n
Feuersbrunft und entzündete hier und dort Mammenbräcke
an den flehend emporgestreckten, horbstkahlen Daumästen.
In den regennassen Wegen, in Wasserlachen und -Pfützen
war ihr Widerschein zu einer schleimigblutigen Masse ge¬
worden. Und selbst in diesem bunt zusammengewürfelten
Hausen , dem grausiges Morden, viehisches Schlachten zu
SÄbstverstäcklichem, Alltäglichem gewacken war, erschauerte
Wohl ab und zu einer angesichts des so unheimMchen Bildes.

Der Wind ging stöhnend und Finsternis kroch heran.
Erst langsam , von Baum zu Baum —- an gespenstisch hocken-
bem Strauchwerk vorüber —, bis sich die ganze Ebene darun¬
ter -duckte wie in tiefer Schar , über 'das Unglaubliche, Niezu-
ver stehende, was sich nun täglich, stündlich erneute . . .

Und da nocl, ein feiner , durchdyingender Regen zu rie.
sein begann-, der alle Wege aufweichte, so hiaß es bald:
„Kurze Raft !" Das gleichmäßige Stampfen der wuchtigen
Männerschritte , das Trappeln der Pferde verstummte im
Augenblick, wie bei einem Geisterspuk, uck jeder suchte sich,
io gut er vermochte, eine karge Ruhestatt.

Gegen ein Viereck von Sträuchen , gelohnt. das sich selbst
in dieser DumckelM ÄS kompakte schwarze Masse abhebt.

hockt ein schmächtiger, kaum den Kickerjähren entwachsener
Jüngling . Die Feuchte der herbstlichen Regennacht, die un¬
gewohnten Strapazen -und damit verbundenen Schmerzen der
letzten Märsche scheuchten den Schlaf aus seinen settsam
stavven, leiildgelvohnten Augen. Nach vielen vergeblichen Ver¬
suchen glimmt endlich ein rotes Pünktchen vor ihm auf , dem
bald daraus ununterbrochen graue Rauchkringel entsteigen.

Und die oft ervrobte Trösterin seines jungen , kummer»
twllen, an Entbehrungen und Schmähungen so reichen Da¬
seins , die Zigarette , sie tck auch heute ihre Wirkung. Ist eS
sie Überanstrengung der letzten Wochen, die ihn in Halb-
fchluimmer versetzt? Ist eS ein mildtätiger Fieberzuftack?
Der Regen klopft und klopft, einlulleck , bsfänftigeck , das
sirsudelofe Auge blickt in die bläulichen Rauchrimgel . . . Und
die Gegenwart sinkt . . . finkt.

Ach! Aber auch die Erinnerung vermag keine Wonnen
hemufzubeschwören . . . Wie sollte das auch zugehen? . . .
Für ihn , den armen Söhn eines jüdischen Händlers , der mit
Kindern so reich beschenkt ist wie sein von Pharao gehetztes
Volk mit Strafen ? Und leibst unter den Genügsamen feiner
heimatlichen polnischen Kleinstadt noch gezwungen, der Ge-
nügsamsten «nncr sein, mußte er sich tausendfach kasteien
an Leib und an Seele . Denn feiin ninrme-rrastender , klügeln¬
der, wachender Geist fanld weniger noch an Nahrung als fehl
jämmerlich schwacher Leib. Mit welcher List, unter lvelcken
Entbehrungen und nie verwundenen Beleidigungen er sich
dann doch die. Bücher versckmffte, die feinen durch Generationen
gssckulten Geist zur Höhe emvorführten ! Mit welch zäher
Ausdauer er ganze Nächte duraiwachte, um das gesteckte Ziel
zu erreichen- eine Reife, die es ihm ermöglichen sollte, in das
gelobte Land geistige: Freiheit — nach Deutschland — zu
pilgern , um dort sein Werk durch akademische Studien zu
krönen! . . . Uuid dann die klaffende Leere: das Warten!
Das Warten auf einen Verdienst, der ihm wenigstens das
Reisegeld liefern könnte. Denn dort , hatte man i!hm gesagt,
dort , iin dem Lande der intellektuellen Freiheit , würde auch
Ausländern weitergeholfen, bis sie den Gipfel erreicht, bis
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Oer Nrieg der Türkei.
3tim Falle Erzerums.

Ein vernünftiges rumänisches Urteil über
den Fall der Festung.

W. T.-B. Bukarest 19. Febr . (Nichtamtlich. Dvahtbericht.)
Die „Jndependance Roimmtne" schreibt über den Fall von
Erz er um : Der Zweck der russischen Operationen in jenen
Gegenden ist die Abziehung türkischer Streit¬
kräfte  von der Front in Mesopotamien und Ägypten. Di«
Verwirklichung  dieses Planes hängt von der Truppen»
zahl ab, über welche ine Türken verfügen. Wenn es richtig
ist, daß die Armee zwei Millionen Mann hat, wird sie nach
dem Kaukasus Verstärkungen schicken können, ohne die
anderen  Fronten zu schwächen.

Ein gutes neutrales Urteil.
Zürich, 19. Febr . (Zens. Dln.) Zum Fall Erzerums

schreiben die „Neuen Zur . Nvchr." : Fm Lager des Merver-
bands herrscht gewaltiger Jubel  über den Fall von
Erzerum . Es ist menschlich, daß man dort diesen Russen¬
erfolg  nach all den Schlägen , die man seit dem letzten
Frühjahr auf ßafl allen Kriegsschauplätzen erlitten hat , Äs
verheißenden Lichtstrahl  nach langer Nacht begrüßt . Wer
täte die? nicht in gleichen Verhältnissen ? Aber man über¬
treibt  i «!e Dckeutung des Ereignisses. Da wick bereits
von Rückwirkungen gesprochen, die der Fall der Festung auf
den Kriegsschauplatz in Mesopotamien  habe , von Rück¬
wirkungen auf die Balkanlage , d. b. auf Griechenland uck
Rumänien , und vor allem auf die Stellung der Türkei im
Vierbuck . Tos alles ist Flunkerei und bleibt
Flunkerei.  An der Gesamtloge ändert das Ereignis
nickt?. Der Kaukasus war von Anfang an Nebenkriegs-
scha u Platz  und die Eeschebrisse auf ihm können keinerlei
auksckiloggcbendere Wirkung haben.

Der Fall von Erzerrrin soll die Stimmung
der Duma mildern.

Ht.  Rotterdam , 19 . Febr . (Eig . Drahtberickt . Zenf - V !m .)
„Tim-e?" berichten aus Petersburg : Der Fall van Erze-
rum  kam der Regierung l>m so willkommener, als sie hofft,
die Stimn ung der Duma  werde sich der Regierung
gegenüber mildern.  Die Bevölkerung dankt jckoch hierbei
an da? SebicksÄP r z e m y s l s, das von den Feinden zurück-
erobert Muide, und verhält sich rukig . Unbestreitbar hat sich
aber die Stimmung durch den Sieg gckessert.

Oer Krieg gegen Kutzland.
Abschub der deutschen Kolonisten «rns

Woltzynien.
Stockholm, 19. Febr . (Zem. Bln .) Nach einer Mekdm»

«iS Petersburg hat der Llbi'chub der aus Wolhynien oiwsge.
twiSs-enen deutschen Kolonisten  jetzt bagonnsn ; er wird
biS Ende Februar andatrenn. Die Zähl der vertriebenen
Kollonifftcn whd auf I ! 640 geschätzt. Sie werden im Innern
Rußlands und in Sibirien angesickslt. Züge werden ihnen
nickt zur Verfügung gestellt. ?luf ihrem Marsch durch Ruß-
lamd sollen Verpslegungsetavven errichtet wecken, wo Men¬
schen und Tiere Nahrung erhalten.

Oer Nrieg über § ee.
Das Ende der tapferen Verteidigung

Kameruns.
Die Verhandlungen über die Internierung durch

Spanien.
W . T.-B. London, 19. Febr . (NicktauMch. Draht-

Meldung.) .Freuter " meldet: Das Pressklbureau teilt
mit : Der Generalgouvecneur von Fernando Po
ersuchte den Befoylshaber von Kamerun General Dobel
für den früheren Gouverneur von Kamerun Ebmayer
ein Telegramm nach Berlin  senden zu lassen mit der
Mitteilung , daß «der M u ni tro n sman  g el  ihn
zwang, zusammen mit all seinen Truppen und dem
Stabe spanisches Gebiet zu betreten . Spanien b-eaib-
sichtigt die Truppen nach Fernando Po zu befördern.
Die Vechandlungen über, Eiwzelhciten hinsichtlich der
Internierung  sind im Ganae.

sie durch Bildumg frei und zu Menschen würden . .. O, nur
nicht mehr ziu jenen gehetzten, verfchmten Sklaven gehören,
die jcker neuerngestellte Polizeibeam-te aus ihrem Heim v-er.
treiben , verfolgen, vernichten konnte! Mcht mehr sinem
Lacke angeboren, da Lerneckürfen Sine Vergünstigung war,
eine hohe Vergünsttgung , die ganzen Lamidsttlichen, Städten
uck VMepschaslten mit Vorbedacht untersagt wurde . . . .
Nicht mehr!

Ein jähes Empovschrecken. . . Kommanidoriuse. . . hiev
. . . dort . . . im Llugenblick alles auf . . . die Waffen ge¬
packt . . . Und ttn Sturmlmrf vorwärts . . . Der Feick ist
in Sicht . . .

Liegt er dabcim in irren Fieberträümen , der bbubl-eere
arme Judenknabe , in seinem menschenüberfüllten Stübchen
des imssifchen Ghettos ? Ist das alles nicht ummöglliche Phan¬
tasie, ein Vorgeschmack höllischer Strafen für ilhn, den im
Geiste donr Glauben seiner Väter Abtrünnigen ? Wohin
treibt s>ckn an >tefttengtes Hirn ? Ein langanhaLendes Brau¬
sen geht durch die Nacht, die Dust wird von rasch einander
folgenden Schüssen zerlöchert. Schreien -und Stöhnen erheben
sich in diesem mächtigen Jnsenno . Uck wie bei einem Taifun
werden loSgcrissene Baumäste , Wurzelwerk uck menschliche
Körper saufeck über den Boden gewirbelt.

Nur mit Mühe kicken die Russen noch ihren Weg über
Berge von Leichen hinweg. Stieren ?kuges, haib wahnsinnig,
stürzt der I -vdenknabe borv.'ärts . Wie eine zähe, träge
Schlacke trieft das Blut aus zuckecken Menschenleibern um
fgine Füße Vorwärts , nur vorwärts ! Uck leben, leben, wie
er einst gelebt - - trotz allsdem! In Jammer uck Not ! Aber
still, zwischen Büchern uck befchaMchen Betrachtungen in
einem ab-feiti-gen Hüttchen . . . Nur nicht in dieses — dieses
grenzenlose Grauen . . .

Uck vorwärts , weiter vorwärts . . . Da . . . ein
preußischer Soldat , der ihn: mir vorgestrecktem Gewehr ent»
gegeisstürmt. Ob er ihn gesehen? . . . Näher , immer nähe«
daS Verderben ! Und -in einem ParoxhSmuS äußerster Lebens»
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Oie Neutralen.

Eine neue Flottenbafis der Union in
Nicaragua.

W. T .-B. Washington, IS. Febr . (Nichtamtlich. Reuter .)
Der Senat hat mit Nicaragua einen Vertrag vollzogen, durch
den die Vereinigten Staaten für die Kanalroute durch
Nicaragua  eine Flottenbafis in der Bucht von Fonseca
erhalten werden.

Zur „Lusitania"-Frage.
Eine unwahrscheinliche „Times "-Meldung.

-r * Haag, 19. Febr . (Eig . Drcchtbericht. Zens. Bln .)
„Times " berichten aus Washington : Die „Lusitania "-Frage
wird nie gelöst werden, bevor Deutschland nicht die Sicher¬
heit  für bewaffnete Passagierdampfer verspricht, die
Nmerikaner an Bord haben. Man sagt, Graf Bernstorff sei
empört über seine mißlungene Taktik. Die „New Aorker
Staatszeitung " meint , Wilson suche einen Vorwand , da die
Unterkavdlunyen mit England über die Blockade nicht vor-
wärtssckreiten . Man erwarte neue lange Unterhandlungen.
Deutschland würde Wohl versuchen, die Umschreibung der
Passagierdampfer knapp zu nennen.

Gegen den deutschen Unterseebootbefehl.
Eine neue Resolution des Deutschenferndes Sterliug.

W. T .-B. Washington , 19. Febr . (Nichtamtlich. Draht¬
bericht. Reuter .) Im Senat befürwortete Sterling eine Reso¬
lution gegen  die Zustimmung ' der Vereinigten Staaten zu
der Note Deutschlands gegen die bewaffneten Handelsschiffe.
Der Redner erklärte , der d e u t s che B e f e h l an die Marine
habe den Vereinigten Staaten die schwerste internatio¬
nal  e K r i s e gebracht. Sterling verteidigte Englands Recht,
die Handelsschiffe zur Verteidigung  zu bewaffnen und
fragte , was dem amerikanischen Handel geschehen würde,
wenn England nicht Herrin der Meere wäre. Senator Lodge
gab zu, daß die Unterstützung  des deutschen Befehls ein
unneutralcr Akt  sein würde.

Au§ den verbündeten Staaten.
Vorsorge für die wirtschaftliche Entwicklung

der Türkei.
W. T.-B. Konstantinopcl, 19. Febr . (Nichtamtlich.) Das

von der Kammer bereits genehmigte Budget des HandelS-
rind Ackerbauministeriums enthält einen Kredit  von etwa
7000 Pfund zur Errichtung eines dem Ministerium unter¬
stehenden Wirtscbastsrats und zur Ernennung von Wirt-
schaftsbirektoren, welche ihre Tätigkeit der wirtschaftlichen
Entwicklung des Landes widmen sollen. Vorläufig werden in
drei Wilajets solche WirtschaftSräte errichtet werden.

preutzischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Sitzungsbericht.
(Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".)

$ Berlin , 19. Februar.
Am Mt irisiert isch: Du Sydow.
Präsident Graf v. Schwerin-Löwitz eröffnet die Sitzung

um 11 Uhr 18 Minuten.
Zu Ehren des verstorbene,: Abgeordneten v. Neu-

mann - Grotzenborau (kauf .) erhebt sich das Haus.
Die Etatsberatung

wird beim Etat des S t a a t s m i n i ste r i u m s fortgesetzt.
Der Antrag der Avgy. Frhrn . v. Maltzahn (kons.) und

Gen ., betreffend Milderung der Not in den Badeorten,
wird der Haushaltskommission iiberwiefen.

Abg. Lippmann (Vpt.) berichtet über Handel und
Geldverkehr.  Unsere Feinde geben vor, den Krieg gegen
die deutsche Kultur und gegen die deutsche Eroberungssucht
zu führen , obwohl es doch gerade die Gal .lier  sind , die durch
ihre Eroberungsgelüste die Welt von jeher beunruhigten.
Einer der Hauptzwecke des Krieges seitens unserer Gegner
war aber auch die Zerstörung unseres Handels , und R u n c i -
man hat bereits erklärt , daß der deutsche Handel zu Boden
geschlagen ist und nie wieder auferstehen wird. Ter Handel,
dessen Aufgabe eS ist, Produkte aller Art einzuführen und
auszuführen oitiö  ihre Verteilung im Lande vorzunehmen,

bejahung reißt er fein Bajonett hervor — zum ersten Male
—, und stößt . . . stößt . . .

Ein glucksender Ton. . . Dann ein stöhnender Auf¬
schrei: „Schmäh Jisrveil !" Und langsam sinkt der Deutsche
zu Boden.

Um chn ein Tumult der fliehenden Russen, seiner Lands¬
leute. Was scheren sie ihn ? Wann hat er sich je eins mit
ihnen gefühlt ? Mit diesen Unterdrückern, diesen wilden
Horden, die seine Sprache so wenig verstehen, wie er die
ihre . . . Warum kämpfte er denn an chrer Seite ? Für
wen ? Für welches Memchheitsideal? Und wofür nun
dieses? . . . Dieses Entsetzliche? . . .

„Du sollst nicht töten !" Ist es nicht eins der Gebote, das
seine Väter strenger als jedes andere befolgt haben, all die
Jahrhunderte ihrer Unterjochung, ihrer Erniedrigung hin¬
durch? Und er . . . Schmäh Jisroeil !" war sein letztes Wort
gewesen, das letzte Wort des armen , von ihm gemordeten
Soldaten . . . seines Glaubensbruders . . . des Deutschen,
den seine Sehnsucht, ach wie oft ! als Kameraden herbei-
gerufen . . .

„Schmäh Jisroeil !" jener äußerste Hilferuf , den seine
ReligionSgenoflen dem Gotte Israels entgcgenschreien in
Not, in heftiger Anklage, in Hader und Zorn mit dem Unge¬
mach, das ihnen hinteden auferlegt ist wie keinem anderen
Volke auf Erden , — und auch im höchsten Jubel als Dankge¬
bet der nimmer rastenden Wohltaten für sein „auserwähltes
Volk" : „Schmäh Jisrveil !" „So höre, so höre doch, Gott
Israels !"

Rings in der Runde rauschten die Bäume im Frühest.
Wie von Furien gepeitscht rannte der Knabe weiter,

ratonben Laufs , in dem fiebernden Bestreben, eine ge¬
messene Entkeimung zwischen sich und die Unglücksstätte zu
legen. Seine Lungen keuchten, seine Wangen flammten:
Und doch weiter, mmufhaltscan weiter . . . Ins Ungewisse
. . . in di- Gefangenschaft . . . in Tod older Verdammnis
. . . Was le," daran ? Denn mit Posaunen klang ihm der
eine, der unvergeßliche Ausruf im Ohre, jener Ausruf , unter

Wiesbademer TaabloN.
hat dies« Aufgabe gelöst, ohne  dabei die Interessen der All-
genretuheit zu verletzen. Cs ist unserem Handel gelungen,
dank der Bescheidenheit, Zähigkeit und Tüchtigkeit des deut¬
schen Kaufmanns , den Weltmarkt für Deutschland zu erobern.
Wir müssen alles daran setzen, uns nach dem Kriege diese
W e l t m a cht st e l l u n g zu erhalten mid Deutschland den
Platz an der Sonne zu sichern.

Die Tätigkeit des Handels im Inland wird durch die
großen Monopolgcsellschaftenso gut wie eusgcschaltet.

Die Preise , die bei der Beschlagnahme dem Handel von diesen
Gesellschaftenbezahlt werden, lassen einen Import nicht mehr
rentabel erscheinen: sie sind meistens viel geringer als die
Anschaffungskosten. Die Verluste, die der Handel dadurch er¬
leidet, bedeuten eine ungerechte Besteuerung.  Wir
müssen auch daraus hinwirken, daß in die Vorstände dieser
Monopolgesellschaftenmehr als bisher Sachverständige
gewählt werden. Tie Golddeckung der Reichsbank
ist trotz des Sammeleifers aller Volkskreise im Zurück-
gehen  begriffen ; jedoch ist sie noch immer so gut wie die
der Bank von England und weit besser als die der Bank von
Frankreich und der russischen Staatsbank . Erfreulich ist auch,
daß der Kurs unserer Valuta im Ausland  in letzter
Zeit eine ansehnliche Stärkung erfahren hat. Das Haupt¬
mittel , diesen Kurs möglichst hoch zu halten, ist die Forderung
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der Ausfuhr.  Wir hoffen, daß der deutsche Handel nach
dem Kriege wieder zu seiner alten Blüte gelangt. (Beifall .)

Abg. v. Werder (kons.) : T ie Beschwerden über die
Kriegs- und Monopol-Gesellschaften sind sehr groß gewesen,
und w:r erwarten , daß sie nach dem Kriege wieder verschwin¬
den werden. Der Jnlandshandel mutz so weit wie möglich von
Einschränkungen frei bleiben. Bei der Warenverteiliung sollte
der Handel in möglichst weitgehendem Maße herangezogen
werden. Auch wir treten für Erleichterung der Ausfuhr
ein, aber nur so weit, als es das militärische Interesse er¬
laubt . Unsere Yleldverhältmsscsind gut. Ebensowenig wie die
Ernähvungsfrage nötigt uns die Lage unserer Industrie,
irgend einen Frieden einzugehen, den de« Feind« uns
diktieren wollen. Wir hoffen aber, daß nur demnächst den
Frieden diktieren  können , der unseren Handel wieder
zur Blüte bringt . (Beifall.)

Abg. Dr . Bell >Zentr .) : Unsere Handelsbeziehungen zu
den Völkern, die als die größten Kriegshetzer und Kriegs-
schüver zu betrrchten sind, zu England , Rußland und Frank¬
reich, waren vor dcm Kriege die allerbesten. Diese guten Be-

dessen stets hörbarem Echo der arme Russenknabe alle glühen¬
den Zukunstshoffnungen aus fern Menschentum in dem ge¬
lobten Deutschland für immer begraben mutzte . . ,

Nus Rung und Leben.
Bildende Kunst und Musik. Ein bisher unbekanntes Ge¬

mälde von Frans Hals  wurde , wie das „Journal des
Debats " berichtet, in Holland entdeckt.  Der Entdecker
ist ein Pfarrer der Gemeinde Akersloot. Der Geistliche be¬
wahrte in seinem Presbyterium eine Menge alter Bilder auf,
die seine Vorgänger darstellen. Da die meisten jahrhunderte¬
lang aufgeftapelten Bilder sich in ziemlich schlechtem Zustand
befanden, unterzog der Pfarrer sie einer eingehenden Durch,
sicht, um die Schäden wiederherstellen zu lassen. Im Verlauf
dieser Prüfung fand er, daß nach den Listen das Portrait
des holländiscben Geistlichen Nikolas Stemius fehlte. Bei
genauerer Durchsicht entdeckte nun der Pfarrer in den
Archiven, daß dieses Bild als ein Werk von Frans Hals be¬
zeichnet worden war . Weitere Nachforschungen führten zu
dem Ergebnis , daß das Bild sich einst in Harlem befunden
hatte und später nach Utrecht gebracht worden war . Daraufhin
reiste der Pfarrer nach Utrecht, durchsuchte dort das Stadt¬
museum und fand in einem verborgenen Winkel, in dem un-
beacbtetes altes Gerümpel aufbewabrt wurde, das so lange
verkannte Bild. Das Portrait stellt einen Geistlichen dar,
in schwarzem Rock mit weißer Halskrause , eine Hand auf der
Bibel , den Blick seitwärts gewendet. In einer Ecke der Lein¬
wand befindet sich der deutlich lesbare Name Frans Hals
mit der Jahreszahl 1650.

Wissenschaft und Technik. Der kürzlich verstorbene Geh.
Hofrat D crzsäcker,  Badearzt in W i l d b a d, hat laut
„Schwöb Merkur " die Universität Tübingen  zum alleini¬
gen Nacherben seines gesamten Nachlasses eingesetzt, und
zwar für Verwendung Forschungszwecken.

Morgen-Aus gabe. Erstes Blatt. _ Serie 3»
Ziehungen aufrecht zu erhalten, hätte wicht nur im Interesse
Deutschlands, sofern auch jener Länder gelegen.

Dieser Krieg ist im wesentlichen alS ein Wirtschafts¬
krieg anzusprechcn.

Unsere Volkswirtschaft hatte vor dem Kriege einen bei¬
spiellosen und rapiden Aufschwung  genommen.
Unser Außenharrdel hatte ebenfalls eine gewaltige Steigerung
levfähren. Da sich England auch als Souverän auf dem Ge¬
biete des Außenhandels betrachtete, so glaubte es sich in seiner
Weltmachtstellung bedroht Deutschland erschien ihm als ein
gefährlicher Konkurrent  infolge der Leistungsfähigkeit
unseres Handels und unserer Industrie . Der Versuch Eng¬
lands, uns die Fortsetzung des Krieges umnöglich zu machen,
ist als ein Fehl schlag  zu bezeichnen. Die Erfolge unserer
Kriegsanleihen  redpn eine deutliche Sprache.

Kein Land der Welt konnte weniger Interesse an einem
Kriege haben als Deutschland,

und darum rft es sehr töricht von unseren Feinden , der Welt
glauben zu machen, "daß Deutschland der Kriegshetzer gewesen
sei. Die Kriegsschürer sind im anderen Lager . Im Interesse
des Handels, der in diesem Kriege so schwer gelitten hat,
fordern wir eine bessere Regelung und tunlichst Freigabe der
Einfuhr und Ausfuhr . Unser besonderer Dank gilt unseren
Fi nanzin st ituten,  an erster Stelle der Reichsbank, die
durch ihre kluige Finanzpolitik vorbildlich gewirkt hat hat, und
die es ermöglicht hat, unsere großen Anleihen in so glän¬
zender Weise unterzubringen . Unser Dank gilt aber auch allen
Behörden, die sich bemüht haben, den neuen und schwierigen
Verhältnissen gerecht zu werben. Unsere ganze Fürsorge
müssen wir dem Kleinhandel  zuwenden , der durch die
Zentralisierung des Verbrauches in eine äußerst schwierige
Lage gekommen ist. Das Problem , dem Mittelstand  nach
dem Kriege wieder aufzuhelfen, wird eures der schwierigsten
sein. Wir müssen aber schonw ä h r e n d des Krieges die Vrr-
bereitunge .r zu: Lösung dieses Problems treffen . Wenn der
englische Handelsminister die Vernichtung unseres Handels
auch nach dem Kriege androht, so loäre es ein Verbrechen
an unserer Nation, wenn wir nicht die energischsten Abwehr-
maßregoln treffen würden. Eine geeignete und wirksame
Maßregel wäre

eine wirtschaftlicheAnnäherung und Bereinigung der
BierbundSmächte.

Deutsche Tüchtigkeit wird dafür sorgen, daß der deutsche
Handel wieder zu Ehven kommen wird und sich den Welt¬
markt wieder erobert. (Beifall .)

Handelsminister v. Sydow:
Mit Befriedigung kann ich feststellen, daß die Bedeutung

und die Leistungen unseres Handels einmütige Aner  -
ke n n u n g auf allen Seiten des Hauses gefunden haben. Ich
hoffe, daß die Anerkennung angesichts der werterzeugenden
und wertsteigernden Kraft des Handels neben der Landwirt¬
schaft zum Allgemeingut  unseres Volkes wird und daß
sie ihre Geltung auch über die Dauer des Krieges hinaus be¬
hält . Cs fft zuzugeben, daß der ungünstige Stand unserer
Valuta in der Beschränkung  unseres Handels seinen
Grund hat. Wir werden dem Übel an die Wurzeln gehen und
Maßnahmen ergreifen , um die Einfuhr zu vermeiden
und die Ausfuhr zu beleben.

Es wird von Reichs wegen dafür gesorgt werden, dass die
Einfuhr entbehrlicher Gegenstände beschränkt wird.

Ich hoffe, daß es gelingen wird, die Ausfuhrerlaubnis in
größerem Maße zu erteilen . Die Kriegsgefellschasten sind
notwendig,  uni die eingeführten Produkte einheitlich zu
verteilen und um einer zu großen Vreissteigerung im Aus¬
land, die auch für unsere Valuta schädlich wäre , zu begegnen.
Preisdifferenzen sind bei der Beschlagnahme nicht zu ver-
ineiden, da jetzt andere Kalkulationsgrundsätze gekten müssen
als zur Zeit der Anfertigung der Waren . Was die Verhält¬
nisse des Kleinhandels  betrifft , so sollen die Kriegsteil¬
nehmer, die ihr Geschäft während des Krieges haben schließen
müssen, in die Lage versetzt werden, ihren Betrieb nach ihrer
Rückkehr toieder aufrecht zu erhalten . Für die Wiederbelebung
deS deutschen Handels nach dem Kriege und die Regelung
unserer handelspolitischen Verhältnisse zwrschen den Nachbar¬
staaten kommt auch

die Schaffung des deutsch-österreichischenWirtschafts¬
verbandes

in Frage . Bei der Regelung des Verhältnisses zwischen Öster¬
reich-Ungarn müssen die Interessen beider Teile berücksichtigt
merfoen. Wir wollen in Ruhe die Regelung unserer wirtschaft¬
lichen Verhältnisse zwischen den verbündeten Staaten ab-
warten . Im Hinblick auf die deutschen Interessen müssen wir
im Auge behalten, daß unserem Handel und unserer In¬
dustrie der Verkehr mit den Neutralen  und jetzt noch
feindlichen Staaten nicht unmöglich gemacht wird . Unser
.Handel und unsere Industrie können fiir die Zukunft den
Weltmarkt nicht entbehren. (Beifall .)

Abg. Hausmann (natl .) : Eine Einschränkung und Aus¬
schaltung des Handels durch die Kriegsgesellschaftsollte tunlichst
vermieden werden. Erfreulich ist es, daß verschiedene Han¬
delskammern sich an die Spitze von Lieferungs¬
verbänden  gestellt und d' e Beteiligung von Klemrhand-
werkern bei Heeveslieferungen erreicht haben. Was unsere
Valuta betrifft , so glaube ich nicht, daß viel Gold  noch in
Privatbesitz sich befindet. Wir begrüßen es, daß die Reichs¬
bank in richtiger Anerkennung der Geldverhältwisse Leine
Scheine ausgegeben hat. Auch wir sind für Erleichterung der
Ausfuhr  Natürlich dürfen keine Sachen ausgefülM wer¬
den, die den Feind stärke» können. Bezüglich des deutsch¬
österreichischen Wirtschaftsverbandes hat der Minister etwas
Wasser in den Wein geschüttet. Wir erkennen die gute Absicht,
die dem Befände innewohnt, an und erwarten von ihm
eine Förderung unserer tvirtsckxrftlickMi Verhältnisse . Wir
wollen unseren Handel über die jetzige schwierige Zeit hin-
weghelfen, so gut wir können. (Beifall .)

Abg. Oeser (Vpt.) : Wenn auch einzelne Einschränkungen
des Handels nötig sind, so muß man ihm doch das nötige
Maß von Bewegungsfreiheit lassen. Die Zentralisierung des
Dedisenverkehrs  ist nötig gewesen.

Eine dauernde Besserung auf dem Devisenmarkt ist aber
nur möglich, wenn eine Neuregelung der Einfuhr und Aus¬

fuhr vorgenommen wird.
Zur Verbesserung unserer Darlehensvcrhältnisse
wäre eS nötig gewesen, sincn großen Vorrat an ausländischen
Papreren im Inland zu haben. Es rächt sich jetzt bitter , daß
man in, Frieden aas diesem Gebiete Schwierigkeiten gemacht
hat. Mit den Ausftihrungsn über den deutsch-österreichischen
WirischaftSterband bin ich vollkommen einverstanden . Wir
dürfen auf Österreich keinen Druck ausüben . Wir können tat¬
sächlich mir etwas Gutes schaffen, wenn wir die Juteressen
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beider Länder veWuriAerr. Die Frage der wirchchafilichen
ReHÄumy umter den Bundesgenossen ist eine wichtige, crber
nicht die allein entscheidende für unsere WirtschastspoliÄ.
Wir können uns nicht aus den Osten allein beschränken.

Unsere wirtschaftlichen Jnterrffcn haben eine solche
Ausdeutung , daß wir auf baS Weltmeer nicht verzichten

können.
Auch wir begrüßen es, daß die Brücke zwischen 'dem Orient
und dem Okzident in wirtschaftlicher und kultureller Be¬
ziehung geschlagen ist. England hat erfahren müssen, daß
seine Hoffnungen auf unseren finanziellere Zujsammenbrnch
umd auf das ÄwSgchen unserer Itöhmaterialien Illusionen
sind. Wir müssen anerkennen , daß diese kühle Berechnung
'Englanids in der Tat für uns sehr gefährlich  war . Eng¬
land hat aber dadurch die schwerste Niederlage « litten , daß
es nicht vorrussehen konnte, daß unsere Industrie in so glän-
zender Weise fiir den Ersatz von Rohstoffen gesorgt hat . Diese
Anpassungsfähigkeit ist der glänzendste Sieg  für uns.
Wenn Bismarck gesagt hat : Den jungen Leu-tnarrt kann uns
niemand Nachtwachen, so kann ich sagen, auch den jungen
Kanfnr-ann macht uns das Ausland nicht nach. (Beifall .)

Ministerialdirektor Lusensky: In einem noch nicht be¬
gründeten Antrag des ?lbg. Parsch (Zentr .) lvlird gefordert,
daß in derr Preisprüfungsstellen den Kleinhändlern in der
Regel die gleiche Anzahl von Vertretern wie dem Großhandel
und den Warenerzeugern eingeräumt werden. Die
Verhältnisse auf diesem ©•ebici sind aber so außerordentlich
verschieden, daß zahlenmäßig das Verhältnis zwischen Groß-
nnd Kleinhandel und der Produktion in den Prüfungsstellen
kaum zium Ausdruck kommen kann. Eine Neuregelung ist
daher in dieser Frage nicht möglich. Zudetn haben wir das
Vertrauen , daß die Kommunalverkbände genügend Verständ¬
nis haben fiir die Zusammensetzung der Preisprüfungs-
stellen. Ebenso können wir nicht anerkennen , daß ein Be¬
dürfnis für die weitere Forderung des Antrags , gleichzeitig
für den Groß - und Kleinhandel Höchstpreise festzusetzen, vor¬
liegt . Die Höchstpreise für Produzenten unib dem Kleinhandel
sollen eine solche Spannung haben, daß beide Teile einen
entsprechenden Gewinn haben.

Die Weiterberatung wird auf Montag 12 Uhr vertagt.
— Schluß yp  Uhr . •

Die Geschäftslage des Abgeordnetenhauses.
Br . Berlin , 19. Febr . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .) Der

Geschäftsplan des Abgeordnetenhauses dürste sich voraussichtlich in
der nächsten Woche folgendermaßen gestalten: Die allgemeine Aus¬
sprache bei dem Etat  des S t a a t s m i n i st e r i u m s soll tun¬
lichst am Montag zum Abschluß gebracht werden. Dann dürfte die
Vorlage , betreffend die Disziplinarvcrhältnissc  der
Krankenkaffenbeamten, auf die Tagesordnung gelangen, damit das
Herrenhaus  in die Lage kommt, diese Vorlage beim Zusammen-
tritt durchzuberaten. Weiter soll unter der Voraussetzung, daß
Einzelwünfche bis zur dritten Lesung zurückgestelltwerden, die erste
Lesung der Eisenbahn kreditvorlage  stattfmden . Daim
wird in der Beratung des Staatshaushaltsplanes  fort-
gefahrcn, und zwar der Etat des Ministeriums des Innern  und
der I u st i z. Der weitere Geschäftsplan des Plenums hängt von
den Vorarbeiten des Staatshaushaltsausschusses ab. Dieser ver¬
handelt in der laufenden Woche die 110-Millionen -Vorlage , betreffend
Beihilfe der Gemeinden zu den Kosten der Kriegsfürsorge , den
Etat der Seehandlung , für Handel und Gewerbe, sowie der Berg-
und Hüttenverwaltung . Die Beratung dieser Gegenstände im
Plenum dürfte,, lich daher an die erwähnten Verhandlungen an-
schließen.

Deo sozialdemokratische Landtags¬
abgeordnete Borchardt in militärische

Schutzhast genommen.
Br . Berlin , 19. Febr . (Eig. Drcchwericht. Zeus. Bln .)

Der 'frühere sozicÄdcmokrabitsche Landtagsaügeoodnete FuLws
Borchardt,  Gründer der Vereinigung der intermationnlen
Sogicckisten Deiufi'ckliands, ist, wie die „Leipz. Volksztg." be¬
richtet, in militärische Schutzhaft genommen worden.

Kus Stadt und Land.

Wiesbadener Nachrichten.
Die Woche.

Wer gute Esser in der Familie hat, dein wird es nicht
selten passieren, daß er mit den ihm vom städtischen Brot-
verteilungsan .t bewilligten Brot - und Mehlmarken nicht aus-
kaingnt. Das Wiesbadener Brot ist zwar , Gott s-ei's geklagt,
zurzeit wieder ganz ungewöhnlich schlecht, junge Leute mit
festen Mägen werden aber selbst mit diesem schwer verdau¬
lichen Kriegs  b rot  fertig . Dazu kommt, daß der Brotlaib
und der Mehltopf um so mehr in Anspruch genommen werden,
je mehr am Fletsch gespart werden muß . Etwas muß der
Mensch schließlich doch essen, und da sind leider viele kinder¬
reichen Familien in erster Linie aufs Brot angewiesen. Nun
hat kürzlich der Magistrat eine Bekanntmachung fastenden
Inhalts erlassen:

Städtisches Brotberteilungsamt.  Es
Wird in Erinnerung gebracht, daß es bei strengster Strafe
verboten ist, Brot - und Mehlkarten vor Fälligkeit  zu
benutzen. Der Beginn der Gültigkeit ist auf den Marken
angegeben.

Diese Bekanntmachung hat zu sehr zahlreichen Beschwer¬
den Veranlassung gegeben. „Ich teile Ihnen mit ", schrieb uns
tt . a. ein entrüsteter Vater , ,chatz wir am gestrigen Sonntag
ohne ein Stück Brot waren . Der Bäcker verweigerte die An¬
nahme der Brotmarken , weil sie erst an, nächsten Tag fällig
waren . Da saßen wir denn mit unseren süns Kindern im
Alter von 12 bis 17 Jahren am Tage des Herrn am Tisch
rmd 'hätten blau gepstffen, wenn wir nicht wenigstens Erd-
äpsel gehabt hätten . Aber schön war das nicht, und richtig ist
es m. E. auch nicht, daß ein - für allemal untersagt ist, Brot¬
marken vor Fälligkeit zu benutzen. Was soll man denn
machen, wenn man ohne Brot ist und die Marken wevden erst
in drei bis vier Tagen fällig ? Etwa schwarzen Hunger
leiden, weil es St . Bureaukrvtius so will ?"

Was man in solchen Fällen machen soll? An dos städti¬
sche Brotberteilungsamt oder an die Ausgleichistelle dieses
Amtes soll man sich wenden, bevor die letzte fällige Brotmarke
ausgegeben ist. Kommt eine Familie mit schwer arbeitenden
Angehörigen nicht mit der Brotration aus , so können ihr auf
Antrag Zuscchbrotmarken gewährt werden. Auch andere Leute
erhalten in außergewöhnlichen Fällen Zusatzbrotmarken in der
Ausgleichstelle. Wer aber einigermaßen kann, wird gut tun,
so hauZhältemjch mit seinen Brotmarken umzugchen, daß sie
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von einer Ausgabe zur anderen reichen. Das BrotverteilungS-
amt mutz natürlich aus Wirtschaftlichkeitumd Ordnung halten,
damit es die Aufgabe erfüllen kann, die ihm zugewiesen ist:
möglichst gerechte und gleichmäßige Versorgung der Ein¬
wohnerschaft mit Brot und Mehl.

Von der Brotvertcilung , die der notwendigen Sparsam¬
keit wegen in der bekannten, Härten nicht ganz vermeiden¬
den Weise vorgcnammcn wird, ist der Sprung auf die
D a m e n m o d e zwar zienilich groß, aber da wir einmal bei
der Sparsamkeit sind, soll doch auch hier das gesaat werden,
was der sparsamen Wirtschaftsführung wegen gesckßt werden
mutz. Es ist eine ganz eigenartige Erscheinung, daß in der¬
selben Zeit , in der mit allen Rohstoffen so sparsam wie mög¬
lich umgegangen werden muß, eine Diode Auskommen konnte,
die geradezu verschwenderisch mit dem Stoff umgeht. Der fol¬
genden Zuschrift aus unserem Leserkreis werden gewiß viele
zustrmmen:

Schon seit geraumer Zeit verfolge ich mit wachsendem
Erstaunen , was unsere deutsche Frau jetzt im Krieg sich
alles bieten läßt . Haben beim unsere vielen tapferen
Frauen und Mütter gpr keine Zeit, diesem unfaßbaren
Gebaren der Modenarren und Mödesklaveu das Handwerk
zu legen ? Wie lastge ist es her. und Röcke wie Jacken und
Blusen verlangten nur ein Minimum an Stoff . Ganz
modetolle Damen legten sich direkt Fesseln an, um nur
möglichst modern daherstelzcn zu können. Es war eben die
große Mode, der man sich freudig unterwarf . Heute heißt
die Losung der neuesten Kriegsmode, alles wert, weit und
Stofs Vergeudung bis zum Übermaß!  Jetzt,
wo das Rote Kreuz alle Kleider, Lumpen und Papier sam¬
melt, wo Mollumpen teuer bezahlt werden. Decken und
Wolle beschlagnahmt sind, wo es heißt , Haushalten und mit
Umsicht und Sparsamkeit wirffchoften, damit die genügend
vorhandenen Lebensmittel und Rohprodukte gerecht zur
Verteilung kommen und unnötige Preissteigerungen ver¬
mieden werden , — s e tzt dieser Widersinn! — Wo
bleibt da unsere deutsche treu sorgende Hausfrau und
Mutter ? Daß es die tonangebenden Modekünstler über¬
haupt wagen konnten, in der jetzigen Zeit solch eine ver-
schwenderistbe Mode vorzusibreiben! Ich hatte mir eine
„deutsche" Mode in Krieigszeiten anders gedacht. Oder
wollten sich die interessierten Stossabrikanten und -Händ¬
ler für einen eventuellen Minderumsatz dadurch schadlos
halten , indem sie diejenigen wenigstens, die es sich leisten
können, zwingen, uim so mehr fiir ein Kleid an Material
verschwenden zu müssen? Warum unsere Heeresverwal¬
tung diese unsinnige Stossvergeudung nicht kurzer Hand
verbietet ? Ich warte täglich darauf , auch daraus , daß un¬
sere Frauenwelt protestiert , doch bis zur Stunde vergebens.

Unzählige Hönde werden durch den osten Wechsel der
Diode beschäftigt; im Interesse dieser Hände liegt es, baß auch
wahrend des Kriegs keine Stockung eintritt , die sie arbeitslos
machen würde. Mer das hat mit der Sache nichts zu tun,
die in der vorstcheuden Einsendung mit Recht scharf kritisiert
wird , da eine neue Made in einem Krieg wie diesem sich un¬
bedingt an die erste und wichtigste Forderung
halten mußte , die hautet : Es mutz am Stoff gespart
werden ! -n-
Ltwa 8 Millionen Mark für vahnbauten im Taunus.

Zu der bereits erwähnten Denkschrift, betreffend Bauausfüh¬
rungen und Beschaffungen zur Vervollständigung und besseren Aus-
rüstnng des Staatseisenbahimehes , wird jetzt die Begründung ver¬
öffentlicht. Unsere Berliner Abteilung  meldet uns dazu
drahtlich: über die beantragte Deckung der Mehrkosten  für be-
reits genehmigte Bauausführungen auf den Drecken Höchst a. M .-
Niedernhausen und Niedernhausen-Eschhofen sind zur Herstellung des
zweitm Gleises 3 300 000 M . und 3 500 000 M . bewilligt worden.
Diese Mittel sind zur ordnungsmäßigen Wiederherstellung beider
Bauten unzureichend. Die Mehrkosten sind in der Hauptsache da-
durch entstanden, daß zur Vermeidung hoher Minderwertsentschädi¬
gungen wesentlich mehr Grund und Boden erworben
werden mußte, als vorgesehen war . Weiterhin erwachsen bedeutende
Mehrkosten durch die Beseitigung der infolge wolkenbruch¬
artiger Niederschläge  an verschiedenen Stellm der Ge.
leise entstandenen Dammrutschungen,  sowie dadurch, daß
mehr Mauerwerk der zu verlängernden alten Bauwerke abgebrochen
und erneuert werden mußten , als vorgesehen war . Auch wurden
durch die Dammrutschungen sowie durch gleichmäßiges Setzen der
Dämme mehr Geleisuntcrhaltungsarbeiten und Kleinschlag er-
forderlich. Schließlich ist ein Teil der Mehrausgaben auf Steige¬
rung der Materialpreise  und A r b e i t s lö  h n e' znrück-
zusührcn. Die Mehrkosten können teilweise durch Mindcrausgaben,
die durch Zurückstellung weniger dringlicher Anlagen erzielt werden,
gedeckt werden, während für den Nest Nachtragskredite  in
Höhe von 6 5 5 0 0 0 M . für das zweite Gleis auf der Strecke Höchst
a. M .-Niedernhausen und von 4 5 5 0 0 0 M . für die Strecke Niedern-
Hausen-Eschhofen bereit zu stellen sind. Somit erhöht sich das Bau¬
kapital für beide Strecken aus je 3 955 000 M.

— Kartoffel -Bestandsaufnahme . In dom Anzeigenteil ist
die Bekanntmachung über die .am Donnerstag dieser Woche
stattfindende Bestandsaufnahme der Kartoffel¬
vorräte  veröffentlicht . Diese Aufnahme wird zu dem
Zweck durchgeführt, um genau festsiellen zu können, wie hoch
der Bedarf an Speisekartoffeln fiir die Einwohnerschaft bis
zur nächsten Ernte ist. Um diese Menge rechtzeitig und im
richtigen Umsang beurteilen zu können, ist es von allge¬
meinem und größtem: Interesse , daß die in den Formularen
gestellten Fragen alle und genau  beantwortet werden . In
der Bekanntmachung ist darauf hingewiesen, daß größere Vor¬
räte , die sich in der einen oder anderen Haushaltung vorfin¬
den, nicht beschlagnahmt oder zur anderweitigen Verteilung
verwandt werden. Sollte jemand aus Versehen einen Frage¬
bogen nicht zugestellt erhalten oder bei ihm der Bogen nicht
abgeholt werden , so ist er verpflichtet,  den Fragebogen
bei dem Brotverteilungsamt , Friedrichstvaße 88, abzuholen
bezw. abzugeben . Hotels und Pensionen müssen ihren Be¬
darf für die Fremden aus dem Fragebogen eintvagen , ihren
BÄars für die Teillazaretie aber bei der Militärverwaltung
amneiden.

— Prüfung der Jnvaliden -Qnittungskarteir . Zurzeit
findet im hiesigen Stadtbezirk eine Prüfung der Quittungs¬
karten im größeren Umfang durch Beamte der Landesver-
sicherungsanstalt Hessen-Nassau statt. Dabei konnte mehrfach
festgestellt werden, daß verschiedene Arbeitgeber mit der
Markeuverwendung überhaupt im Rückstand waren oder aber
die. Döarken nicht in der vorgeschriebenen Höhe verwendet
hatten . Es sei darum nochmals kurz daraus hingewieseu,
daß sich die Höhe der zu klebenden Fuvwlidenmarkcn nach der
Zugehörigkeit des Versicherten zur Krankenkasse richtet.
Tabellen , welche über die Lohnklaffen und über die zu ver¬
wenden Jiwalidenmarken Ausschluß geben, sind unent-

geltl-ich bei der betreffenden Krankenkasse zu haben . Zur Ver¬
meidung van Weiterungen und im Interesse der Versicherte»
ist daher geboten, dafür zu sorgen, daß die Ouittungsbarten
bei der unvermutet stattsindcuden Prüfung in Ordnung be¬
funden werden.

— Schuhsammlung . Morgen wird mit der Haussamm¬
lung begonnen , die die Abteilung 4 des Kreiskomitees vom
Roten Kreuz veranstaltet , uw getragene und neue Schuhe für
Frauen und Kinder von Kriegern zusammenzubringen . Die
Sammlung kann der Bürgerschaft nur warm empfohlen
werden.

— Tie Preußische Verlustliste Nr. 458 liegt mit der Säch¬
sischen Verlustliste Nr . 255 und der Württombergischen Ver¬
lustliste Nr . 347 in der Tagblattschalterhalle (Auskunfisschal-
ter links) sowie in der Zweigstelle Bismarckring 19 zur Ei »-
sichtnahme aus . Sie enthält u. a. Verluste des Füsilier -Re¬
giments Nr. 80 und der Neserve-Jnsanterie -Regimenter
Nr . 80, 223 und 234.

— Verkauf billiger Bückinge. Es ist wiederum gelungen,
einen Waggon frischer Bückinge für Wiesbaden zu be¬
schaffen. Der Waggon wird voraussichtlich heute hier ein-
treffen , so daß mit dem Verlauf der Bückinge Montagmittag
begonnen werden kann. Der Verkauf findet statt in den
Läden des Beamten -Konsmnvereins , des Konsumvereins für
Wiesbaden und Umgegend, in dem Fischhaus Wolter und in
den FrickelschenFischhallen. Im übrigen verweisen wir auf
die Annonce im Anzeigenteil dieses Blattes.

— Fraueudank . In dem ersten von 16 000 Frauen¬
organisationen Deutschlands Unterzeichneten Aufruf zur
Sammlung der KriegZspende „Teuffchcr Fr 'auendank" heißt
cs : „Helft , «daß die Kriegsspende ein würdiger  und gro¬
ßer Ausdruck des Tankgefühls für unsere Truppen werde."
Eifrig haben die Frauen Wiesbadens bisher gesammelt und
die erfreuliche Summe von 37 000 M. steht unter der heutigen
Enbenlifte . Aber sollte damit schon die Ausgabe erfüllt sein,
die an den Opfersinn der Frauen gestellt wurde, sollten sie
ihren Tank gegen die Helden nicht noch gebefreudiger be¬
weisen können? Ungefähr 1450 Frauennamen zählte di«
Liste; an die noch weit größere Zahl derer, die dem Aufruf
noch nicht gefolgt sind, ergeht die Mtte , auch ihren Beitrag
zur Dankesschuld für unsere tapferen Feldgrauen einzu-
senden. Crundsöhlich sollen, entsprechend der Organisation
der Nationalstiftung , die in einem Landesteil gesammelten
Mittel dort auch wieder zur Verwendung kommen, abzüglich
10 Prozent für einen Ausgleichsfonds, der den ärmeren
Landesteilen dienen soll.

— Wochcndicnst der militärischen Borbereitung der Jugend der
Residenzstadt Wiesbaden. Jugendkompagnie Nr . 148 (Stadt Wies¬
baden 1): Freitag , den 25. Februar : Exerzieren : Jugendheim . Mitt¬
woch, den 23. Februar : Turnen und Unterricht : Töchterschule Schloß-
Platz. Jugendkompagnie Nr . 149 (Stadt Wiesbaden 2): Sonntag,
den 20. Februar , Antreten : Jugendheim : Übungsmarsch. Wiens,
tag, den 22., und Donnerstag , den 24. Februar : Exerzieren, Turne»
und Unterricht : Jugendheim . Mittwoch, den 23. Februar : Winker¬
und Unterführer - Unterricht : Jugendheim . Jugendkompagnie
Nr . 150 (Stadt Wiesbaden 3): Sonntag , den 20. Februar , Antreten:
Jugendheim : Gcfechtsdicnst. Freitag , den 25. Februar : Turnen
und Unterricht : Mädchenschule ani Markt . Msttwoch, den 23. Febr .:
Exerzieren : Jugendheim . Dienstag , den 22. Februar , 8.45 Uhr:
Unterführer -Unterricht : Mädchenschule am Markt . Jugendkompagnie
Nr . 161 (Stadt Wiesbaden 4): Montag , den 21. Februar : Exerzieren:
Jugendheim . Donnerstag , den 24. Februar : Turnen und Unter-
richt: Bleichstraßenschulc. Dienstag , den 22., und Freitag , den
25. Februar : üben der Spielleute der 4 Kompagnien : Jugendheim.
Samstag , den 26. Februar : Unterricht der Sanitätsmannschasten.
Die Übungen an den Wochentagen beginnen abends &/a Uhr , falls
nicht eine andere Zeit angegeben ist.
vorberichte über Kunst, Vorträge und verwandter.

* Mainzer Stadttheater . Sonntag , den 20. Februar , nachmittags
3 Uhr : „Flachsmann als Erzieher ". Abends 7 Uhr: „Figaros Hoch¬
zeit". Dienstag , den 22.: „Das Leben ein Traum ". Mittwoch, den
23.: Sinfonie -Konzert. Donnerstag , den 24.: „Polenblut ". Sams-
tag, den 26.: „Herrschaftlicher Diener gesucht". Sonntag , dm 27.,
nachmittags 3 Uhr : „Jugendfreunde ". Abends 7 Uhr : „Der
Maskenball ".

«US dsm vereinsleben.
Vorberichte, Vereinsverfammlungen.

* Die Solisten in dem Konzert am Dienstag des „Vereint
der Künstler und Kunstfreunde"  im Kastnosaal sind unser
verdienstvoller musikalischer Leiter Professor Mannstaedt und der
durch sein früheres Auftreten im Verein wohlbekannte Violinspieler
Adolf Busch. Der Künstler wird sich gemeinschaftlich rot Professor
Mannstaedt auf dem Gebiete der Kammermusik betätigen , indem er
die D-Moll -Sonate op . 108 für Klavier und Violine von Johannes
Brahms zum Vortrag gewählt hat . In den übrigen Stücken wird
Herr Busch seine Vorzüge als Solist zur Geltung bringen . Das für
die letzte Veranstaltung — 7. März — verpflichtet gewesene Heß.
Quartett hat sich aufgelöst. An seiner Stelle wird eine andere
Quartett -Vereinigung gewonnen werden.

* Die „Literarische Gesellschaft"  verspricht am
kommenden Montaß , abends 8(4 Uhr, im Roten Saale des Kur¬
haus -Restaurants einen besonderen Genuß zu bieten. Eugen Herbert,
ein durch seine Sprechkunst besonders verdienter Künstler , wird ein
Drama von Johannes Tralow , des gerade in letzter Zeit vielfach
genannten Dramatikers , lesen. Tralows Drama „Inge ", das zu
den geistig hochstehendstenDramendichtungen der neueren Zeit ge¬
hören dürste, wird zweifellos unter unseren Lsteratnrfteunden dem
größten Interesse begegnen.

Provinz Hessen-Nassau.
RegierungsbezirkWiesbaden.

Das Hochwasserder Lahn.
b . Diez, 19. Febr . (Eig. Drahtbericht ) Das Hochwasser der

Lahn nimmt einen beängstigenden Umfang an. Heute ftüh war das
Wasser etwas zurückgegangcn, stieg aber seit 8 Uhr wieder um
30 Zentimeter und hat jetzt 5% Meter erreicht.  Das
Wasser steht bereits in den tiefer gelegenen Straßen.  Fast in
der ganzen Stadt stehen die Keller  unter Wasser. Der Schaden,
den das Hochwasser verursacht, ist bedeutend.  Bon der Ober-
lahn meldet man fallendes Wasser,  dagegen bringen die
Nebenflüsse der mittleren und unteren Lahn, besonders Aar,  E m S
und Elb  noch große Wassermengcn.

m = Reklamen . = m
inoßuQt

Fichtennadel - Kräuterbäder in Tabletten
Oer bewahrte Badexusatz für Nervöse and Genesende

Man verlange ausdrücklich .Plnolluol In Tabletten*
6 Bäder M. IJO • 12 Bäder M. 3,—
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Handelsteil.
Zur Frage der Tilgungshypothek.

Die schwierige•Lage der Hausbesitzer.
Der »ns  zugehende Jahresbericht der Westdeut¬

schen Bodenkreditanstalt  in Köln, über dessen
Ergebnisse (aus 932 589 M. Reingewinn wieder 6 Proz . Divi¬
dende ) wir bereits in unserer Montag-Abend-Ausgabe be¬
richtet haben , macht recht bemerkenswerte Ausführungen
über die schwierige Lage der Hausbesitzer und die Vorteile
der Amortisationshypothek . Die Bank führt u. a. folgendes
aus : „Unser Hypothekenbestand betrug Ende 191o
119 466 106 M. gegenüber 120 730 740 M. Ende 1914. Die
Minderung rührt insbesondere aus dem Umstande her , daß
von unserem ganzen Hypothekenbestand über 7 3 Proz.
in Tilgungsdarlehen  angelegt sind , einem Satz, mit
dem wir unter allen , auf privatwirtschaftlicher Grundlage
arbeitenden deutschen Hypothekenbanken mit an erster
Stelle stehen , welchen Platz wir nach unseren Feststellungen
hinsichtlich der städtischen Tilgungsdarlehen
mit über 72 Proz . überhaupt einnehmen . Die Zahl unserer
sämtlichen Beleihungen beläuft sich auf 3007; hiervon
entfallen 2418 auf Tilgungsdarlehen , also über 80 Proz . In
dem jährlichen , durch Tilgung zurückzuzahlenden Betrag,
der jetzt schon über 10 Proz . der im Tilgungsdarlehen dem
Nennbetrag nach angelegten Summe ausmacht , liegt nicht
nur eine außerordentliche , für die Bank selbst und ihre
Pfandbriefgläubiger nicht hoch genug zu schätzende Sicher¬
heit , sondern die Tilgung enthält auch einen Wertausgleich,
der in Zeiten rückläufiger Preisbewegung auf dem Haus¬
und Grundstücksmarkt unseren Hypothekenanlagen außer¬
ordentlich zustatten kommt und der für den Hauseigep-
türnw infolge der ganz allmählichen Zurückzahlung und
stets gleichbleibenden Leistung nicht drückend wirkt . Es
ist nicht zu verkennen , daß die Einführung des Tilgungs¬
darlehens und die Durchführung des von uns von jeher ge¬
übten Grundsatzes , für die Ausbreitung des Tilgungsdar¬
lehens zu wirken , vielfach auf erheblichen , oft nicht zu
überwindenden Widerstand der Darlehnssucher stieß , die
die kleine jährliche Mehrleistung , besonders in Zeiten
reichlichen Kapitalangebots , zu übernehmen ablehnten . Die
Schuldner , die sich vor Jahren schon unseren Bestrebungen
angepaßt haben , fühlen und würdigen heute sehr wohl die
großen Vorteile , die wir ihnen durch die Gewährung un¬
kündbarer Tilgungsdarlehen boten und bieten . Auch von
den im Berichtsjahr fällig gewordenen Hypothekgeldern
verlängerten wir einen erheblichen Teil als Tilgungsdar¬
lehen , boten aber auch wahlweise andere Belassungsarten
an , so daß daneben Abschlüsse mit Belassung auf zehn
Jahre oder auf kurze Zeit getätigt wurden . Die Bedingungen
hinsichtlich Zins und Belassungsgebühr , soweit eine solche
überhaupt in Ansatz gebracht wurde , gingen in keinem
Falle über diejenigen hinaus , die im Frühjahr 1914 regel¬
mäßig bei uns Geltung hatten , bewegten sich vielmehr
durchweg unter denselben.

Für den Hausbesitz ist Erleichterung der
steuerlichen Belastung  nötig , mag es sich um
Staats- oder Kommunalabgaben handeln , um Wertzuwächs-
abgaben oder zu schwere Auflagen für Anliegerkosten.

DNesba- errer
Nötig sind aber ferner auch Maßnahmen , die Anlage von
Geldern in zweitstelligen Hypotheken  zu
stärken . Einzelne Gesetzesäuderungen haben liier schon
fordernd eingegriffen und werden sich auch langsam in
entsprechendem Maße fühlbar machen . Solange aber der
Besitzwechsel überhaupt und derjenige anläßlich einer
Zwangsversteigerung  im besonderen mit derartig
hohen Abgaben belastet ist wie jetzt , wird zum mindesten
das Privatkapital von der Anlage in zweitstelligen Hypo¬
theken abgeschreckt bleiben . Daß mit der längeren Dauer
des Krieges die wirtschaftlichen Schäden wachsen , manche
an sich schon nicht kräftige Existenz , die bei steigender
Wirtschaftsentwickelung im Frieden sich wohl hätte auf¬
recht halten können , nicht standhält , daß ihit der zunehmen¬
den Teuerung und der infolge Leerstehens von Wohnungen
oder sinkender Mieten vielfach zurückgehenden Rente der
Hausbesitzer nicht immer in der Lage ist , die Lasten zu
tragen und daß die Hypothekgläubiger infolgedessen
nicht nur mit Zins-, sondern auch möglicherweise mit
Kapitalverlusten zu rechnen haben werden , wenn diese
auch vielfach erst nach Friedensschluß in Erscheinung
treten dürften , sind Tatsachen , denen sich eine vorsichtige
Verwaltung nicht verschließen kann . Wenn wir auch in
Anbetracht der schwierigen Lage,  in der sich der
Hausbesitz schon in den letzten Friedensjahren
befand und sich seit Kriegsausbruch in noch verstärktem
Maße befindet , mit dem Jahreserträgnis und dem Zinsein¬
gang verhältnismäßig noch recht zufrieden sein dürfen , so
läßt sich doch nicht verkennen , daß die Zinsrückstände
weiter etwas zugenommen haben , daß die Zahl der Zwangs¬
verwaltungen , die von dritter Seite und von uns selbst ein¬
geleitet werden mußten , gestiegen ist , daß die Einbring-
lichkeit der einmal rückständig gewordenen Zinsen sich
weiter verringert hat . Daß auch der Wert der beliehenen
Anwesen infolge der Minderung der Rente sinkt und damit
die Sicherheitsgrenze der Hypotheken in Mitleidenschaft
gezogen wird , ist eine notwendig sich ergebende wirtschaft¬
liche Folge, die bei unserem Institut gerade durch den
hohen Betrag der Tilgungsdarlehen sich gewiß nur in dem
denkbar geringsten Umfang geltend machen wird.

Berliner Börse.
$ Berlin , 19. Febr . (Eig . Drahtbericht ) Iiq Börsen¬

verkehr wandte sich auch heute das Interesse in steigendem
Maße Rüstungswerten und einigen Spezialpapieren zu, von
denen besonders Köln-Rottweiler , Deutsche Waffen , Dyna¬
mit-Trust , Daimler -Motoren, Benz, Hannoversche Maschinen¬
fabrik und Bismarck-Hütte , gesteigert wurden . Im Gegen¬
satz hierzu war auf dem Montan- und Schiffahrtsmarkte das
Geschäft wesentlich stiller bei wenig veränderten Kursen.
Rentenwerte blieben still.

Amtliche Devisenkurse in Deutschland.
W. T.-B. Berlin , 19. Febr. (Drahtbericht ). Telegra¬

phische Auszahlungen  für:
New-York . 539Q . Mk. 541 B. für 1 Dollar
Holland . 236 .50 Q. « 237 .00 B. « 100 Gulden
Dänemark . . . . . 154,25 G. « 154 .75 B. < 100 Kronen
Schweden . 154 .25 G. « 154 .75 B. < 100 Kronen
Norwegen . . . . . 154 .25 G. « 154 .75 B» < 100 Kronen
Schweiz . 104 .87 G. « 105 .13 B. « 100 Francs
Oesterreich -Ungarn • 67 .20 G. < 67 .30 B. « 100 Kronen
Rumänien . 85 .00 G . « 85 .50 B. « 100 Lei
Bulgarien . . . . . 77 » G. « 78 *— B. « 100 Lewa

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt.
Banken und Geldmarkt.

— Mitteldeutsche Creditbank . Die Bilanzsitzung des
Instituts findet am Dienstag, den 22. Februar (nicht 4. Marz)
in Frankfurt a. M. statt . . M .

* Die Regelung des Devisenverkehrs in österreien-
Ungarn . Wien,  19 . Febr . Die Verhandlungen über die
Organisation des Devisenmarktes stehen vor dem Abschlina.
Anders als in Deutschland , soll die Organisation nicht
durch eine Verfügung der Regierung , sondern auf Grund
freiwilliger Vereinbarungen zwischen der österreichiscn-
Ungarischen Bank und den Banken ms Leben treten . _ Es
soll je eine Devisenabrechnungsstelle in Wien
und Budapest  gebildet werden . Die Banken und Hank-
firmen werden alle Käufe und Verkäufe in ausländischen
Zahlungsmitteln , die bestimmte kleine Beträge übersteigen,
durch diese Zentralstellen , die unter der Leitung der
Notenbank stehen , und in denen die Banken durch erneu
von ihnen gewählten Ausschuß vertreten sein werden,
durchzuführen haben . Der Ausschuß wird täglich die
Kurse  feststellen und den Verwendungszweck der m An¬
spruch genommenen Valuten prüfen . Die Zentralstellen m
Wien und Budapest werden in stetem gegenseitigen Ein¬
vernehmen vorgehen und auch mit der Berliner Devisen-
zentrale in steter Fühlung stehen.

Verkehrswesen.
w. Hamburg -Südamerikanische Dampfschiffahrts - Ge¬

sellschaft . Hamburg,  19 . Febr . (Eig . Drahtbericht)
Der Aufsichtsrat der Hamburg -Südamerikanischen Dampf-
schiffahrts -Gesellschaft schlägt eine 4proz . Dividende
für das verflossene Jahr vor.

Industrie und Handel.
W. T.-B. Bergwerks -A.-G. Consolidation , Gelsenkirehen.

Berlin,  19 . Febr . (Eig. Drahtbericht ) Der Aufsichts¬
rat der Bergwerks -A.-G. Consolidation zu Gelsenkirchen be¬
schloß in seiner heutigen Sitzung, der auf den 1. April 1916
einzuberufenden Generalversammlung die Verteilung einer
Dividende  von 18. Proz. gegen 15 Proz . im Vorjahr vor¬
zuschlagen.

* Bismarckhütte Am 25. Februar findet eine Aufsichts¬
ratssitzung .statt , in der über das Ergebnis der ersten Hälfte
des laufenden Geschäftsjahres Bericht erstattet werden wird.
Wie verlautet , übertrifft das Ergebnis des ersten Halbjahrs
die bisherigen Erwartungen.

* Ausfuhrverkehr nach Luxemburg . Die Liste der für
die Ausfuhr nach Luxemburg ohne besondere Ausfuhrbe¬
willigung freigegebenen Waren ist neuerdings erweitert
worden . Interessenten erhalten entsprechende Auskunft
von der Geschäftsstelle der Handelskammer Wies¬
baden.

Die Morgen -Ausgabe umfafjt 14 Seiten
sowie di« Berlagsbeilage» «Der Roman" uud „Unterhaltende
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Zweite Sammlung.
13. Gabenverzeichnis.

Es gingen weiter ein für die Zentralsteke der Sammlungen für die freiwiüige Hilfstätigkett im Kriege , Kreiskomitee vom
Roten Kreuz für den Stadtbezirk Wiesbaden , in der Zeit vom 12.  Februar bis einschließlich 18 . Febrnar 1S16 . F239

Eingegangene Beträge von 50Ü Jt an:
Bon Ccm Teekonzert am 12. 2.

1916 im Nassauer Hof, nach¬
mittags 4% Uhr f. d. Wies¬
badener Krieger rm Felde . Jl 830.70

Fnau Major Jda Stephany
(Deutsche Bank) . . . . Jl 500—

Eingegangene Beträge bis zu 500 Jt:
Erlös aus dem Verkauf von Postkarten
nsw. 232.76 Jl, Rentner Hugo Grün,
Kapellenstrahe 67, monatl . Gabe, 200 oft,
Bahnholzer Theatergesellschaft f. kriegs-
gefangene Deutsche 158 Jl. Gustav Kahn,
New Jork (Bankkom. Oppenheimer n.
Co.) 100 dH, F. Ä. Walter Mayer (Bank
snr Hand. n. Jnd .) 100 dH, Ang. Oblasser
(D. Bank) weitere Gabe 100 dH, Wies¬
badener Tagblatt -Sammlung (61. Ab¬
lieferung 25 dH, Wiesbadener Tagblatt-
Sammlung für erblind . Krieger 46 Jl,
zusammen 71 Jl, Fron Anding für
Kriegsbeschädigte 25 -K, Frau Anding f.
kriegsgefongene Deutsche 25 Jl, Fron
Konsul Eisenstuck 50 Jl, Frau R. Endres
(Bankkom. Oppenheimer n. Co.) 60 Jt,
Durch den griech. Kursus d. Lyzeums I,
5. Gabe, für erblind. Krieger 20 JO. Dr.
R. Schütz (Marcus Berts n. Co.) für die
Gefangenen in Tsingtau 20 JO, Provision
ans verk. Rote-Krenz-Losen (D. Bank)
18.75 dH, Kugel für die Ostarmee 15 oH,
Sammlung vom Evangel . Vereinshaus
12 M,  Sammelbüchse der Abteilung 7 f.
krregsgefang. Deutsche 10 Jl, Erlös der
Meyer-Elbing -Ballade, 5. Gabe, 8 Jt
(noch einige Exemplare zn haben Nieder-
waldstratze 14, 4, Preis 1 dH), Rechnungs¬
rat Werner (Bankkom. Oppenheimer u.
Co.) 3.25 Jt\  N . N. (Bankkom. Oppen¬
heimer n. Co.) 3 dH, Frl . Valzar (Bank¬
kom. Oppenheimer u. Co.) für kriegsgef.
Deutsche 2 Jl, Frl . I . Deuting f. erbl.

Krieger 2 oH, Adolf Preß 2 Jl, Von der
Ansknnftsftelle am Bahnhof 2 Jl, Nikolei
Winkel (Erlös aus Nagelung eines klein.
Siegfrieds ) 1.50 dH,L. F. 1.10 Jl.

Bisheriger Ertrag der 2. Sammlung:
237 640.03 dH.

Granaten -Nagelung.
Apotheker L. Becker, Ulrichstein, 31 Jl,
Hotel Bellevue 56 Jl, Hotel Berg 39 Jl,
Continental -Bodega 83.80 dH, Hotel
Grüner Wald 165 Jl, Königliches Gym¬
nasium 108.90 Jl, Restaurant Landsberg
47.30 Jl, Karl Michel 31.90 Jl, Orts-
vorsteher Rosendorn. Mainz -Kastel 150-K,
Hotel Tannhäuser -Krng 100 Jl, Viktoria-
Hoiel 47.50 Jl, Wiesbadener Herrenklub
44.30 M.
Bisheriger Ertrag der Granaten-

Nagelung. Jl  3993 .04
Erlös aus verkauft. Granaten Jl 181_

Gesamtsumme . . . Jl 4174.04

Wiesbadener
Bolksfpende.

Nen-Anmeldungen:
Wöchentlich:

Schwester Betty Fabian , StädL Kranken¬
haus 0.50 oH,  Frl . Anny Oppelt, Amsel¬
berg 2 0.10 dH,  Frl . Marie Hierth, Amsel¬
berg 2 0.10 M,  Herr Dr . Zingeler,
Körnerstratze, 7 0.20 oH, Herr Lehrer
Münzert jnn ., Dorf Klarenthal , Schule
1 M,  Herr Dr . Joseph Heusler , Sldelheid-
stratze 92 0.50 X Frau Kath. Potschernick,
Sonncnbcrg , Kaiser -Friedrichstr. 7 1:20Jl,

Frl . Erna Trost, Rückertstrahe 1 0.10 Jl,
Frl . Friederike Kitzler, Goethestrabe 18
0.40 Jt, Frau Neuschwander, Adlerstr. 55
0.10 Jt, Herr Otto Schmidt, Biebricher
Strahe 55 0.20 Jl, Frl . Boha, Alwinen-
stratze 6 0.10 oH, Pensionärinnen aus In¬
stitut Schrank, Adelheidstratze 25: FräuL
Alexe Conrads 0.10 Jt, Frl . Therese
Wethmar 0.10 dH, Frl . Irmgard Loewen-
stein 0.10 dH, Frl . Gertruds Holzappel
0.10 Jt, Frl . Elch Horstmann 0.10 *£ ,
Frl . Hannh Nietzen 0.10 Jt, Frl . Elisa¬
beth Rothenbnrger 0.10 Jt, Frl . Bnrk-
hardt , Bierstadter Strahe 2 OÜO Jl, Frl.
Anna Hausbeck, Gartenstratze 34 0.10 cH,
Frl . Josephine Bertsch, Bierstadter Str . 44
0.10 dH, Fränl . Jda Frank , Bierstadter

Strotze 9 0.10 dH.
Monatlich:

Herr S . StrauS , Kaiserhof, Frankfurter
Stratze 17 0.10 Jt, Frl . Rührig , Schöne
Aussicht 40 0.80 M,  Herr Geh. San .-Rat
Dr . Jüngst , Alwtnenstratze 8 4 Jt, Herr
Hrch. Schellenberg, Rheinstratze 65 4 Jt,
grau Christine Doerr , Kapellenstraße 81
6 Jl, Frl . Maria Straub , Nikolassir. 2,
2. Stock, 0.50 Jl, Herr Gebhardt , Park-
strahe 67 8 Jl, Frl . Anna Bader , Vik-
toriastratze 35 0.50 M,  Frl . Elisabeth
Cnntz, Bierstadter Str . 9 3 «H, Herr
Ernst Groele, Augustastrahe 7 5 Jl, Frl.
Dora Radin , Stiststrahe 16 2 dH, Frau
Hanptmann Kleemann , Rüdesheimer
Stratze 18 2 Jl, Frl . Karoline Dresler,
Dotzheimer Str . 56 0.50 Jt, Fränl . Lutz,
Martinstratze 6 0.50 Jl, Frl . Maria Bach,
Wörthstr. 15 0.50 Jl, Frl . Lucie Müller,
Herrngartenstratze 12 2 Jl, Frau G.
Müller , Herrngartenstratze 12 2 Jl, Frau
Geier , Sonnenberg , Kaiier -Fricdrichstr . 7
1 Jl,  Frl . Margarete Luy, Marktstr . 8
0.50 Jl,  Frau Dora BreSky, Adolfftr. 41

5 oH, Frau Mari - von Knorr , Hildastr. 5
8Jt, Fr. E. Wortmann, Nikolasstr. 32 2Jt.

Einmalig:
Frl . Frobelius , Marie . Kaiser-Friedrich-
Ring 11 20 dH, Frau Siehr , Garten str. 16
2 dH, Herr Ph . Eckhard, Viktoriastr . 12
20 dH, Wiesbadener Anwaltverein , durch
Herrn Dr . Gessert, Nikolasstr. 3 300 dH,
Verein der Schuhhändler von Wiesbaden
und Umgegend d. Herrn Herzog, Lang¬
gaffe 50 10 dH, Herr Keiles, Karlstr . 10
3 dH, Frau Rosenthal, Bierstadter Skr . 46

20 dH.

Umänderungen*
Wöchentlich:

Frl . Zimmermann , Schlichierstrahe 8,
früher 0.10 dH, jetzt 0.20 Jl, Herr Wich.
Montpellier , Mirechtstraße 14. früher
0.50 X jetzt 1 Jl, Herr Dr . Ferdinand
Reuter , Klopstockstraße12. früher 1 Jl,
jetzt 2 oft,  Herr Hans Herrmann , Große
Burgstraße 15, früher 2 Jl, jetzt 3 Jl,
Fräulein C. Bank, Wichclmstrahe 30,

früher 1 Jl, jetzt 2 Jl.
Monatlich:

grau E. G. Griesedieck. Rückertstratze 11,
früher 2 Jl, jetzt 4 Jl. F239

iücgsn etwaiger Fehler, die in dem
heutigen Guben-Verzeichnis unterlaufen
sein sollten, und die sich leider nicht
immer vermeiden laffen. genügt eine
kurze Notiz an das Kreiskomitee vom
Roten Kreuz, Kgl. Schlotz, Mtb. links.

Wir bitte» dringend um weitere Gabe».
Kreiskomitee vom Roten Kreuz
für den Stadtbezirk Wiesbaden.
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Bonns
in der Kaushalt -KMeilung.

BesehrSnkuog der Quantitäten Vorbehalten. Nicht an Wiederverkäufer.

Glaswaren
1 Satz — 5 Stück Schüsseln . . . . 95 ^
1 große Schüssel mit 6 Kompotteller . 95 H

1 Butterdose, 1 Zuckerdose , 1 Käse- AE
glocke . . zusammen 9u J

1 Fruchtschalc auf Fuß 4 • * ß • 95 H
6 Rotweingläser . . « p * p M • 95
10 Teebecher, glatt . . • 95
6 Teebecher, mattband . 95
10 Bierbecher, ungeeicht • « * • • 95 <S)
2 Sturzflasehcn mit Glas .95 L,
1 Likörservicc . . . .

95,

Porzellan
5 Speiseteller, massiv, flach oder tief .
3 Speiseteller mit Rand.
4 Dessertteller mit Rand . . . , .
1 Fleischplatte, gro3 . . . . . . .
2 Gemüseschüsseln, eckig.
1 Garnierplatte.
1 Kaffeekanne, 1 Zuckerdose, 1 Milch¬

gießer . zusammen
1 Fleischplatte und 1 Tunkenschüssel

zusammen
6 Tassen mit Untertassen, massiv . .
4 Tassen, groß.
8 Kompotteller, indisch-blau . . . .

95

Stahlwaren
1 Militärmesser . . 95 H
3 Eßbestecke mit schw. Griffen . . . 85 H

1 Tranckicrbesteck . 9» H
1 Fleisch - oder 1 Brotmesser . . .
5 Eßlöffel , Zinnstahl . . . . . .
5 Eßgäbeln , Zinnstahl . . . . . .
12 Kaffeelöffel . . . . . . . .
1 ei cg. Taschenf euerzeug . . , , .
1 Wandfeaeizeug ,,,,,,,,

Papierwaren
Kassetten „Deutsche Kraft“, enthalt.

50 Leinen bogen u. 50 undurchsichtige j
Leinen-Umschläge . .

Kassetten „Kronenpost“, enthaltend
50 Leinenbogen und 60 Leinen-Um- 1
schlage, mit Seidenpapier-Futter . . !

Kassetten „Fürchte nichts“, enthaltend
75 Leinenbogen und 75 Leinen-Um- 1
schlage, mit Seidenpapier-Futter . , !

Kassetten „Ueberseepost “, enthaltend
100 Bogen und 50 Umschläge, mit |
Seidenpapier-Futter . !

250 Bogen Oktavpapier, lin. oder kar.
500 Feldpostkarten und 2 Federhalter,

mit Wasser statt Tinte zu gebrauch.,
sowie 6 Ersatzfedern , zusammen . ,

1 Liter Deutsche Kaiser-Tinte . . .

Emaille
2 runde Schüsseln . gz L,
1 Kaffeekanne, grau . . . . . . . 95 H
2 SUelkasserollen. 95  S>
1 eiserne Pfanne mit Holzgriff . . , 95  H
1 Nachttischlampe. 95  H

Bürstenwaren
1 Abseifer, 1 Schrubber, 1 Dose AE

Schmirgel, 1 P. Sellensand, zus. . .83 H
1 Waschbürste, 1 Abseifer, 1 Schmutz- AE

bürste, 1 Handwaschbiirstc, zus. . 83 H
1 Kokesbesen . . . . 95 .St
1 gute Haarbürste . . . . . . . 95 L,
1 Ilaarbeseu mit Stiel . 95 H
1 Kehrschaufel, 1 Handfeger, zus. . . 95 L,
1 Kleiderbürste . 95 H

Holzwaren
4 Fleisvhhrcttcr.
] Fußbank, groß.
1 Pntzkasten mit Inhalt.
1 Satz — 5 Stück Kochlöffel, Ahorn .
1 Wandspiegel.
1 Zeitungshalter mit Wochentagen
1 Nudelrolle, 1 Kartoffelstampfer, ein

Fleischklopfer . . . . zusammen
I Waschbrett mit 2 Dutzend Feder¬

klammern .
1 Kleiderleiste mit 5 Haken . . . .

95 3,
95 3>
95 H
95 L,
95
95 L,
95»
95*
95 3,

Alleinverkauf ! . Bücher Alleinverkauf!

von
Georg

Geliert.

I. Im Soblachtgetnmmel des Weltkrieges
n. Der Kampf in Feindesland

in . Im Granatfener der Schlachtfelder
IV- Der Kampf der Millionen. yon Arthur Za PP.
V Ran an den Foiad Seeschlachten und Fliegerkämpfe
V. aao ED aeu reina , VOn Korvett.-Kapitän H. Waldeyer

Jedes Buch elegant gebunden, hochfein illustriert

Stück

Lederwaren
1 Bauksotentasche . 95 3,  I 2 Glücksbeulel . 95 3,
Portemonnaies für Damen u. Herren AE 1 Taschen-Garnitur mit Spiegel, Kamm AE

Stück . . . 83 H I und Bürstchcn .83 L,
1 Leder-Uhrarmband . . . . . . . 95 3, 1 1 Pfeife und 1 Päckchen Tabak, zus. 95 L,

Blech- u. Lackier¬
waren

1 Briefkasten, gute Ausführung -
1 Plätteisen
1 Springform . . . . . . .
1 Kartoffelpresse . . . . . .
1 Kuchenfora . . . . . . .
1 Mcsserkorh (4teilig) . . . . .
1 Reibeisen.

1 Hobel, 1 Kaffeclot, 1 Teesieb, elne|Muskatreibe. zusammen!
6 Blechdosen für ins Feld . . . .

1 Seifensparer.
1 Blitzschneider, 1 Durchschlag, zus. .

Kammwaren
Frisierkämme, extra stark . . Stück
1 Doppelflasche Kölnisches Wasser .
3 Stück Badeschwämme.
Parfümerien, als Kopfwasser, Bayrum.

Phüodermin, China-Wasser, Birken¬
wasser. Franzbranntwein, Toilette-
Essig usw. jede Flasche

Flüssige Teerselle, hervorragendes
Mittel zur Pflege der Kopfhaut und
des Haares , . . große Flasche

95 H
95 3,
95 3t

95»
95»

Schmuckwaren
Halsketten, echt Silber, mit Steinen AE

Stück . . 83 H
Perlketten mH Schloß . . . Stück 95 3t
Broschen, Neuheiten . . . . Stück 95 &
Rock- n, Blusen-Nadeln, Tula-Silber, AE

Stück . . 83 H
Taschenbügel in verschiedenen Aus- AE

führungen . . Stück 83 3t
Zigaretten-Etuls . Stück 95 H
Zigarren- u. Zigaretten-Spitzen, Stück 95 H
Muff- und Uhrketten . . . . Stück 95 H
Manschettenknöpfe, echt Silber . . 85 H
Armbänder und Reife . . . . Stück 95  H

Zur Konfirmation
und Kommunion

empfehlen jetzt noch ln alten Qualitäten
und Preisen:

Anzüge
Mk . 33.—, 39 .—. 42 .—, 48 .—.

Weisse Kleider
Mk 20.- , 29.—, 30 .—, 39.- .

Schwarzwollene Kleider
Mk . 27 - , 30 .- , 36 —, 39 .—.

Samtkleider
Mk . 90 —, 99 .- . 63 .—.

Wäsche in den genau passenden Größen.
Handschuhe — Krawatten.

Gebrüder Sannt
Webergasse 6.

esangbücher
von Mk. 1.25 an,

Schulranzen, Schulartikel bill.
ßflfl 1 fanfl Gleichstr. 85.CBU 3 .4»nSEckeWalramstr.

! ! ! Betten ! ! !

'6g
i
i!

Holzbetten , Metall¬
betten , Kinderbetten,
Matratzen , Deckbet¬
ten, Kissen . Stepp¬

decken.
Riesige Auswahl.

Sehr billige Preise.
Matratzen eig. Anfertigung.
Bettfedern, Daunen, Feder¬

leinen.
Bettfedern - Beinigung.

Elektrischer Betrieb.

Bettfedern -Haüs
Mauer “asse 8 u . 15.

Sanatorium lindenfels
zw . Darmstadt — Heidelberg 409 m. h. in ideal . Waldgegend gel.
für Nervöse , chron . Kranke u. Erholungsbedürftige.
— Massige Preise . — Prospekt kostenlos . 8. R. Dr. Schmitt.

— ■ b— — B— gaa

= Deutsche  =
7läf)tnascf)ineti

RatenzahlungI Langjährige Garantiei

E , du Eads , Mechaniker,
Kirehgasse 38. Fernruf 3764.

Hehisaamnäh«r<91 Pliss4-Brennerei*
Eigene Reparatur-Werkstätte . 42

Rolf-Kontor.
Bahnamtlich bestelltes Roll ruhrunternehmen

für Wiesbaden.
BüA : Südbahntief . Fernsprecher 917 u. 1994.

Abholung : und Versendung
voll Gütern und Reisegepäck zn bahaseitig

festgesetzten Gebühren . 1470
Verzollungen . Versicherungen.



für den Frühjahrsbedarf.

m-Stoffe Kleider- und Blusenstofe
3 130 cm breit m ^ 0 Ül0 V1ö T3 z.T. ca. 110 cm breit ~4  50 Ĵ75

Meterin vielen Farbenmoderne Streifen und höher

Eolienne
Cotele, reine Wolle

Meterin vielen Farben

Bchwarz-weiss kariert

in vielen modernen Farben
in grauen und modernen Farben, reine Wolle

Karierle Klßiderstoffß
zum

Covercoat Meter in den neuesten Farbenstellungen, Meter

Gestickte Voile
neueste Muster, Meter

BlusenstofeTaffete
neueste Streifen und Karos

einfarbig und gemustert

für Blusen
u. Kleider,

. Meterin mod. Farben, sowie Streifen u. Karos Mtr.
modern bedruckt od. gestickt

GUTTMANN
Das moderne Spezial-Haus für Konfektion und Kleiderstoffe Langgasse1—3.

K145

Wiesbaden.
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Anerkannt sich, wirtende
Sommersprsssensalde
per Dose 1.75. Spezialgeschäft für
Hautpflege Korwre» Moritzstratze 4.

Wylze Mer Gsimlik.
Lagerung ganzer Wohnung«»
Eiurichtuugen«. einzeln. Stücke.

An- ». Abfuhr von Waggons.
Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von

Sand . Kt«« « . Gartenkie » .

SßeWsnzrWW
MsNKii s.b. ö. 9„

unr Adolfstraste I,
an der Rheinstratze.

Nicht ju verwechseln mit andere«
Airmen.

872 Telephon 872.
Telegramm»Adresse: „Prompt".

Eigene Lagerhäuser:
Adolfftraße 1 »nd auf dem « nier-

bahnhofe Wiesbaden. West.
ltS-letseanMutz.) 8.

Salus-Heiiverfahren.
Wirksame und angenehme Behandlung von

Nerven - n. Muskel-Leiden.
Elektromagnetische Oscillations - Radiations - Therapie

Lnisenstr . 4 , Salns -Institnt , 6 . m. b. H.

Hch. Reichard !
Kunsthandlung, 18 Taunusstrasse 18.

Denkbar größte Auswahl in

Pliotogr aplilB-Rahmen
jeder Art und jeder Preislage. 174

Im Besonderen geeignete Rahmen für Kriegshelden
:: :: :: und gefallene Krieger. :: :: ::

Bei Haut- und Harn-Leiden
lese jeder meine Broschüre „Mahnende Worte“. Gegen
Einsendung von 30 Pf. in .Briefmarken an die Firma Puhl-
mann & Co., Berlin 221, M üggelstrasse 25a, erfolgt die Zu-

w  Sendung in geschlossenem Kuvert ohne Aufdruck. F178 v
Dr. med . Geyer , Spezia arzt für Haut- und Harnleiden.

Wringt euer Sold zur flkkb stank!

Telephon 1331 . Langpässe 84 , I.

3 . Vodenktt
Anfertigung feiner Damen -Kleider

nach Wiener modelten.
Wir kaufen gegen Kasse jeden Posten trockenes
Wern-u.Mlen-LMolz, Rmiüholz und KuLppel.

Holrwalle -Fabrik „Tannns ", Gdernrfrl a. T.

Metallbeschlagnahme.
Warnung.

Das Publikum wird wiederholt vor Nachlässigkeit in der Ablieferung
der beschlagnahmten Gegenstände gewarnt.

Insbesondere müssen die Zeiten , die in den nach Buchstaben aus-
gegebenen Eigentumsübcrtragungen vorgeschriebe « sind, eiugehalteu
werden.

Bei dem später sicher zu erwartenden Andrang infolge falscher Ab¬
lieferung werden alle nicht bestellten Ablieferer
ohne weiteres zurückgewiesen und setze» sicht>«
zwangsweisen Einziehung aus. F252

Bis auf weitcreo können auch noch unangemeldete Gegenstände an¬
genommen werden.

Wiesvade «, den8. Februar ISIS. Der Magistrat.
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Täglich Eingang

Früh iahrs -Neuheiten

Meine bekannt guten, seit Jahren ein¬

geführten Qualitäten , welche infolge früh-
llllllllllltllllMIIIIHIIIIIIIIIMf 111111(1111 illll IIIIO

zeitiger Einkäufe zu billigen Preisen zum
iiiiiiiiioiiiiaiiiiiiiiiiiiiiiioiioi U,((((0000 (((((0 (0 ((0 (,,,„

Verkauf kommen, bieten für den Frühjahrs-
IIIHIIIIIIIlUiaUIIIH

bedarf eine günstige Kaufgelegenheit!

>ihnijiUlln ^ ii^inminnn )iiininiiniijmiiniiiiiiinimmiMUHH ni »timtUTT

llllllllllllilllllllllillllllllllUllllllllllllll !llllltlllllUlll| g
finnnal Schnei l-

j üllWN ' Schr-ibmaichine. |
; neuestes deutsches Modell mit =
; allen Verbesserungen empfiehlt =
- Schreibmasch .-Haus

Hcrm . Bein,
- Rheinstr . 118 . Hernspr . 223 . =
= Unterricht in © len ., Masch .- =
= Schr ., Buchführ . usw . L1258 =

WkOlIlWkSMl
Stehlampen , 77

B idets,Zimm erklos ettstühl e,
Gasöfen usw.

werden um zu räumen , billig and¬
rer kauft . Taunusstr . 26 Laden.

K 81

: : Gesetzlich geschützt ! : :
Konkurrenzlos!Schnittmuster

Mit Garantie für tadellosen Sitz!
Neueste Modelle.

Auch » ach jeder Vorlage.

Therese Wiesbaden
_ Langgaffe 39 , 1. St. _

Seifenlauge
zum Waschen und Putzen 189

Eimer 24  Pf.
empfiehlt

Ctustav JErkel
Seifenfabrik.

der Mitte.Robnnr in
Plaue nette

Korsett„Bequem“
Gesetzlich geschützt u. Nr. 433339 . — Aerztlicb empfohlen.

Tadellose Figur. Abnahme von Leib und Hüften
nacb kurzer Zeit.

Kein Hochrutschen. Kein Frösteln über den Rücken.
Freiliegen des Magens. — Nur rostfreies Material

sind die glänzenden Eigenschaften meines Korsetts »Bequem*.

4»old steift , Wiesbaden,
Webergaaae 18.

Anproben ohne Kaufzwang. — Telephon 608.
Recken

•hne Schnümng.

Zögern kostet Geld!
Konfirmanden - Anzüge

Zu billigen Preisen.
Durch rechtzeitigen Einkauf für unsere Geschäfte sind wir in der Lage, in

16.50 18.— 20.

unsere Kunden mit vorzüglich verarbeiteten Qualitäten zu
billigen Preisen zu bedienen und raten wir Ihnen in Ihrem
eigensten Interesse , Ihre Einkäufe hierin frühzeitig zu decken.

Hauptpreislagen:
■ 24.— 28.— 30.— 33.— 38.— 40.— 44.

Unsere Konfirmanden -Anzüge zeichnen sich aus durch ihre dauerhaften tief¬
schwarzen und echtfarbig dunkelblauen Stoffe, ebenso beliebt sind dieses Jahr
unsere prachtvollen Qualitäten in Marengo, elegante Formen 1- und 2reihig.

I « m]  Bf | f fl flk M M «4 Kirchgasse @4.
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DEUTSCHE Bl*
WIESBADEN

Wilhelmstrasse 22
Fernsprecher Nr. 225, 225, 6416

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt.

besorgt, alle bankmässigen Geschäfte
ober nimmt: Vermögens- und Nachlassverwaltung
vermietet: Stahlkammer-Schrankfächer
wrwahrt: Effekten Und verschlossene Depots
versichert: Wertpapiere gegen Kursverlust

bei der Auslosung, sowie
Anleihen feindlicher Staaten

gegen Kapitalschaden
bei der Auslosung. F532

Umzüge
innerhalb der Stadt und nach auswärts, mittels neuester
. - . . Pateut -Möbelwageu . = = ===

Wiesbadener Kranspor t - Hesekcs 'chafL
Friedrich Zander Jr. d ; Co .,

Adelheids,raße 44 Kernspr. 1048.
Krstchttguug und Kofteuanschläze frei.

Bftfln für MWile. k. B. Main.
Mitgliever - Versammlung

Montag , de« 28. Februar 1»18, nachmittags S Uhr, Rathaus » Zimmer SK.
Tagesordnung:

a) Entgegennahme des Jahresberichtes.
b) Jahresrechnung und Entlastung des Schatzmeisters und engeren AuS-

schusics.
c) Wahl des Vorstandes und engeren Ausschusses und Ergänzungswahl

des weiteren Ausschusses. F217
d) Wahl des Rechnungsprüfungs -Ausschusses.
Mitglieder und Freunde unserer Kinderfürsorge ladet ergebenst ein

Agathe llerttens , 1 Vorsitzende.

Literarische Gesellschaft
Wiesbaden, L. 9.

Montag , den 21. Februar , abends 8V, Uhr,
im rote « Saale des Kurhaus - Restaurants

(Sonnenberger Straße ): F 413
6 . Vortragsabend:

Vorlesung des Dramas
von Johannes Tralow

durch Herrn Lugen Herbert vom Stadt¬
theater zu Mainz.

Karten für Nichtmitglieder zu 2 Mt . an
der Atendkasse. Der Vorstand.

Hach Chausseehaus
sehr schöner, empfehlenswerter Spaziergang.

Abendzüge nach Wiesbaden 43*, 628.
.. Sonntags : Konzert . == == =

Verpackungen von Frachtgütern

a und deren Spedition nach<ien von denStaatsbahnen wegen des Kriegszu-
Standes gegebenen Anleitungen werden
sachkundig besorgt . 17

I , liettenniayer , Hofspediteur Sr. Majestät, Nixolasstr. 5,

Mehrere tüchtige , zuverlässige Arbeiter mit gutem Augenlicht als

Schmelzer
sofort gesucht . Bei zufriedenstellenden Leistungen dauernde,

gutbezahlte Stellung . F200

Werner & Hertz , Mainz,
Erdalfabrik

Ingelheimer Aue, Haltestelle der Straßenbahn.

mitteldeutsche Creditbank
Kapital und Reserven 69 Ttlillionen JTlark

Friedrichsfrasse 6. :: Fernsprecher 66 und 6609,

Scheck-Uerkefjr.
Vorteile eines Scheckkontos vor der Flufbewahrung von Bargeld

Tür den Inhaber:
Verzinsung des Geldes.
Leichle Verfügbarkeit z. B. zur Zahlung von Rechnungen usw.
Flusschluß von Verlusten durch Diebstahl . Einbruch oder Feuer.

Tür die deutsche Währung:
Stärkung derKeichsbank  durch Verminderung des TJofenumfaufs.

Nähere Auskünfte werden gerne erteilt während der Gesdiäftsstnnden
von 9 bis 1 Uhr.

F 473

"Normals Kaffee
„U. s « 188

Marktstraße 26 ,
W .KSMkl-SWlt

S1 AI m All .-Vcrfretung

nass?
Knauss Stimmer
Schwalbsicher Str . 1

Apotheker Wideniejersf
Ersatz für Salatöl

„Fasi ®oji iÄ
hygienisch einwandfrei hergestellt,
soll jeder Hausfrau die mangelnden
fetten Oele für Salate ergänzen.

Zu haben in allen einchiägl.
Geichäften.

g Verkaufspreis p. 1 Liter Ml . 180.
Alleinvertrieb für Wiesbaden

und Umgebung
Jacob Frey jr .,

Erbach, r Str . 2. - r- Teleph. 3452. !

verkauf billiger Bücklinge !!
Beginn des Verkaufs am Montag , de» 21. ds. Ms . in folgenden

Geschäften:
Beamten-Konsumvereiu

Oranienstraße 14 und Scharnhorststraße 27
Konsnm -Perein für Wiesbaden

und Umgegend in sämtlichen hiesigen Läden
Städtische Verkaufsstellen

Bismarckring und Häfnergasse
Frickel . Mischhandluug ♦

Grabenstraße 16 und Zweiggeschäfte
Wolter , Fischbandinrrg

Ellenbogengasse 12.

Preis pro Stück
bis zu 11 Pfg.

Preis pro Stück
bis zu 12 Pfg.

F543

Zu bekannt billigen Preisen
empfehle zur

Konfirmation
schwarze,misse». farbige Kleiderstoffe

modernster Art in großer Auswahl.

Christine Utter
Rheinstraße 32 :: Aüeeseite.
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£ Krbeitsmarkt
Letliche Anzeigen im „ArbettSmarkt" in einheitlicher Tatzfonn 13

des Wiesbadener Tagblatts.
Pfg -, davon abweichend 2S Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen SS Pfg . die Zeile.

Men -Ambste
Weibliche Personen.

_Gewerbliches Personal._
Fräulein

noch Ausbildung für Anfangs-
neue auf Büro erhalten . Offerten
unter H. 614 an den Tagbl.-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Gebild., von der Zeit unabh. Frau
zum Vorlesen von einem Herrn ge-
su<A. Off . mit Näherem u. N. 613
an den T̂agbl .-Verlag.

Eine erste Putz-Ärbriterin
gefittfct. Offerten unter D. 612 an
den Tagbl.-Verlag.
Gesucht Jof. ein gewaudtes'Mädchen
wr Maichinenbügeln. Dampswasch.Biel, Bert ramstraße 17.
Friseuse, die gut onduliert u. frisiert,
gesucht. Osfertey mit Angabe der
rxachkenntnisse u. Gehaltsansprüche
unter D. 614 an den Tag bl.-Verlam

Tü 'htiges . Mädchen gesucht.
Villa Germa nia . Sannenb Str . 53.
Junges fleiß. Mädchen vom Lande

>ur alle Hausarbeiten in Wirtschaft
MMMichelsberg, ?._ _

Tüchtiges Mädchen
für 1. Marz gesucht. Vorzustellen
'FHuiEagS v. 3- 4 Uhr Bierftadter
Hohe 24. P arterre ._

HauSrnädchen mit guten Zengn.itnt 1 i. rv. e?\Frau DarrS,Um 1. März gefucht.
Walkmühlstratze 83.
Mädchen für Haus - u. Küchenarbeit
ßum 1. März gesucht Thüringer
Hof, Schwalbacher Straße 14.

!°
.Z «m 1. März kräftiges.

lertzlges Mädchen, nicht u. 17 Jahr .,
.ur ^den ganzen Tag ges. Oranien-
Ittoge 46, 3. Vorzu stellen vormitt.
oder abends nach 6 Uh r.
^ Zuverlässiges Alleinmädchen

ober einfaches Fräulein , das kochen
kann, zu älterem Ehepaar gesuckst
Aarstra ße 40, Hochparterre links.

, Gesucht zum 1. März
ein tu * t. Mverl . Alleinmädchen mit
guten Zeu cm. Taunusstraße ^ 6. 3 l.
Tücht. will. Alleinmädchen, cvang.,

s-os. od. 1. 3. gesucht Luisenstr . 46, 1 l.
Zuverl. ölt. Alleinmädchen,

das kochtu. alle Hausarbeit versteht,
U älterem Herrn sofort gefucht
Biersiadier Höbe 64. _ _

Saub . tüchtiges Alleinmädchen,
das gutbürg . koch, k., sos. od. 1. März
vestl. Wate rloostr. 6, 1, a. Z ieten ring.
, Wegen Erkrankung deS jetzigen

tucht. flciß. Alleinmädchen, das kochen
kann, zum 1. 3.. event. früher gesucht
Kcwellewstraße 95.

Besseres Hausmädchen,
im Haushalt durchaus erfahren , mit
guten Zeugn. zum 1. März gefucht
Alexandrastraße 6. 3. _ _
Nettes iß. Mädchen tagsüber gefuchs
für leichte Hausarbeit u. Hilfe im
Geschäft. Adr, im  Tagjbl .-Verl._ 0»
Monatsmädchen gesucht 3 Stunden
vorm, und 2 Stunden nachmittags.
Nähere? im TaM .-Verlag . big
Saub . chrl. MonatSfra » je 2 Std.

mors . u. nachm, aefucht. Lohn 20 Mk.
Kaner -Friedr ich-Ring 16,  Part . _

Junge Frau oder Mädcken
sofort z. Milchtrag . gefucht. Näheres
zw. 1214 u. 1 Uhr mittags Oranien-
straße 36, Laden.

!iHHMü « B9nKBssnHa9Ha
Braves fleißiges Mädchen

gesucht Schwalbacher Str aße 27,1.

U ' MeibÄUzMe'
Männliche Personen.

_ Gewerbliches Personal._
Zuverlässigem Sicindruckcr

können fortgesetzt größere Aufträge
zugewiesen werden. Angebote unter
R. 614 cm den Tagbl.-Verlag ._

Tüchtige Tapcziercrgehilsen
sofort  gefucht. H. Vögtliu, Karlstr . 4.

Gärtner für einige Tage
gesucht  Helenenstraß e 26.

Schmiedclchrling gesucht
Sedanstraße 11, bei Schäfer.

Lehrling
gesucht bei A. Rocker, Dekor.-Maler,
Sedanstraße 13.

Glaserlehrling gegen Vergütung
gesucht Seerobenst raß e 9._

Taveziererlehrling gesucht
Zimmer mann str aße 5,  L iealern.

Buchbinder-Lehrling .
gegen sofortige Vergütung gef. Näh.
Buchbinderei Riehlstraße 6, Vdh.

Lehrling für Herrenschnciderei
gesucht He rmcmnstraße 18, 3._

Gärtner -Lehrling
egen Vergütung gefucht. Ferd . Hahn,
ranksurter Straße 41a.

Hausbursche lNadsahrer)
gesucht. Hirs chapoth eke.

Kutscher
gesucht Zimmermannstraße 4

Stückgut-Fuhrmann
sos. ges. Hosspediteur L. Rettenmayer,
Nikolasstfaße 6.

Fuhrleute und Taglöhner gesucht
Sch iersteiner  Stra ße 54«, Koch._
Tüchtigen Fuhrmann sucht Ziegelei

Hcstemer, Bismarckring 8, Hochpart.

^ Men-Kelche1
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Tüchtige Kontoristin

nimmt noch schriftliche Arbeiten in
den Abendstunden an . Zu erfragen
im TaM .-Ver lag. _ Oc

Fräulein , gew. in Stenographie
u. Schreibmasch., sucht Ansangsstelle,
ist a. aew. e. Filiale zu überm Oss.
u. D. 111 Taabl .-Zweigst., Bismarckr.
Fräul ., 20 I ., w. die Handelsschule
bes. hat u. als Aushilfe schon tätig
war . sucht pass. Stelle aus Büro . Off.
u. N. 111 Tagbl.-Zweigst., Bismarckr.

Junges Mädchen,
welches schon längere Zeit auf einem
Büro tätig war , sucht auf 1. April
Stellung . Offerten unter T. 612 an
den Tagbl .-Ver lag._

Fräulein aus guter Familie
sucht Stellung in Konditorei und
Kaffee zum 1. März . Angebote unt.
F. 110 cm den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.
Gew. HauSschneiderin f. el. Kleider,
Blusen , Jackettkleider, auch Aend.,
sucht Arbeit. Postkarte erbeten.
Ferntheil , Goethestraße 1,̂ _ _

Steilere Schneiderin
sucht morgens Bedien, einer Dame.
Zu erfragen im Tagbl .-Verlag . Od

Tüchtige Friseuse,
perfekt im Ondulieren , sucht Kumdeü
Bertramstrcche 4, 3 links.

Kriegersfrau , welche 3 Kinder hat,
sucht Beschästtg. im Nähen u. L-tick.
auch Knabencmzüae, alles auf das
Sorgfältigste . Näheres Dotzheim
Wiesbaden er Straße 22, Part.

Junges Mädchen
sucht Aufnahme in feinem Haushall
zur Gesellschaft u. Hilfe der Haus,
frau . Bedingung : Familienanschluß
Off, u. L. 610 an den Tagbl.-Verlag.

Jüngere Köchin,
die Hausarbeit übern ., sucht Stell,
zum 1. März , gebt auch als befferes
Alleinmädchen. Gefl. Offerten unt
L 610 an den^Tagbl .-Verlag ._

Intelligentes junges Fräulein»
in Krankenpflege etwas erfahren
wünscht Stelle zu leidender Dame,
ginge eventuell auch als Reisebe.
gleiterin oder auch zu Kindern . Off,
unter F. 613 cm den Tagbl .-Verlaq .
Eins . geb. Fräul ., in vorgeschr. Alter,
evangel., sehr warm emps., such!
Wirkungskreis bei alt . Dame oder
Herrn , a. Erz . mutterl . Kinder, l
Krankenpfl., u. besch. Anspr. Dass
ist sehr ers. in Krankenvflcge, Haus,
m Handarbeit , a. gesellschaftl. Näh
Fr l. Kr ause, Dotzheimer Str . 86, 1,

Aelt. Fräul . w. paff. Wirkungskr.,
sieht mehr auf gute Beh.. als hohen
Lohnt einz. Dame oder Herr bevor,
zugt. Adresse: Freh, Kaiser-Fried-
rich-Ring 54, 4. _ _

Junges Mädchen sucht Stelle
für Haus u. Küche od. zu Kind., aus
gleich od. 1. März . Karlstr . 6, 1 v

Geübter Maschinist
für Zigarettenmaschine bei gut be¬
zahlter
dauernder Stellunq

nach Frankfurt et. M. gesucht. Off.
an Rudolf Masse, Frankfurt a. M.,
unter F. B. 2 . 174. F98

felillB} str Milch»ik
gesucht.F. Heinrichs Zaünvraxis.

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht.

Glaser u. Co., Friedrichstraße 16.

Former -Lehrlinge
gesucht zu Ostern oder früher bei so¬
fortiger und dann stetig steigender
wöchentl. Vergütung.

Eisengießerei
Schumacher & Stark.

Maler -Lehrling
gegen sof. Vergütung ges. H. Moos,
Wielandstraße 18, Part , links.

Ein Buchbinder-Lehrling
gegen sofortige Vergütung gesucht.
K. Eisel, Saalgaffe 8.

Friseurlehrling
sucht Ccm Mschweet, Seerobenstr . 11.

Als Frifenrlehrlinq
wird gewandter Junge zmn 1. April
gesucht. Faißt , Moritzstraße 26.

Hausmeister
gegen freie 2-Zim.-Wohn. gesucht.
Oss. u. H. 613 an den TagLl.-VerI.

Zuverl ., unbestrafte
militärsreie Leute

als Wächter gesucht Coulinstraßc 1.

8 5lelle»-8e!>icheH
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

iW*  Verkäuferin
der Konfitürenbr ., zuletzt in der
Kolonialbr . tätig , sucht Stellung,geht auch in andere Branche. Angeb.
unter K. 611 an den Tagbl .-Verlag.

Suche für m. Tochter,
gewandt in Stenographie u . Schreib¬
maschine, vass. Stell , in gut. Hause.

W. Weber. Wellritzstraße 9, 1.
Für 161>LjShr. Mädchen mit guter

Schulbildung wird
Lehrstelle gefucht

in nur feinem Geschäft. Offerten u.
L. 612 an den Tagbl .-Berlag.

Frau sucht Monatsstclle für morg.
Schwalbacher Straße 10, Hth. D.

Weibliche Person «».
Kaufmännisches Personal.

Jüngere Verkäuferin
mit Kennt«, in Buchführung sofort
od. später gesucht. Nur schriftliche
Meldungen erbittet Luise Kleinofen,
Puirneschäfh Langgaffc 39. _

Urrkimferm jucht
Adolph Joost, Kranzplatz, Artikel zur
Krankenpflege u. Hy giene.

Für mein Damen -KonfektionS-
Geschaft suche ein

ju« sMW
mit schöner Figur zu bald. Eintritt.

G. August, Wilhelmstraße 44.
Gewerbliches  Personal.

Tüchtige selbständige
Taillen- u. Rockarbeilerin

sowie Znarbeiterin
für sofort oder später gefucht.

Wemmee u. Ulrich, Wilhelmstr. 64.

Patz
Tüchtige Slrbeiterin gefucht.

_P . Peaucellier , Marktstr . 24.

Lehrmädchen
aus befs. Familie mit guter Schul¬
bildung für unsere Putz- u. Kon¬
fektionsabteilung gesucht. Vorzuspr.
vorm. 11—1 Uhr u. nachm. 4—6 Uhr,
Wcmm er n. Ulrich, Wilhelirnstr. 54.
Gebildetes Mädchen
mit guter Handschrift zur Hilfe im
OperationSznnmer ufw., in Zahn-
Atelier gefucht. Gefl. Offerten unt.
K. 612 an den T agbl.-Verl ag._

Junge Mädchen
können das Schneidern an eigener
Garderobe erlern . S eerobenftt . 1, 2.

Haishälterin,
w. umsichtig ist. alle Arbeiten »erst.,
sparsam, aut kochen wirklich ehr¬
lich. in einfach, frauenlosen Haush.
aufs Land znm i . März gesucht. Off.
u. ?l. 95 an den Ta gbl.-Verlag.

Wirtschafterin
von älterem Herrn zur Führung eig.
Haushalts gesucht. 3—4-Z.-Wohn.
in guter Lage, 1 Treppe, wird event.
übernommen. Offerten unt . L. 613
an den Tagbl .-Verlag.

KM MsW M KM.
bic die bürgcrl . u. keine Küche verst.
u. Hausarb . übernimmt . Nur solche
mtt guten Zengninen wollen sich
unter A.  94 an den Taabl .-Berl.

Selbständ . Köchin,
dre etwas Hausarbeit übern., ge¬
sucht. Offerten oder vorzustellen
Mainz , Flachsmarkt 7.

>ii meiner
. . WWl

suche ich vertrauenswürdiges unabh.
Nililel« « et Nu.

Mädchen vorhanden. Näheres im
Tagbl.-Verlag.  _

Tücht. ehrst saub. u. zuverlässiges
Wims Böeiwiis« ,

mögt, vom Lande, dem an dauernder
Stellung bei guter Behandl. gelegen,
kinderlieb, all« Hausarbeiten versteht,
im Kochen nicht unerfahren und auch
etwas nähen kann, zum 1. März d. I.
gesucht. Ängeb. unter W. 110
den Tagbl .-Verlag.

an

Suche zum sofort. Eintritt ein

desserks MSWkii.
w. verfekt schneidert, weißnäbt, büg.
u. serviert. Dass , muß im Servier,
besonder» gewandt, umsichtig und
möglichst schon in größeren Betrieben
tätig gewesen sein. Gehalt 40 Mark.

HauS Kruse. Paulinenst ra ße 4.

TW1. }mxl  Kllusmsdltzev
auf 1. März gesucht. Nur solche mit
Uten Zeugnissen aus Herrschafts-haufern wollen sich nachmittags
melden bei Dr . Strauch , Grillparzer-
stra ße 7._

Metes MM.
welches kochen kann, für Küche und
Haushalt gesucht. Eintritt 1. März.

Bobbeschänkelche,
Röderstr. 39.

! Mäbch., d. selbst, fbgl. koch,
kann u. HnuSarb . verst., zum
1. März ges. Alerandrastr . 6,3.

Zuverl . saub. Alleinmädck,. mit g.
Zeug», für herrschaftl. Haush . zum
1. März gesucht. Meid, von 2—5 Uhr
nachm. Nikolasstra ße 33.  Part , r.

Gesucht zum 1. März tüchtiges
Aaeimnasche«

mit besten Zeugn.. das selbst, kocht,
in Haushalt von 2 Personen . Vor-
zustellen nachm, bis 5 Uhr, abends
nach 8 Uhr.

Frau Geheimrat Winter.
Scheffelstraße 97 3._

Ich suche für
sofort oder 1. März
sür meinen kleinen Haushalt ein
jünger . Hausmädchen

Frau Wilma Wibbing,
Waterloostraße 3. 1.

Gewandtes fleißiges, im Nähen u.
Bügeln erfahrenes

Hausmädchen
mit guten Zeuan. zum 1 März ge¬
sucht. Vorzustellen vorm, oder um
5 Uhr aLends, Frau Dr . Adolf
Pagenstecher, Taunusstraße 63, 2.

Gesucht
gut empfohlene Küchenmädchen und
für die Wäscherei ein Mangemädchen
u. Aufangsbüglerin.
__ Hotel Kaiserhof.

Arbeiterinnen
für Küchenarbeit sos. ges. Nur solche
wollen sich melden, die gesund sindu.
einen unbescholl. Lebenslauf Nach¬
weisen. Vorstell. Montag . 21. Febr .,
nachm. 3 Uhr, auf dem Zahlmeister-
Gesmäftszim., Ersae -Batl . Reserve-
Regt. 80, Lorcher̂ chule.

X 5leII«i-AWbo1e1
Mäuiuiche Perioixkii.

Kaufmännisches Personal.
Für Buchhaltung u. Korrespondenz

wird tüchtiger militärfreierBeamter
auf ein Vers.-Büro gesucht. Gesl.
Oss. mit Alters - u. Gehaltsanspr . u.
B. 110 cm den Tagbl.-Verlag erbeten.

KMsNkMS-lehllillg
mit gut. ZeuM . aus guter Familie
zum Eintritt mr Ostern oder früher
gesucht. Selbstgeschr. Oss. an vereid.
Bücherrevisor Herm. Bein hier,
Rheinstraße 116, 1._

Lehrling
mit guten Schulzeugnissen gesucht
von der Eisenwarenhandlung
_Hch . Ad olf Weygandt.

Zum 1. 2Ü?riI ein
Letzrli«q

auS nur gut. Familie gesucht. Med.»
Drogerie Sanitas , Mauritiusstr . 5,
Slpotheker Hassencamp._

Lehrking
mit guter Schulbildung kann zum
1. 4. eintreten . Drogerie u. Parfüm.
Moebus, Taunusstraße 25.

Lehrling
aus guter Familie gesucht. Peter
Quin t, Kolonialw. u. Delikatessen.

mit schöner Schrift
findet bei sofortig.

Vergütung Stelle in m. Schuhwaren-
EngooS- Geschäft. Max Wreschner,
Friedrichstraße 48.

Gewerbliches Personal.

Tücht. Schreiner
Bankarbeiter , auf dauernd für best.
Arbeiten gesucht.

Gebe. Neugebauer.

_ , Heizer .
mit guten Zeugnissen an Lokomobile
Wobfl auf sofort gesucht.

Gebr. Neugebauer,
_Holzbearbeitungs • Fabrik.

Gewerbliches Personal.

Professors -Tochter,
kathol.. 23 Jahre , musik., sucht Stell
als Gesellschafterin zu Dame oder
Familie . Briefe unter A. 88 ap
den Taabl .-Verlag._

Jungfer,
Mitte 30, welche selbständig int
Schneidern , wünscht sich z. 15. März
od. 1. Slpril zu verändern . Off. u.
A. 87 an den Taabl .-Ve rlag ._

Geb. Dame , Mitte 30, alleinsteh,
wünscht Stellung als

Hausdame
m vornehm., gutsit. Herrn . Gefl.

u. F. 614 an den Tagbl--Berlag.
Junges

gebildetes Fräulein
fvarsam, häuslich erzogen, in de:
Krankenpflege bewandert , sucht Stelle
bei einzelner Dame , in frauenlosem
Haushalt , auch Ww. mit Kind, da
kinderl., zum 1. oder 15. März . Off.
unter T.  61 4 an den Tagbl .-Verlag.

le

1
Ig. unaMng. MlegerssM.
Beamtentochter, wünscht Vertrauens¬
posten. Offerten unter L. 111 an
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckring 19..

Gebildetes Fräulein,
25 I, , mit nur gut. Zeugn ., suW
auf sofort od. später Stelle in gutem
Haufe zu Kindern od. best. Stütze.
Briefe u. K. 111 Tagbl .-Zweimtelle.

Kiud «'rsräulein
mit längs. Erfahr , u. gut. Zeugn.
sucht Stellung 15. 8. od. 1. 4. tn nur
vornehm. Hause zu 1 od. 2 Kindern
bis zu 7 I . Off. unter Z. 14254 an
Haasenstein u. Vogler, A.-G., Frank¬
furt a. M. 3?91

IT Eteleii-seslichk1
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Kanfmann
militärfrei , sucht Stellung als Buch¬
halter oder Reifender . Offerten u.
Z. 611 an den Tagbl .-Verlag.

jmm  Hi,
in allen kaufm. Arbeiten erfahren,
kann auch Stenogr ., Maschinenschr.u. Englisch, mit guten Zeugn., sucht
Stellung . Offerten unter I . 111 an
den  Tagbl .-Verlag.

Suche für m. Mündel , 20 I . alt,
chem. Realschüler, der Kenntnisse in
Stenographie u. Maschinenschreiben
hat, gute kaufmännische
pfb Lehrstelle.
Off. u. E>610 an den TagLl.-Verlw

Wohnungs-Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
örtliche Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" Sv Pfg ., auswättige Anzeigen 8v Pfg . die Zeile. — WohnungS-Anzeigen von zwei Zimmer« und weniger bei Aufgabe zahlbar.

Ittmielaitam1
1 Zimmer.

Aarstr . 27 1 Z. m. Küche, ein«.
_ob. Fa m. o. KlndervLehrenS . 1 L

Oranienstr . 51, H. 1,1 Zimmer u
Küche f. April z. v. N. V. 1 r. 353

Wellritzstt. 29 gim . mit K-. I . März
oder später zu verm. Näh. 1 links.

Hallgarter Str . 3 schöne2-Z.-W. mit
Balkon, Sonncns ., für 309 Mk. 3 Zimmer.

Hellmnndstr. 27 gr. Maus ., 2 Zim., K.
Hcllmundstr. 58 2-Z.-Wohn. zu vm.

Räb. Marx , 2 St . 406
Herrnmühlgaffc 7 2 Zimmer u. Küche

im Hinterh . zu vermieten.

Emfex Str . 10, Gth. 2, ger. 3-Zim.-
Wobn. zu verm. Näh. Part.2 Zimmer.

Adolfstraße 6. Maus ., 2 Z. u. K. 298 Geisbergstr . 11, Mb ., 3- ev. 5-Z.-W.
Näh, das, u. Taunusstr . 7. 358

Karlstraße 35 schöne 8-Zim.-Wöhn.
mit Zubehör auf 1. April zu verm.
Zu crsragen daselbst rm Laden.

Albrechtstr. 39. Fsv-, 2 Z-. K.. b. 378
Göbenstt. 20 Fsp.-W.» 2 Z., Küche u.

Zub . zu v. Näh. b. HauSmstr. 354
Rettelbeckstr. 12, bei Steitz, 2-Z.-W-,

Ldh, 2 St ., rn. Bll ., sos. od. später.

Kiedricher Str . 4. 2 r ., sch. 3-Z.-!
mit Zu b.  sof . od. 1.  4 ._ Näh. da

Nerostraße 46, l St ... 3 Z.. Zubeb^Gas , el. Licht, sos. Näh. P . 29g
PhilippSbergstr. 30, 2, 3-Zim.-L

mit herrl . Aussicht  z u verm.
Webergaffe 39, Ecke Sanlgasse, V. „

3-Zim.-Wohn. mit allem ZubehoZ
auf 1. April 1916 zu verm.



Nr. 83. Sonntag, 2V. Februar 1916. Mssdademr Tergblatt. Morgen -Ausgabe . Zweites Blatt . Serte ^ ll «^
«leine Z-Zffu.-Wvh«. nebst Zubehör

ist gegen Verrichtung kleinerer
Arbeiten cm ruh. Fcrm. mietfrei
abzug. Gärtner od. Gcrrtenarbeitcr
bevorzugt. Näh. Tagibl.-Werl. Lls

4 Zimmer.
Blüchersslay 6. 1, Sonnens ., 4-Z.-W.

u. reich!. Zub. ML . P . Its.  6139
Blüch erste. 15, 3, sch, gr. 4-Z.-Wohn.
Hellmundstraße 58 (Emser Straße)

4—8-Z.-W. Näh. 2 St ., Marx . 405

_ 5 Zimmer.
Adelhridstr. 26, 1, 5-Z.-W. sof. N. 2.
Weilstr. 8 5 Zim. u. Zb., Vdh. 2. 379

_ 6 Zimmer._
Ntheinstraße 47 schöne, ganz der Neu¬

zeit entsprechende 6-Zim.-Wohnung
auf 1. April zu vermieten, mit
Vi  Preisermäßigung . Näh. daselbstim Blumenladen . 288

Läden und Geschäftsräume.

Fri edrich str. 27_ Werkst._ u. Lagerr.
Hellmundstr. 34, Läden, 1 Z „ 1 K k.
Hellmundstr . 58 (Emser Str .) Laden

zu v. Näh. Marc , 2. Stock. 404
Moritzstratzc 2V Laden mit 2-Zim.-

Wohnung zu vermieten ._ 172
Werkstätte zu Berat., elektr. Betrieb.

«Bandsäge u. Hobclmascb. vorhd.)
Näh. Feidstraßc 14, bei Klopp.

Wohnungen ohne Zimmcrangabe.

Dotzheimcr Str . 18 kl. Frtsp .-Wohn.
so fort zu um. Räb. das.̂ Mtb. P.

Herderstr . 3, 1, kleine Tach-W. 8829

Auswärtige SÄohnungcn.

Bicrstadt freund !. 3-Z.-W., 1. Stock,
zum 1. April zu vermieten . Näh.
Äierftadt , Blumenstraßc 2a.

Möblierte Zimmer , Mansarden :c.

Adrlhcibstr. 28, 3, schön möbl. Zim.
Ädlerstr. 18,  P .. eins, uröbl. 'Zim mer.
Albrrchtstr. 23, 2, sch, möbl. Zim.
Bi smarckr. 42, 2 l., gr.  Maus ., möbl.
Blcichstraftc 25>, 1 r ., mudlHim . bill.
Bl üchcrftr. « m . M m. Kochh. 8Mk(
Bliicherste. 14, 2 r ., ichran. Zim . bill.
BMcherstr. 24, § 7Fsv . r ., sch, m. Pvfs.
Dob heimer  St r. 39, P. . gut  mbl . Z.
Drudenstr . 5. 1 l., sch ön m. Z billig.
Emser Strafte 35 rnöbl. Zimmer z. v.
Olocthcstr. 22, 3, sch. mbl. Z. m. Ball .,

ele ktr. Li«cht, volle P ens., mtl . 80 M.
Goethestr. 26, 1, möbl. Zim ., 8 Min.

v. Bahnhof u. Gericht entfernt , zu
verin. Anzus ehen mogl. vorm. _

Hclcncnstraße 5, Fsp., crh. i od. 2
an st. Fräul . m. Zim. mit Kaffe e.

Helcnenstr. 31, 2 r., sch. möbl. ungest.
Zim., mit 1 oder 2 Be tten sofort . ^

Hellmundstr. 27  inöbl . Mansarde sof.

Hell mun dstr. 42 sch, möbl. Z., 4 Mk.
Herman nstr . 12, 1, in. Z., 2 u. 3 Äk s.
Hermannstr . 15, 2 r„  m . Z., scp. E.
Lc hrstraßc 33 gut möbl. gr. Z., sep.
Moritzstraßc 7. Mtb. 1, Stein , frdl.

möbl. Balkonzim. vreisw. zu vm.
Philippsbergstr . 27, 3, gut möbl. Zim.
Wellritz str. 58» 1 r„ sch. Z., ev. Klav.
Wcstcndstraße 20, 1 l., sclchn möbl.

Zimmer mi ruhige ältere anständ.
Person mit Frühstück, cv. auch mit

. Pension , auf sofort zu vermieten.
Sonnenberg , Burgstr . 5, 2 Zimmer,

möbl. oder leer, zu vermieten.

Leere Zimmer , Mansarden rc.

Bleichstraße 36, Hth. 2 r., großes
schönes scpar. leeres Zimmer  z . v.

Dotzheimer Str . 18 heizb. Mans. sof.
Maucraasse 12, 1 r ., beizh. Mans.
Walramstr . 28 Mans . z. Möbeleinst.

Keller, Remisen, Stalkunge » rc.

c Mszchcht
2-Zimmer -Wohnung

zum 1. April gesucht. Offerten twt
mit Prciscmg. u. W. 613 TagHl. -W.
Zwei ruh. Leute (Vater u. Tochter)
suchen für 1. 4. oder früher sonEe
3—4-Zim.-Wohn., 600—700 Mk. Off.
an Pfeiffer , Nikolasstraße 39, 3.
Herr , Dancrmictcr , sucht zum 1. 3.

größ. möbl. Zim ., Nahe Luisewpkatz.
Aeuß. Preis „N.", Kirchgasse 19, 3.

Dame , im Beruf stehend,
sucht möbl. sonniges Zimmer , am
liebst, mit Mittagessen, für sofora.
Anaeb. u. D. 613 an den Tagbl. -Berl.

Herr sucht einfach möbl. Zimmer.
Off. mit genauer Preisangabe unter
P . 613 an den Tagbl .-Verlag.

KemülWeii TI
1 Zimmer.

Scharnhorftftraßr 9 1 Zim. u. Küche,
Gartenh . 1, Näheres Vdh. Part.

3 Zimmer.

Platter Str . 19, bei Gramm , 3-Zim.-
Wohu. in schön gelegenem Hause,
mit herrlichem Blick, Bleichplatz,
für 500 Mk. zu vermieten.

4 Zimmer.

SMne4-.r*'3-3ün.-®.
An der nächsten Nähe d. Wilhclm-
straße, Kurhaus , Theater , Mitte
d. Stadt , Delaspcestraße 6, ist eine
schöne 4-Z.-Wohn., evt. auch 3 Z.,
zu vermieten . Näheres das. Part.

8 Zimmer und mehr.
8-Znnmer -Wvhn. mit reich!. Zubehör

LaunuKstratze 23,
2 St ., sof. zu verm.. evt. auch spät.
Näheres daselbst 1 St . 8341

Läden und Geschäftsräume.

Nikolasstraße IS,
Hvchpart., 3 Zimmer und Zubehör

am 1. April 1916 zu vermieten.
Besonders für Arzt oder Büro-
zweckc geeignet. Auskunft Fischer-
straße 2.  Telephon 4826.

. Für Bürozwecke
sehr geeigneter, seit Jahren hierzu

benutzter 1. Stock, bestehend aus
8 Zimmer . zu vermieten . Näheres
Lmscnstraße 7, Bctriebs -V"rwalt.
Wiesbadener Straßenbahnen . 8305

5 Zimmer.

Bismarckring 16 5-Z.-Wohn. zu v.,
2 Zim. beh. auf Wunsch Dauer-
mietcr . Näh. das. 3 rechts. B1136

6 Zimmer.

Humboldtstr. 11. Etagen -Billa , in be.
quemer, ruh. Lage, ist eine herrsch.
6-Zim.-Wohn. im 2. St ., sofort zu

Badezim., 3 Maus., valkonS,
Doppeltr. rc. Näh. daselbst. 227

7 Zimmer.

Wk IkieSl.-Am 88
te her ^̂ . ,.«^

- Zimm.-Wohrrunq
auf 1. Juls zu vermieten. Näheres
Mexandrcrstraße 2.

'Ucickerei
Adlerstrafte 39, neu herger ., zu vm.

Näheres Moritzstraße 68, P . 407

_ Villen und Häuser.

Wa Martlnflraßew
mit Auto-Garaae zu verm. od. zu vk.

Dieselbe enthält gr. Diele, 10 Zim.
u. reich!. Zubehör, ist mit allem
Komfort der Neuzeit vornehm aus-
gestattct. Näheres  daselbst.

Auswärtige Wohnungen._ftnfWU.5-7-3m.-lIol|ii.
mit gr. Garten in Biebrich zum
1. Avril zu vermieten . Näheres
im Tagbl .-Verlag . Ny

2 Zim., Küche, große Veranda , im
Garten , an der Kurpromenade , cv.
sofort zu  v m. Wies badener Str . 74.

Billige Wohnung
ui der Nähe Wiesbadens , in Erbach

(Rhcingau ), direkt beim Bahnhof
gelegen, entweder 6 Räume cinschl.
Küche zu 450 Mk. oder 3 einschl.
Küche zu 250 Mk. im Jahr zu vm.
Sihönes nenzeitl . eiliger. Hans mit
Wasserleitung, Wassemlosett, elektr.
Licht, Waschküche rc. Acnß. gesund.
Bequemste u. schnelle Stadtverb , auf
Monatskarte . Beruh. Jung , Erbach,
Ecke Bah nh of- u. Sophienstraßc .

Möblierte Wohnungen.

Wsbinrte Wohnungen
u. eleg. Nlöbl. Zimmer mit eingericht.

Küchen zu verm. Frau E. Kalz,
_Bahnhofstraße 6,1 ._
Abgeschlossene möblierte

2-4 3tmmci-PoDuuna
m. Küche, Bad, Balk. u. elektr. Licht
zu vm. Rose, Schierst. Str . 27, 1.

Modern möbl. 5Jim.-t!)oi)i!.
äußerst preiswert abzugcben. An-
zuschen 12—1 Uhr Rüdesheimcr

„Straße 28, 1. __ __
Möblierte Zimmer , Mansarden rc.

Bismarckr. H , P . r., gut mbl. Wohn-
u. Schlafzimmer sofort zu verm._

Blüchcrstrafte 3, 3 (direkt am Ring ),
1 oder 2 hübsch möblierte Zimmer
billig zu vermieten . (Haltestelle
der Elcktrischen Nr. 4 u. 7.)^ _

Einser Stri 20, 1. Et ., schön möbl.
Zim. nebst Wohnzim. mit Balkon
an Kur,  o der Da ucrmieter . _ ,_

Einfach sauber möbliertes Zimmer
an Geschüftsfräulein bill. zu verm.
Näheres Adelheidstraße 36,  3 ._

Tarne wünscht von ihrer Wohnung
zwei sonnige, ruhige, behaglich
möblierte Zimmer dauernd abzu-
qeben. Eiartenbenutzung.

Kapclleuftr . 37 Hyt.

Elcg. mbl. W.- u. Schlafz., Bad, cl.
_Licht , zu verm. Adelhcidstr. 10, 2.3» lienMl! kM«

am Kurpark , Bad. Zentralheiz .,
2—3 möbl. Zimmer , cvent. mit
Verpfleg., abzug. Wiesbadener
Straße 100, verläna . Sonncn-
bergcr Straße , 12—3 Uhr.
Leere Zimmer , Mansar den rc.

Paffend für Schneiderin : Herdcr-
straße 3, 1, 2 l. Zim., Sonnenseite.

Rletgesiiibe
Häuschen im Stadtbcr . Wiesbaden

zu mieten ges., ev. mit Vorkaufsrecht.
Off, u. G. 613 an den Tagbl.-Verlag.

Eicsuckst ab 25. d. M. möblierte3Ztmmerwohnttna,
2 Schlaf- u. 1 Wohnzim. mit Küche
u. Bud. Nähe des Kurhauses , auif ca.
3 Wochen. Sos . Offerten an Rudolf
Mosse, Frankfurt a. M., unter
F . I . O. 180._ _ 898
3—4 Zrm.-Wohnnng
Zentr . der Stadt , zum Abvermieten
gesucht mit elektr. Anlagen, etw.
Speisekammer u. Küchenbalton, je¬
doch nicht Bedingung . Näh. m. Preis
unter  A . 97 an  den Tagbl .-Ve rlag.

Elegant mölitterte»
Wshi!-. Md büjWiimcr
mit Bad von einem Herrn zu mieten
gesucht. Angebote unter F. 612 an
den Tagbl .-Verlag._

Gesucht kleines
gntmöbl. Zimmer

für geb. Herrn . Gegend Kirchgasse,
Friedrichstraße . Angeb. u. I . 611
cm den Tagbl .-Verlag.  _
Suche möbl. Zimmer
separ. Eingang , zum 15. März . Off.
unter H. 609 an den Tagbl .-Verlag.

In einem feinen ruhigen Hanse
im Mittelpunkt der Stadt werden

2 bis 3
gut möbl. Zimmer

mit Bad und Bedienung für einen
Beamten zum 1. April d. I . oder
früher gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter U. 612 an den Tagbl .-
Vcrlag erbeten.__

Lehrer sucht möbliertes Zimmer
in ruhiger Lage. Offerten u. O. 614
an den Tagbl.-Ber lag._

Für ein eins, leidendes Fräulein
wird vollständige Verpflegung zu
mäßigem Preis in kinderlosem HaoS.
halt gesucht. Schrift !. Offerten n.
S . 611 an den Tagbl .-Verl ag.

Für 3 Damen wird für einige
Wochen vornehmePrivat-Pension
mit aller Bequemlichkeit in ruhige«
feinen Hause Wiesbadens ab An¬
fang März gesucht. Angebote unter
A. 95 an den Tagbl .-Berlag . 283

Bolle Pension
sucht Verkäuferin vornehmen Hauses
bei hiesig, jüd. guter Familie . Off.
mit Preisang . u. S . 613 Tagbl .-Beri.

nPension Atlanta ",
Dambachtal 20,

schöne, ruhige Lage, nah« Koch•
_ brunnen und Kurhaus,

Billa Hertha,
Dambachtal 24, Teleph»«

Nähe
. _ _ _ in 4182.

Schöne ruhige Lage ; Nähe Kurhaus,
Kochbrunuen, Wald. Zentrakbeizung.

Jede Diät . Mäßige Preis «.
Bes. : Fräul . Mari a Aadrs.

2 Dam . möcht. v. i. 4-Z.-W. 2 sch.
leere Z. m. Bad u. g. Pens . i. g. Lage
sof. abgeb. Näh. im Tagbl .-Berl . ub

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeige» im „Kleinen Anzeiger" i« einheitlicher Satzform 15 Pfg ., davon abweichend 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

rant 1
Privat - Verkäufe.

. Pferd zu verkaufen
Dotzheim, Biebricher Stra ße 53.

Mffcreincr Blennheim -Spaniel
in gute Hände billig zu verkaufen
Helenenstraße 18, Part ._

Kan arten , Stamm Seifert,
Bu verk. Bleichstraße 40, 3 rechts.

Prima singende Kanarienhähne,
nur eia. Zucht. Belte, Michelsberg 18.

Guter Stamm junge Legehühner,
amerrk. Leghorn, bereits am Legen,
sofort zu verk. Näh. Hellmundstr. 25.

Paar Lachtauben u. einige Angor
Meerschwei nch. z. vk. Idstein . Str.

ora-
.. . 23.

Eleg. hellgestickt, seid. Kleid,
schw. Serdenkl., Gr . 44, rohs. Kost.,
beige Tuchiacke vk. Luisenstr . 6, Lad.

Gut erh. Kommunionkleid
sehr billig zu verkaufen. NäheresKlovüockftraße 11, Seiten bau 1.

Fast n. Konsirmandcnkleid
bill. zu vk. Dotzheimer Str . 75,  P . l.

1 P . neue Damcnhalbschuhe (41),
schw. Gehrock-Anz. Hellmun dstr. 34, 1.

Gut crh. Herrcnkleider,
sowie versch. Haushalts , u. Musikdose
(groß) bi ll. zu verk. GeiSber gstr. 24.

Eleg. schwarzer Konfirm .-Anzug
sehr b. zu vk. Schenkendorülr . 1, 2 l.
Dunkelbtauer Konfirmanden -Anzug,
fast neu, b. zu vk. Helenenitr . 18. P.
1 Paar Schaftenstiefel (Gr . 42—43),
gut erh., bill. Heleneustraße 14, H. 2.
Gut erh. Touren - u. Arbeitsstiefel,
Gr . 42, 5 M.  Philivvsiberastr . 43. Ir.
1 Paar braune MiÜtär -Gamaschen,
fast neu, für 10 Mk. zu verkaufen
Gneisenaustraße 33, 2 l._
Geige nt. Noten f. Zither , vhot. App.
zu verk. V. Riebold, Sckillerplatz 4.
Gitarre , Mandol ., Violine mit Etui.
Zither zu verk. Jcchnstra ße 34, 1 r.

Fast neue Konzert-Zither
zu verk. Micherstraße 31, 2 r.
Nene Conteffa-Univ.-Tasch.-Kamcra,
9X12 cm, mit Dr . Staeble Dopp.-
Anattig., f. für Sportzwecke, An-
schEMgs - veis 180 ML, für 120 Mk.
gu verL WSrüMr. 18, 2, vorm Mschl.

Plüsch-Chaisclongue-Deckc,
versch. Portieren m. Leist., Gardinen,
Ronleaux , sowie ein Herreu -Fahr-
rad bill. abzug. Riehlstraße 11.
3 Eiscnbettstcllen mit Matratz , billig
zu verk. H. Jung , Friedrichstr. 44.

2 Sprungrahmcn , 6 Matratzen,
Federkissen, Kulte u. verschiedenes zu
verk. Blücherstraße 11, 1 St . l.
Billig zu verk. : Großartige Möbel,

Porzellcmgeschirr und verschiedenes.
Tannusstraße 64, Gartenh ., Somach.

Sofa mit 2 Sesseln u. Salontisch,
Notenständer preisw . zu vk. Anzus.
nachm. 4 Uhr. Adr. Tagbl .-Berl . 0b

Sehr gutes Mahag .-Büfett
li. Ausziehtisch zu verk. Oranien-
straße 62, 2.
1 Mahag .-Waschtifch mit Marmorpl .»
fast neu, dazu 1 schwerer Spiegel mit
Fasettglas , 1 eintür . Spiegelichrank,
pol., sos. zu vk. Oranienstr . 27, H. 2.

1 kl. Kaffenschrank billig abzug.
Delaspeestraße 3, 2. Stock.

Ein gebrauchtes Kindervult
für 10 Mk. obzugeben. Drogerie
Backe, Taunusstraße 5.

Zu verkaufen:
massives Eichen-Wandbrett , 2,75 lg.,
Markise, 2,20 lang , Chaiselongue.
Eckernfördestraße 15, 3 links.

Gebr . gut erh. Stoßkarren
zu verk. Schlichterstraße 14, Part.
Sehr gut crh. Liege- u. Sitzwagen

bill. zu verk. Bismarckring 37, 1 l.
Kinderwagen , wenig gebr., f. 15 Mk.
zu verk. Drudenstraße 4, Hart , links.

Klappwagen mit Verdeck
u. Klappstühlchen billig zu verkaufen
Ellenbogengasse 15, 3, bei Strack.

Ein Zweirad mit Freilauf»
Torpedo, gut erhalten , billig zu verk.
Webergasse 45, Hth. 1 St.

Schw. Herd (78X130)
zu verk. Rbeinstraße 33, bei Pauli.

Drei Gaszuglampe«
billig zu verk. Sonntag 11—12 Uhr,
Rüdesheimer Straße 7, Part.

Leere Packkistcir abzug.
Kirchgasse 22, Möbelladen.

50 m Drahtseil , 100 m Hanfseil,
bill. abz. Näh. Hallgarter Str . 4, 1.

Leiter» 24 Sprossen, Gartenbau !,
sol. gearb., -Hill, zu verk. Nwderstr, 19.

Roliseil, 32 Mir . l., Fahnenschild
mit Stange , Waschbütte u. Aquarium
bill. zu vi. Hermannstr . 4, Stb . r . 1.

_Händler - Verkäufe.
GelegcnhcitSkauf. 1 Brillantring,

gr. fehlerfr . Stein . 1!4 Karat , bill.,
D.-Remontoir , 14k. Gold, 30 Mk.
C. Struck. Mickelsbe rg 15. •_

Poliertes Bett , Küchenschrank,
Muscholbett 85, 2 SofaS 15—25 Mk.,
Kleiderschr. 10, Tische, Kom., Spieg.
llsw., Deckbetten 6—10, Kissen 2—3,
Kinderbett  v k. Walramstra ße 17, 1.

Möbel jeder Art.
A. Rambour, Hermannstraß e 6, 1.
2 noch neue Nähmaschinen sof. bist.
zu verk. Ad olsstraße 6, Gth. Part , l.

Zuglämpe 18 Mk., Hängcpendel,
kompl. aufgehängt, von 9.60 Mk. an.
Romvel. Bismarckring 6._
Spirltus -Glülilicht, cl. Taschenlampe.
Batterien , ausprob ., st. fr . W„ echte
Osr .-B irnen . Kra use. Well ri tzstr. 10.

Waudarme , Lyren u. Lüster
in Messing u. Eisen, wenig gebr.»bill.
zu verk. Sch wakbacher Straße 50, 1 l.

k KMchche. 1
©ut crh. SkunkSvclz und Muff

«nuch einzeln) zu kaufen gesucht.
Off, ü. R. 607 an den Tagb -.-Verl.
Allster u. Hosen für ISj . Knaben,

Mantel , Kleid., Hcind. u. Schuhe für
stiahr. Mädck>cii kauft. Offerten nnt.
H. 612 an den Ta gbl.-Verlag.

rau
sucht für ihre 8 u. 10 I . alt . Knaben
gut crh. Schuhe zu kaufen. Gesl.
Off , n. G. 111 an den Togbl.-Verl.
Gebr. g. erh. Militär -Schaftenstiefel,
Gr . 42, gesucht. Angeb. in. Preis u.
K. 609 an den Tagbl .-Verlag.
„ Zeitschrift „Die Gartenlaube ",
I . 1910—15, ges. Rheins tra ße 76, P.

Ein Briefmarken -Älbum,
auswechselbar, neuerer Jahrgang , zu
kaufen gesucht Adlerstraße 3, Hth. 1.
Briefmarken n. ganze Sammlungen
kauft Scibel , I ahujlcaß c 34, 1._
Spanische Bücher s. Kricgöinvatidc

z. k. Angcv. u. P . 614 T agÄ.-Vcrl.
Ptkininot, . .
u, tauscht

lügcl, alte Violinen k.
, Wolfs, Wilhelmstr . 16,

Gebrauchtes Wanino
zu kaufen gesucht. Off. mit Preis
u. E. 612 an den Ta gbl.-Berlaa.

Tcvoich,
260 X 350, gut erh., zu kaufen ge¬
sucht, auch Läufer . Angebote unter
M. 612 an den Tagbl.-Ve rlag.

zu
Kompl. gut erhaltenes Bett
kaufen gesucht. Offerten unter

I . 614 an den  Tag bl.-Verla g._ _
Gebr . Patent -Matratze zu kauf. ges.

Kelle rst raße  16 , 2 links^

Tisch u
zu raus „ . ,
M. 111 an den Tagbl. -Verlag
Ich kaufe Kleider- u. Küchenschränke,
Vertikos, Betten , Federbett u. sämtl.
aus rang . Sachen. Wal ramstr . 17,  1 _.
Kindcr -Klappw. nt. Verdeck, weis,

od. beige, zu k. ges. Moritzstr. 35,
Gebr . Vakuum-Avvarat zu k.

An geb. u. T . 611 an d. Taabl .-
acs.
8erl.

Gebr . Gardinenspanner z. kauf, ges.'
Off, u. Z. 612 an den Ta gbl.-Äerla g.
Gebr . Gasbrntofe » zu kaufen ges.

Off , u. P . 611 an den Tagbl.-Verlag.
Gasbadeofen zu kaufen gesucht,

Klavier zu mieten gesucht; iväterer
Kauf nicht ausgesckstoffen. Briefliche
Offerten mit Preis an A. Weltner,
Lothringer Straße 23.

t PliWeliiche I
Kleiner Garten mit Laube

für Kinder zu pachten ges. Sehens,
Schicrsteiner Straße 24, 2.

IT Werrich! 1
Türkischen Unterricht

gesucht. Gegenleistung Deutsch oder
Englisch. Schlichterstraße 12, 2.

JeuüircnS Handels-u.Sprachschule,rammatik , Korrespond. in 8 Sprach.
Buchführ., Stenogr ., Maschinenschrb.,
Schönschr. 16j. Ausl .-Praü , Diplom,
beeid. Dolme tsch, d. Reg., Ncugasse 6.
Bk. Habich Pianistin , crt . erstkl. Klav.-
Unt. Reifezgs . Rauenthal . Str . 19,1 r.
Grdl . Klavier -Unterricht, Std . 75 Pf.
Off , u. T. 98 an den T agbl.-Vcrlag.

Gründlicher BügelkürsuS.
Frau Bender, Hellmundstr. 56, § . P,

kl Bnlsren-8esmde»Z
Armes Kind verl. Portem . m. J «h.
Rüdesheimcr Straße 31, Hth. 1 l.
Die Person , w. in der Herrnmühlr

. Schirm mitgen. hat, ist erkannt
dens.

irrt.
u. wird ersucht,
srraße 10, Hth. Part.

bald. Weil-
abzuliefern.

t 8esWl.kmchhIiiMi^
Nähmaschinen repariert jed. Fabr.

unter Garantie prompt u. billig.
Regulieren im Haus . Ad. Rumpf,
Mechanikermeister, Webergasse 48,

Ofensetzer Jak . Mohr empf. sich
im Ofen- u. Herdausmauern und
Putzen. Dotzheim, Obergaffe 78.
Postkarte genilgt oder Fernruf  3946

Sprungrahmen 8, Sofa 10
Roßhaarmatr . 5 Mk., werden auf
gearbeitet Rheinistraße 47, Gth. 1 W

Herrenschneider I.. Fleischmann
empf. sich zur Rep., Aend., Reinig , u
Aufbüg., neue Arbeit reell u. billig
Bitte Postkarte. Wagemannstratze

Damenschneider fertigt Kostüme,
garantiert gut sitzend, für 25 ML
Angeb, u. W. 103 an den Tagbl .-BerL

Tücht. Schneiderin empf. sich
im Neuans., sow. Abänd. v. eins, wie
eleg. Damen - u. Kinderkl. in u. auß.
d. Hausse. Weber. Westendstr. 19, 3.

Schneiderin empf. sich im Ansert.
v. Jackenkl., Ko.nfirm .-Kl., Tag 2J50,
Dl .. Hauskl., Kindergard ., Aensi, Tag
2 ML Schwalb. Str . 23, r.  St b. 1 L
Schneid, r. sich i. Ans. v. Konsirm.-

Kleid. tr. sonst. D.- u. Kinder -Gard.
Kleine La ngg affe 2, 2.

Konfirmanden ^ Kleider»
Röcke, Blusen werden billig ange-
fertigt Se er obenstraße 1, 2._
Straßcnkleider , Röcke n. Bluk« » w.
modern autsitz. anaeiert ., a. Äender.
billigst Wellritzstraße 48. 1 St . lÄMligst

Koionfirmandenkleider , Blirse«,
Röcke werden billigst angesertigt
Burgstr aße 5,^Sonnenberg ._
Näherin c. sich tat Ans. v. Wäsche,

Knab.-Anz. u. Ausb. «T. 80 Pf .) .HÄ»
niundstraße 31, B. M,s. l.» Frl . Trust.

Gardinen -Wasch, u. Spa«
Frau Staiger , Mritzstratze 28.
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Perfekte Friseuse empfiehlt sich

S. Frist cruß. d. H., Maniküre , Ans.
samrtl. Haararb .. a. v. ausgek. Haar,
solide u. gut. Färben . F . Hoffmann,
Steingaffe 16. Be stell, ansr . Tel . 3213.
Gardinen -Spannerei u. -Wäscherei

L . Krombach. Faulbrunnenstr . 12, 2 l.
Wasch- u. Gardinenspannerci.

Fr . Klös, Helcirens traße 9. Vdb. 1.

Wesbadrrrrr Taglrlalt. Sonntag, 20 . Februar 1916. Nr. 85.

Wascherei übern, n. Herrschaftswäsche
zu alt . Pr . Gegr. 1883. Eig. Bleiche.
Schiersteiner Vtraße 32, Hth. P . l.

Wäsche zum Waschen u. Bügel»
wird angcn. Faulbrunnenstr . 8, 1 r.

Bügelwäsche wird angenommen.
Frau Bender, Helln runditr . 56, S . P.

Perfekte gut cmvfohl. Kochfrau ^
empfiehlt sich für Konfirmationen rc.
Nah. Büdingcnstraße 4.

Rkft !ei>eiie§ J
.. Haus mit Zigarren -Geschüft,

passend für Dame , abzugeben. On.
unter F. 111 an den Tagbl .-Berla  g.
Wo kann j. Frau Maschinenschreiben
erlernen ? Off . ni. Preisangabe u.
^Ĥ lll ^^ agül.-Zweigst., Bismarckr.

Wer leibt geg. monatl . Rückzahlung
bei doppelter Sicherheit 50 Mk. zur
Reise, um ihr . Angehör. vor Abgang
ins Feld zu besuchen? Offerten u.
(f. 111 an die Tagbl .-Zwcigstclle,
Bi Smar ckring 10.
Wo kann ich vollständig fehlerfrei

schreiben lernen oder mit geb. Per¬
sönlichkeit zu diesem Zwecke in Brief¬
wechsel treten ? Offerten unt . L. K.
postlagernd._ __
Heirat sucht Waise m. gr. Rittergut"
u. 4 Million . Herren in cntsprcch.
Position wollen Osf. unter K. 613
an den Tagbl .-Verlag einsenden.

Privat - Verkäufe.

Wegen Einberufung
ist eine mcchan. Reinigungs -Anstalt
zu verk. Anzahl. 2000—3000 Wart.
Off, u. H. 610 an  den Tag bl.-Verlag.

2 alte Biolinen,
die eine Konzertvioline, sehr gut erh.,
voller weicher Ton, zuvcrl. Ansprache,
krcmkheitsh. sehr preisw . zu vk. Osf. u.
R. 5018  an Frenz , Ann.-Exp., Mainz.2 grosse kleg. ileliüeifeeiu
geeignet f. Schlitten -, Auto-, Wagrn-
deckcn, werden abgegeben. Näheres
im T agbl.-Verlag. _ Xo

2 Plüschscssel üill. zu vk. Änzus. v.
5—7 Uhr. Näh, im Tagbl.-Berl . Xv

Ein fast neuer
Diplomatcuschreibtisch

ist für den festen Preis von 40 Mk.
gegen Barzahlung zu verk. Näheres
Rauenibaler  Sirabe 16, 1._

ErstlingSbettchen, Rohrgeflecht
auf Rädern , säst neu, zu verkaufen
Wilhclmstraßc 6, 3._
SaflDetiic MöeeiuWüngkn
neu, gebrauchte gut erh. Pitsch-Küche,
eleg. Eich.-Herrenzimmer , sow. schön.
Speisezimmer bill. zu verk. Möbel-
schrc iue rei Be lte, Göbenstraßc 3.

VrlMgi fttfcDetttu. paiurni
in allen Preislagen billig zu verk.
Phili ppsbergstraß e 1, Part ._
AegllMr GHiislsmgen.

zwei Schlitten , ein doppelspänn.
plattiertes Geschirr billig zu verk.
Näheres im T ag bl.-Vcrlag._Np

200 Kilo ffufjcn.

®aitciit)eel4riaMiins
für 50 Mk. abzugeben Parkst raße 17.
PU" Bauholz

gute gebr. Bretter u. '
I . Pfaff , Zimmerm .,

stosten zu verk.
Katter Str . 66.

Händler - Verkäufe.

WZZ rin ©n i n m &
Niederlage erster Fabiiken.

Neu und gebraucht.
Kauf und Miete.

Stets ca. 23gespielte Instrumente am
Lager , teils wie neu , v. Mk. 150 an.

ISe ?>aFatnreii
Sti sei  managen

Rheinstr . 52, äj
Tel. 3711. S

Gesp. Ibac’i-Stutzflügel
preisw,

1
zu verk . beim . Allein¬

vertreter

Adolfstr . 5, Stoppler, Fernspr .3805j

Cngros - Geja äft
od. Fabrikationsgesch., rentabel , zu
kauf. aes.̂ On . u. H. 109 Tagbst-Ber >.PUT*'IPIanos
kaust u. tauscht Musikbaus Franz
Schellcnbcrg. Kirchgaffe 33. Tel. 6444.

grau , wenig getragen , zn kaufen ge¬
bucht. Offerten mit Preisangabe an
L. Wolfs. Labnstra ße 16._
Hand- und Bettücher,

sowie Kissenbezügc, gebraucht «. mit
R«m , geg. Kasse unt . Vcrschwtegenh.
gef. Ofs. u. S . 667 a. d. Ta abl.-Berl,

Frau § tmimier
Neu gasse 19, 2 St ., lei» Laden,

W Telephon 3331
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr ..
Damen - und Kinderkleider, Schuhe,
Wäsche, Pelze, Gold, Silb ., Bri llant ..
Pfandscheine und Zah ngebiffe.

Wer. SWe. WW.
Wösckieu. alle ausrang . Sachen kauft
D S lppcr, Rie hlstra ße 11.  Tel . 4878.

Alle oiisranaierteu SfldjCii
Möbel usw., sowie Damen - und
Herren - Garderoben kauft Frau
Tipper , Oranienstraße 23. Tel. 3471.

» n

Akten, Wesen. 6Wer
unter Earantie des Einstampfens

altes Eisen,Blei usw.
kaufe zu den höchste» Preisen
und lasse jedes Quantum im Hause

abholen.

Philipp Liedn. Sohn,
Ndlcr r. .31, Tel . 2691,

KI. Schwaldacher Jrraste 4,
Tel . 1883,

Zahle für
Lumpen per Kilogramm 0.12 Mk.
Oiritr. Wollumvc» per Kg. 1.40 Mk.
Militärtuch -Aüfälle per Kg. 1.— Mk.
Jon Wü!?. Kiereo Wroe..

Telephon 1834, 39 Wcllribstraße 39.

Ä« s.VV!kre!l?lA
kauft 8. Sipper, Oranienstr. 23, Mtb. 2.

Zahle sehr hohe Preise
str Säcke.uch.1!ZLs„w>-
MtnMMe, » lei.

Gummi , altes Zinn , Blei, Zink usw.
1 I Telrk.

. H . 4878
nach auswärts.

D. Sipper,Messlssr
Komme auch na

Zahle die höchsten Preise
für Lumpen, Pavier . Flaschen, gehr.
Säcke, gestrickte Wollumpen, Gummi
u. Neutuchabfälle rc. Bei Bestellung
komme ins Laus.

A. Wenzel, Vorlstraße 14.

GMm 'kehr
Kapitalien - Angebote.

Mk. 36- 32660
aus 1. Hhp., 18,000 Mk. aus 2. Hhp.
auszuleihen durch die Direktion des
Haus - und Grundbesitzer - Vereins.
Luisenstratze 19. F 387

Kapitalien - Gesuche.
Hypothek von 3—4000 Mark

bei 60 % der Taxe gesucht. Offerten
unter O. 612 an den Tagbl .-Bcrlag.

17,000 Mk., 1. Hypothek, 5 %,
gebe 6000 Mt . ab, k. Zeit, m. Nachlas?.
Off. O. 111 Taabl .-Zwast., Bismarckr.

U SmiBOfttlieM1
Immobilien - Verkäufe.

Kl. hübsche Villa,
neuzcitl ., eleg. ausgcst., 6 Zim., nahe
Haltest, d. Elektr.» für nur 26,000 Mk.

. , r , zu verk. Anfragen unter K. S . 28
Kessere 6nefmarcnrammltinas®!i!iwt«b,_ _
zu kaufen gesucht. Offerten unter
B. 614 an den Tagbl .-Ver lag._
Jmauterie - Mantel,

kompl. Wohn-, Schlaf- u. Küchen^
Einrichtungen , sowie lonstige Gegen¬
stände, modern od. unmodern, werden
in jeder Höhe angekauft u. anständig
bezahlt. Offerten unter L. 98 an
Tagbl .-Zweigstelle, Brsmarcknng 19.

Schöne mod. Villa
a. d. Adolfshöhe, vornehm einger.,
herrliche staubfreie Lage, Diele u.
7 Zim., weit unt . Taxe f. 39,000 Mk.
zu vk. Näh, u. K. P . 32 haup tpostl.
Landh. m. Zhz., n. Ncrotal . f. 28 000
Mk. zu vk. N. Gneisenaustr . 2. 1 l.

Zwei Morgen großes Baugelände
in Vorort Wiesbadens unter Taxwert
zu verk. Näh. im Tagbl .-Berlag . Xx

Immobilien - Kaufgesuche.

BeMers üteisiö. Mn.
7—9 Zim.. b. Barzahluua zu kaufen
gesucht. Anacb. mit niedriast. Preis
u. M. 61g an den Taabl .-Berlaa.

Geschäftshaus
in guter Lage (Langgaffe, Kirchgaffe
usw.l mit gesicherten Hhp. bei kleiner
AnK. preisw. zu kaufen oder gegen
schönes Etagenhaus i5-Zim.-Wohn.,
Gärtchen, kein Hinterh .l zu tauschen
gesuchte Ausführliche Ofs. mit allen
benötigten Angaben unter K. 583 an
den Taabl .-Ber lag er beten. _

Kl. Haus mit Garten , nahe Wies¬
baden, zu kaufen gesucht. Breisoff,
an A. Wrltner , Lothringer Str . 23.

Wer vcrkc ujt fein Haus
ev. mit gut. Geschäft od. sonst, günst.
Objekt, hier oder Umgegend? Ost . u.
Z. 753 an Haasenstcin u. Bögler,
A.-G., Wiesbaden, zur Weiter gabe.

Haus mit großer Werkstatt,
mit 1. Hypothek bcl., zu kaufen oder
aus Zwaiiasversteigeruug zu über¬
nehmen gesucht. Preis -Angebote u.
L. 614 an den Tagbll-Berlag.

Immobilien zu vertauschen.
Vertausche

mein Haus in Frankfurt geg. Haus,
Billa usw. in oder bei Wiesbadeit.
Näh, unt . E. K. 24 haup tpostlag ernd.

K ligäl ifil,
schön gelegen, Wert 30—60 000 Mk..
im Tausch gegen sehr solides, voll
vermiet . Ncutenhaus mittl . Größe,
in Frankfurt . Event. Barhcraus-
zahluna . Offert , mit Angabe von
Lage, Größe und Breis u. E. 613 an
den Tagbk -Verlag.

BerMchi'Äßsn
Schreber-Gärtcu,

Eingang Tot?h?imcr Straße , Nähe
Manteuffelschüle, zu verpachten. Näh.
Platter Strafe 19, bei Gramm.

jf MWsHche
Garten im Westend

zu pachten gesucht. Ossertcn unter
N. 110  a n die Tagbl.-Zw ei«stelle.

Schrebergarten gesucht
in der Umgegend der Biebricher Str.
Offerten Rhriustraße 70, 2.

K~ ll»lmichl 1
Lehrerin,

staatl. gcpr., erteilt Schulurüerricht
ü. französischen Sprachunterricht.
Ost , u . G. 614 an den Tagbl.-Verlag.

Wer Mellt lluterrldjt
in den vorgeschriebcncn Fächern zur
Prüfung für Einjährige ? Angebote
mit Preis unter K. 614 Tagbl .-Berl.

Eugl. Unterricht
erleilt gcbild. Herr , der 25 Jahre in
England gelebt hat, an Penfionate,
Privat -Schulen und Schüler. Briese
u H. 598 an den Tagbl.-Verl . erb.

Während dem Krieg
erteilt Schwedin Unterricht in
schwedischer Sprache nach berühmter
Methode. Erstkl. Referenzen. Off.
T. 613 an den Tagbl .-Verlag ._

Gute fram . Konv.
gegen Äirittaastisch sucht geb. Witwe
mittleren Alters . Offerten unter
Z. 613 an den Tagbl .-Verlag._

Ci « Herr
sucht spanische Konversation, um sich
in der spanischen Sprache zu vervoll-
st ändiaen . Ost, u. B. 611 Tagbl.-VI.

NeüiW-Veit!.
Weis-

und

!Kemn
m-  Nur - M»

46 iltiflütafiE 46.
Ecke Moritzstratze.

Bormittag -, Nachmittag- n.
Aden - Kurse.

Aumcldungcn tätlich
Inhaber und Leiter:

Emil Straus.

Piano , wenig gesp., mietw. abzug.
Ost , u. P . 111 an den Tagbl .-Verlag.

Diplomat , Millionär,
sucht Heirat mit Dame aus guter
Familie u. cnstpr. Vermögen ', eben¬
falls der Bruder , Jndujtr ., alles
schuldcnfr. u. 150,000 Rein -Eink. Ost.
unter  I . 61.3 an den Tagbl .-Verlag.

Landwirt , 50er,
Nähe Wiesbadens , wünscht Heirat
mit Fräulein oder Witwe , vcrmöa.,
ohne Kinder . Offerten unter O. 611
an den Tagbl .-Verlag . •

Institut Sein
Riicin -1»Strasse1
nahe der

Kingkirche"
Tages- o. Abend-Unterricht

in der gesamten
Handeiswissensch ., Steno¬
graphie, Sebönschreib . etc.
Diplom. Handclslehrer Bein.

Gepr. plaulerleljtenn
für 2 Kinder gesucht. Offerten unter
U. 113 an den Tagbl .-Verlag.
Ilnterriöjt im KietirermMen.
Weißzeugnähen und Zuschnciden für
den Beruf und fürs Haus in inonal-
lichen Kursen und cinz. Stunden.
Tag - und Abendkurse. Beginn am
1. März . Büsten nach Maß , sowie
Schnittmuster aller Art . Anmeld., so¬
wie Näheres von 2—6 Uhr täglich bei

I . Stein , Kirchg affe 17, 2. Et.
D-amen

können Putzmachen grdl. erlern ., eig.
Gebrauch u. Geschäft, Kursus 15 Mk.
Ll. Heinemann , Scdanplatz 9, 2, St .,
Frankfurter Putz-Direltricc.

Tiygicmidi - T !frnpn
für

Frauen u. Kinder
(System Mensetidieck) .
Der Unterricht (bisher von Frl.

Alitte Schutz geleitet ) beginnt wie¬
der am i . März 1916  in Kursen
und Einzelstunden . Anmeldungen
und Auskunft : Wiesbaden ,Erath-
strasse 3 , „ Villa Speranza “.

EMm • Gesuntzrn
Der eyiMe Flnlier

des Portemonn ., dunkelgrün, klein,
Inhalt 2 wertvolle Ringe u. 70 Pf .,
verloren den 17. 2. 1916, abends 447
bis 7 Uhr, auf dern Wege von Rhein¬
straße 85 dis Schwalbacher Straße,
Ecke Friedrichstraße , >oird gebeten,
dasselbe abzugeben gegen gute Be-
lohnu ng Rhei nstraße 85, Pa rt.

Zwischen Sldelheidstr. u. Langgaffe
Lorgnette mit Toppelgläscr verloren.
Geg. Belohn, abz. Adelheidstr. 85» 2.

ITSeWitLISinEWiinpl
Waschkeffclu.Hcrdschiffe
aller Art , sowie sogen. Einsteckscklste
werden billigst angefertiat von Joh.
Bender , Spenglerei u. Jnstallatwn,
Hellmundstraße 5G

Barnen hüte!
Für d. Ueberaang w. Hüte aus Seide
od. Borte extra auf apart . Formen
gearb.. Strohhüte n. neuest. Modell.
umfass. I . Matter , Bleichstr. 11, 1.

Damen hüte
w. schick garniert , auf neue aparte
Formen gearbeitet , Zutaten w. verw.
A. Heincmann , Sedanplatz 9, 2. St .,
Frankfurter Putz-Direktstcc.

IMS -MW
werden schnell und schön nach den

nruesten Frühjahrs -Moden 1916
fassoniert. F14fl Eßunürolli:: Mslaz

Quintins gaffe 6.

St - ppdeck « LünensFüllung
werden preiswert angcfertigt und
Wolle geschlumpt Mich elsber g 7, 2 St.

Wüsche zum Waschen u. Bügeln
aufs Land wird angen. Eig. Bleiche.
Bill . Preise . Näh. Taabl .-Be rl. Xw

DrWassligk. HurfurPameut
Fr . Franziska Hafner , geb. Wagner,
ärztl . geprüft , Oranienstraße 50, 3 r.

Sprechstunden 3—5 Uhr.
*♦ Schmd. Hellmasssze. ♦
Behänd!. v. Frauenleid . Staatl . gepr.
Midi Smoli , Schwakba ch. Str . 10» 1.

und Deutsch zu nehmen. Gefl. Off.
unter B. 613 an den Tagbl .-Verlag.

Funpsiege —Massage
ärztl . gepr., Cill» Bomeröheim,

Dotzheimer Straße 2» I.
nächster Stütze Residenz-Theaters.

Doppelspänner -Fuhrwerk
für ständig ges. Kohlenhandl. 4M.
mit Preisang . u. W. 612 Tagül .-VI.

Bess. Handwerker, 28 Jahre,
mit Vermögen, möchte Fräul . zwecks
Heirat kennen lernen . Ostfcrten u.
F. 611 an den Tagbl .-Verlag._

Jünger Herr , kleine Figur,
in guter Lebensstellung, mit etwas
Vermögen, sucht Bekanntschaft mit
Mädchen oder Witwe, zw. Heirat.
Nicht anonyme Offerten u. N. 612
an den Tagbl .-Verl . Strenge Diskr.

Massage.
Querstraße 1, I. Et.

Elia Eichholz , ärztl. gepr.
Thure -Brandt -

Marj Kameilsky,
ärztl. gepr., Bahnhofstraße 12, 2.
4pngHBK «ma0es !!ianta&E2%!Kia&££s

|r l  Ilasssig ’e !
Frieda Michel, ärztlich geprüft . |

Taunusstraße 19, II - WU ß
^ Nähe Kochbrunnen.

Mktssllge- DgelMtze
ärztl . geprüft . Käthe Bachmann.
Ndolfstraße 1, 1, an der Rheinstraßc.

Webergasse 23, III.
Nage lpflege Ann ieSüß.

Anny Lebert, ärztl . geprüft» Gvld-
gaffe 13, 1, Toreing . r ., Nähe Langg,

Auch Sonntags.

ÜttlÜittottS
Lege-Hühner,

auch Truthenne zum Brüten , sucht
Gramm » Blatter Straße 19.

Bei Abschluß von Lebens-Ber.
siche run genDarlehen
svorschußfrei, nur Porto -Vorl.) reell
u. schnell in jeder Hohe zu GeschaftS-
u. Privatzweck durch General -Slsent
Puder , Frankfurt a. M., «scharuhorst-
itraße 1. Rückporto 20 Psg. F ül

BiHtiltlitR Ki.
für ein Kinder -Penstonat , welches
täglich ein größeres Quantum Mrlch
liefert . Off. u. F . 537 an Th. Srcnj,
Wiesbaden . Frib -Kallc-Str . 9. F14

Akkümislh geblld. Viklüssiv.
routin . Kanrmermusikspielerin, über¬
nimmt Begleitungen auch zum Ge-
sang. Briefe u. O. 613 Tagbll -Berl,

wird in Backiarach, event. auch in
Wiesbaden, vornehm möbl. 6-Zim.-
Wohnuna zn Penstonszwccken vor-
rcilhaft zur Berfügung gestellt. An-
fraa . u. L. 5013 an D. Frenz , Mainz.

Alleinst. Dame
sucht Danre als Mitbewohnerin . Ost.
unter E. 614 an den Taabl .-Verlag.

mm  freie losimg
sucht i. Frau mit 6iähr . Kind tüchtige
Haushälterin u. Kochrn) die Führung
eines Haushaltes zu übernehmen.
Ost , u. S . 111 an den Tagbl .-Verlag.

KWesseruflMn„CllMssS"
Magdeburg .

Fichtestraße 26, — Tel . 5649,
entsendet gut ausgebildete

Zchwestern
und Pflegerinnen

für Kranken-, Nerven-, Wochen-,
Säuglings - und Kiirderpflege. Das
Waschen u. Bügeln der Kinderwäsche
wird mit übernommen . Honorar
bei Dauerpflege mit Kündigung pro
Monat 60 Mk. Girte Referenzen von
Herrschaften. Näh. durch die Frau
Oberin daselbst.
VM.-Glilv.-Velis. Fr. $Ub,

Hebam me»Schwalb. Str . 61. Tel.  2122
Mllt-Mss. unB Veassgn.

Hebamme Schöner , hier.
BiSma rckriug 15, 2. — Fernfp r. 2656

Bitte , verlangen Sie sofort die
neueste Heiratsiiste . Für jede
Anfrage Passendes . Vorschuss !.
Ehevennittlnng „ Favorit “ , Ber¬
lin W„30 . Send. o. Firmenstemp.
Rückporto . F 98

W . WW
Suche für hochf. Aristokraten,

kath., 40 Jahre alt , tadellos,
pass. Dame mit sehr großem
Vernrögen, welche einen hohen
Rang eiimehmen will, als
Lebensgefährtin . Strengiste
Diskretion Ehrensache. Nur
ernste Angeb. u. C. W. 115 an
Haasenstein u. Vogler, A.-G.,
Baden - Baden, erbeten. Ano¬
nym zwecklos. F 90



Skr. 83. Sonntag , SO. Febrnar 1016. Wiesbadener TagblalL. Morgen-Ausgabe. Zweites Blatt. Seite 13.

EhevermiLtLmrg
kür bessere Kreise. Für Damen kosten¬
frei. Frau Haack. Luisensiraße 22, 1.

Grseu!mhrisekret8r,
34 X.  co ., ftattl . Erschein., un-kündbar
angestellt, bis 3100 Mart Gehalt,
Witwer mit 2 Kindern , 6 n. 3 I .,
sucht pass. Lebensgefährtin mit ent¬
sprechendem Vermögen. Anonym u.
Vermittler zwecklos. Offerten unter
P . .612 an den Tagbl .-Verlag.

Heirat.
Aclterer rüstiger Rechtsanwalt mit

festem lebenslänglichem Einkommen
wünscht sich wieder zu verheiraten.
Witwe mit Kindern nicht ausge¬
schlossen; geht auch ins Ausland . An¬
gebote zu richten an Neman in
Biebrich, Kaiserstrabe 53, 1.

2 Naturfreunde
in sicherer Lebensstellung, Ende 20er,
voui Militärdienst reklamiert , suchen
mit 2 gleichgesinnten, lebensfrohen
Damen zwecks Heirat bekannt zu
werden. Vermögen ecw., jedoch nicht
Beding. Off. mit Bild, das sofort
zurückfolgt, unter Ei. 110 an den
Tagbl .-Verlag . Gegenseitige Ver¬
schwiegenheit Ehrensache. Vermitt¬
lung zwecklos._

Dir . Auftr . o. GOO hciratsl . Damen
nt. Sern ;, v. 5—200,000 Mk., Herren
>a.  o . Senn .), die rasch u. reich hcir.

erh. kastenl. Ausk. L. Schlesinger
Berlin , Elisabethstrahe 66. 1' 16c>

Heirat
wünscht bess. Geschästsmann. 38 I .,
eck., militärfrei . mit nett . Mädchen
od. Witwe. Offerten unter W. A. 16
postlagernd Hauptpost.

Zwei Matrosen
wünschen uiit zwei netten jungen
Damen bekannt zu werden . zwecks
Heirat . Anonym zwecklos. Off . erb.
unter M. 614 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Feldgrauer,
angenehm. Aeus-., guter Charakter»
wünscht die Bekanntschaft mit jung.
lebenSlust. Dame zwecks Heirat . Off.
unter A. 03 an den Tagbl .-Verlag.

imiliite Anreize»
Holzverkauf

Oberförsterei Wiesbaden.
Sonnabend , den 26. Februar 1016,

aus Distrilkt 31 Hengderg, an der
Aarftr . Eichen: 12 Rin. Pfahl - u.
Knserbolz. 45 Rm. Scheit u. Knüpp.
Buchen: 425 Rm. Scheit u. Knüpp.,
z. T . 1 Mir . lg.. 28 Hdt. Wellen.
Buiamluenkunft 10 Uhr am Holz-
hackerhäu'schen. F 264

LMtmtlicheMeim

Kaffee Habsburg.
Neue Künstler-Kapelle,

T!$ üh4r:u' Konzerts.

Hotel„Iltiion 64
(ZauberSöte ) Neugasse 9.

Sonntag ab 6 Uhr :
Frei -Konzert.

Bestauration — Wein — Bier.
Hochachtungsvoll

Friedr . Besicr . _j

pngeiittel lelefea 2108.
C. Zist, seht Tobheimcr Str . 53/101.

Heute Sonntag

frei«Konzert
-- ------ Beginn 6 Uhr - ------

ZatnSsÜfzengrabea
(Pfälzer Hof)

& Grabenstrasse 5
(Gute Schmierseife billig,

2-Pfd.-Dose 1 Mk. u. 4 Pfd . 1.00 Mk.
Schwalbachrr Straße 29» Edler.

M . Stillger
KRISTALL- PORZELLAN

LEXÜSWAREN
HÄFNERGASSE Nr. 16

iimiiiiiiiiiimuiMimiiiiiiimiiiumiifüiiiiiuiii
:STETER EINGANG ;
KERAM . NEUHEITEN

»iiimimniiimmmmuimimniiiiimniiiiii!»
BRAUTAUSSTATTUNGEN
HOTELEINRICHTUNGEN

Geburts-Anzeigen,
Verlobungs-Anzeigen,
Heirats-Anzeigen,
Trauer-Anzeigen

in einfacher wie feiner A us-
iührung fertigt die

LSdiellenDerg’sclie Hof-BuclidruEkerei
Kontor: Langgasse 21.

Ui &6. ADRIAN
Bahnhofstrasse 6 KÖnigl . Hofspediteure Fernspr . 59 u. 0223

Möbeltransporte ISSn^ äSSl
Umzüge in der Stadt.

Grosse moderne Möbellagerhäuser. 18

Osram -'/z-Wattlampen Z
MklÜißllW ' AkÜÜllkü D WZLLvLL, Lui8kv8tl'. 46, neben Residenz-Theater. Tel. 747.

Georg (Baffer,
40 Weltritzstrafte 40

Telefon 445.

laoiM.MilUe.
Lieferant des Vereins für

Feuerbestattung.
Transport gefallener Krieger

aus dem Felde.

in Schuhwaren Bedarf hat , muü
unsere Fenster beachten ; wir bieten
tatsächlich ganz hervor¬
ragendes . ZurückgesetzteGummischuhe
für Kinder von 60 Pfg. an , für Herren für die
Hälfte des heutigen Wertes.

Sctmhkonsnm
LG MircSigfasse LG

an der Lnisenstraßo.

©egt. 1865. Telephon 265.
Ierrdiaungs -Anstalten

»Me«.,.Mül"
Firma

Adolf Kmrbarth
8 Ellenbogengasse 8.

Krößtes Aager in alle« Arten
Soft-

urrd Mrlallsarge»
zu reellen Preisen.

Eigene und
Zranzwagr».
Lieferant des

Derer»ssürAeueröeüattung
Lieferant des

Beamten- Pereius.
Abtzokwgen vom

Schlachtfeld.

Heute entschlief sanft meine liebe Frau» unsere gute
Mutter, Tochter, Schwester und Tante,

Frau Paula Eck»
geb. Kremser,

im 33. Lebensjahre.
Die tronernde» Hinterbliebene«.

Wiesbaden (Mühlgaffe 13), 18. Februar 1916.
Die Beerdigung findet Montagnachm. 3' /. Uhr vom Süd-

friedhof aus statt.

3 . Gabenlifte
der ttriegsspende Deutscher Srauenöank-

300 Jl:  Frau Alwine Seyd, FrauHelene Mühlinghaus . Baronin Olga
von Gustedt durch Frau von Auer,
Fräulen ; Emmy Haniel ; 200 Jl:
Frau Guilirt) Uh; 163.40 Jl:  ne-
sammelt von Prrnzessin Hohenlohe;
110 Jl:  gesammelt durch Prinzessin
Hohenlohe; 102.65 Jl:  durch Fränl.
Feldmann b. d. Heimarbeiterinnen;
100 Jl:  Frau Konsul Pohlmann,
AuS der Vereinskasse Framen-
bildung-Franenitudium , gef. von dem
Verein für das Deutschtunr im
Ausland . Frau I . Steintäuler . Frau
Konsul Prüsse . Frau G. Walter.
Frau Eugen Rudolph. Frau G. H.
d. d. Deutsche Bank, Marienverern
St . Bonifazius . Frau E. Deusser,
Frau Dr . Reuberg. Baronin A.
o'Ablaing . Frau Hab . Frau Bar-
tholomay, Frau Madlener (drei
deutschgesinuteDamen aus Chicagos;
50 Jl:  Frau B Goldschmidt Wwe.,
Frau Fritz Müller -Uri . Frau Ober-
leutn . Psass . N. . N. d. d. Frl . Feld-
mann , Frau Frieda Schmidt Wwe..
Aus d. Vereinsk. d. Ortsgruppe des
Vereins : Deutschtum im Ausland.
Krau Geh. Rat Fresenius , Th. E..
Frau Jnstizrat , Koch, Frau von
Hanenfeldt (Kaisers Geburtstags-
svendes, Frau Elise Mbausen , Frau
Sophie Berts , Frau Geh. Rat L;ese-
gang. Frau I . Maffenez. Frau
Hassel. Ungenannt durch Fräulein
Grostmann , Frau Geheimrat Hohn-
horst, Frau Dr . Killing, Frau Rot¬
mann . Fräul . von Koesteritz, Unge¬

nannt d. h Frauen -Stimmrechtver-
band für Westdeutschland, Frau A.
Weihe, Frau Jnstizrat v. Eck. Frau
Konsul Birkner als Kaisers -Geburts-
tagsspende ; 40 Jl:  Frau Luise
Eisfert geb. Wist,mann. Lehrerinnen
der Volksschule auf dem
36.20 Jl:  Von den

.chulberg;
Damen des

KreidelstiftS an Kaisers -Geburtstag
gesammelt ; 30 Jl:  Frau Geheimrat
Wallot . Frl . Schöneseiffen, Fräul.
MinloS, Frl . Welke. Frl . Alice
Bechen;, Frau Marie Glaser ; 25 Jl:
Fr . M. Gr ., Frau G. Ritter , Frau
Staatsanwalts chaftsrat Beckers. Frl.
Eibach-Dotzheim, Frau von Ingers¬
leben Wwe.; 20 JC: Frl . v. Wrnning,
Frau Geh. Rat Jüngst (zweite
Gäbest Frau Butterfach Ä. R., Frau
Dr . Rullmann , Frau Prof . Herr-
he;mer (2. Gäbest Fräul . Joh . Gieste.
Fräul . v. Gültlingen , Frau Matilde
Haub. Skatkasse von Frau Eassian,
Frau Demeaux , Frl . Dr . I . C., Frcn;
Lisbeth Hirschland, Frau Paula
Fustbahn, Frau Hennh Secbens . R.
R. b. Frau Röstler, Frau Heinrich
Vollmer. Frau Geh. Rat Hagen.
Frl . Frida Holtzhey. Frau Oberst¬
leutnant Herrfahrdt , Frau Löckner.
Frau Mia Wirb . F. V. d. Verlags¬
anstalt . Frau Aenne Joseph, Frau
Moog. Frl . Charlotte Nesf. Fräulein
Laura Oppenheim, Frau Baurat
Winter . Frau Major Kruse, Frau
Friedr . Prosch. Frl . H. v. Senden.
Fr . Hüllenschmidt; 19.60 .<(: Erlös
aus alten Münzen . Fr . Buntebardt;

15 Jl: Frl . Eichhorn d. Frl . v. Röder,
Samml . v. Mittagstisch des Stadt-
bundeS f. Frauenbestrebungen durch
Frl . Otto, Frau Pros . Wende;
10 Jl:  Frl . VeRs, i>rcu Dr . A. Fre¬
senius» Frau SW, Willctt durch Frl.
lüaütz. Frau E. R., Frau A. Birken-
bühl. Frau E. Praetorius , Frl . A. u.
H. Gallus . Frau E. Grebe. Frau
Geh. Rat Rabe, Frl . L. Keim, Frau
Gcneralsuperintendent Ohly, Frau
Dr . Prehn . Frau Dr . Althausse. "
Kunstmaler B. Weiuberger . v.
„Tagülatt ". Frau Maria Ritter . Frl.
L. Lerch. Frau Direktor Jngcnohl,
Frl . rlilly Mertz, Frcn; Laue , Frau
Käte Fresenius d. Exz. von Kruska.
Frau Hosrat Fabcr , Frau Du. Er¬
bach. Frl . Triacca , Frau Justizrat
Ruhnke, Frl . Selma Benninghoven,
Frau Hossmann von. Braun , Frau
M. Langer, Frau E. Kasch, Frau
Geheimrat Hasemann , Fräul . Anna
Pagenstecher, Frau I . Heinrichs,
Frau Carry Roicnthal , Frau W.
Blumer . Frau Gocrtz, Frau Job.
Sicgmund . Frau Ubcrst Trcnrsfeldt,
Frau Maior Adolph, Frau E. w. u.
..Tagblatt st Frau von Elpons . Frau
Peucker. I . de G. (Bank für Hauöel
u. Industrie », Frl . A. Held, Fräul.
A. Meier, Frl . H. Veite (Taunus¬
blicks. Frl . C. Voigt. Fräulein A.
Fischer. Frl . Poock. Frl . E. Schenk.
Frl . F . Conrad. Frl . Janssen . Fräul.
L. Held, Frl . Eh. Lppermann . Frl.
C. Kämvser, Frl . E. Kober, Frau
v. Elfenbein : 7 Jl:  N . N. d. „Tag¬

blatt ", Frl . M. Chelius : 6 Jl:  Frau
G. Kühn, Frau Dr . Neederhäuser;
5 Jl:  N . N. v. Kath. Lehrerinnen-
vcrein . 2 Braunschweigerinnen , Un-
a-mannt , Frau Möller, Frau Pfarrer
Wundt , Frau am Ende, Frau Elis.
Kcerl, Frau Waldschmidt-Hiepc,
,,eau Pfarrer Veesenmeher, Frau
Eteinbach . Frau Rat Göcke, Fräul.
M . L. Pfeiffer . Frau v. Trcskow,

-̂rau Kom.-Rat Langenback». Frau
Iltz, Frau Seufert . Fräulein Willet.
S . Pi . d. „Tagblatt ' , Frau Lehrer
Münzert . Frl . Lambert , N. N. d. d.
„Tagbl .". Frau Major Polen . Frau
S . Kchrmauu . Frl . Dichl . Fräulein
A Knauer (Verein für Ktndcrhortest
Frau Geh. Finauzrat Poseiner , Frl.
tiadnärztin Rosenthal , N. N. (Dir.
d. Diskonio -Ges.st Fräulein Helene
Straust . Frl . Al;ce Joost , Frau
Zluerbach, Frl . Softe Auerbach, Frau
K. Schmitt , Frl . I . E.. Frau Dr.
M. Wagner , Frau Brod, Frau
Rohr . Frl . Flügel . Frau Professor
Srünkel . Freiin H. v. Seckendorfs
8. Fr . stioether, Frl . E. Gail -Rüdes-
heim, Frl . I . Kämpfcr -Rüdeshein;,
,,rl . L. Wallenfels . Giudice,

Viiiuuu»,
4 Jl:  Damcnkränzchen zur Gemüt-
iidileit ; 3 Jl:  Frau Geh. Rat Bon ;.
Frau Lehrer E. Gros;, Frl . Bank,
Frau Pally . Frau Tiglcr . Fr . Thon
Witwe . E. 83. d. d. Post, Frau Oberst
Euler -Aachen, Frl . Martha Bork-

Aachen. Frl . Dora Otto . Fraul . E.
Wagner . Frau Holzhäuser . Frau
Jda Friedman ;;. Frl . M. Bieisen-
lmch, Frau El. Hofmaun , Frau Kir-
stcin, Frau Lehrer Lotz, Fräulern Bl.
Bocknmnn, Frl . Müller H . Fraulcn;
Reuther . Frl . Kroth . Frl . Hof;-
meister, Frl . E. von Bismarck, »rrl.
Grün . Frl . M. Klein . Frl . K. Wag¬
ner . Frl . Sieler ; 2 M:  Frl . Meier.
Frau Hehdeu, Frau M . Bitte , Frau
Doittrelepout . Frau Gottstein , Frau
Pichler, Frau Schneider , Frau
Weiler ; 1 Jl:  N . N.. Frl . E . Abegg.
Frl . Mathaei . Frau Vollkcinch. Frau
Moell, Frau Ahnes. Frau Graeber,
Frm ; Felder , Frau Sandhage, . Frau
A. Balthasar , Frau Nefferdor », Frl.
Grobcr -Caub, Fräul . Guttmann;
0.50 M:  Frau Dr . X. X., Frau Ella
Wilhclmy.

1. Gabcnliste . . Jf  13 513.85
2. Gabenliste . . Jl  17 451.85
3. Gabcnliste . . Jl  6 533.25

Gesamtsumme Jl  37 498.95

Berichtigung von der 2. Gaben-
liite : statt Landgerichtsdirekt . Süsser
uiust. es bersten: Lcmdgcrichtsdirektor
Syfrert ; statt Frnn Professor Hitze
must cs bersten: Frau Prof . Kitze;
statt Frau Professor Beckmann,
Hofsmann, Korthener , Lieber must
es Heistei; : Frau Pfarrer Beckmann.
Sosfmamr. Korthener , Lieber.

Die Wiesbadener Banken, die Redaktionen der Zeitungen , die Geschäftsstelle Lranienstraße 15 vormittags von 10—12 Uhr, die Schatzmeisterin Frau I . Runken, Händelstraße 2, soivie
die Vorsitzenden der Frauenvereine sind gerne zur Entgegennahme der Spenden bereit , die regelmäßig an jedem ersten und dritten Sonntag des Monats in den Tagcsblättern bekannt
gegeben werden. ~ F239

Den gütigen Geberinnen wird aufrichtiger Tank gesagt, aber immer von Nencm auch die Bitte um weiteres Werben und Sammeln wiederholt — ; denn täglich noch »nächst die Zahl
derjenigen, welchen die Kriegsjpendc Deutscher Frauendank zugute kommen soll.

Der geschäftsführende Ausschuß:
Die Vorsitzende Frau Dr . Beben , Frau Präsident Ernst , Frl . M. Feldmann . Frau v . Hanenfeldt , 1. Schriftführerin, Frau General Boetber , stellv. Schriftführerin.

Fran 3. Banken , 1. Schatzmeisterin, Fräulein A, Maller , stellv. Schatzmcisterin. Fräulein M. Grossmann , Fräulein Herwegen , Beisitzendc.



c Teste Morgeu-?1«sgabe. ZtvetteS Blatt. Miesba - enek Tagblalt. Sonttkag, 2V. Februar ISIS. Nr . 8S.

Bekanntmachung.
Auf Grund der Bundesratsvcrordnung vom 7. Februar d. I . ist am

Donnerstag , den 24. Februar c., eine Aufnahme der Kartoffeln vorzu-
iiehmen. Die Aufnahme erfolgt zu dem Zwecke, genau feststellen zu
tonnen, wie groß der Bedarf an Speisekartoffeln bis zur neuen Ernte für
die Stadt Wiesbaden ist.

Für die Bestandsaufnahme werden vom 21. bis 23. Februar Frage¬
bogen den einzelnen Haushaltungen zugestcllt und die auZgefülltcn Formu¬
lare in der Zeit vom 25. bis 28. Februar wieder eingcsammelt . Wer keinen
Fragebogen zugestellt erhalten hat. ist verpflichtet, einen solchen auf d--m
Brotverteilungsamt . Friedrichstraße 35. abzuholen. Bis zum 29. Februar
mdji abgeholte bezw. nicht abgelieferte Fragebogen find spätestens bis
2. Marz bei dem Brotverteilungsamr . Friedrichstraße 35. abzugeben.

Es wird dringend ersucht, die Angaben genau zu machen und es wird
darauf hingewiesen, daß Vorräte nicht beschlagnahmt bezw. zur andcr-
wertiigen Verteilung von den Haushaltungen abgeholt werden.

Strafbestimmung : Wer die Angabe verweigert , rinvollständig oder
verspätet macht, oder den Fragebogen nicht abliefcrt , wird auf Grund
des 8 10 der obengenannten Bundesratsverordnung mit Gefängnis bis
zu 6 Monaten oder mit Geld bis zu 1500 Mark bestraft.
Wiesbaden, den 20. Februar 1916.

_ _ Der Magistrat.

Z- Tapeten!
Sockels für Treppenhäuser , ar . Aus¬
wahl, sehr billige Preise . Tapeten-
hau? Wagner , Rhcüntr . 79. an der
Karlstraße . Telefon 3377.

1H Kranz.
Am Kranzplatz. Bes. E. Becke:,

Thermalbäder
eigener Quelle 6 St . 'JJL 3 .50
inellRuhcraumu . Trinkkur. , ,

R-stbeftän»e
schöner abgelagerter Rheinweine,
Originalgewüchse aus Oestrick. Hall¬
garten . Raueiithal -e. zu sehr billigen
Preisen von 1.50 Mk. v. Fl . ab. 101

E. Brunn , Weinhandlung.
Adelheidstraße 45. Telephon 2274.

NechLsbüro

einzelne Stücke, sowie kompl. Einrichtungen in allen Preis¬
lagen, neu . — Solide Stücke, wenig gebraucht, stets auf Lager; muh
werden unmoderne Möbel bei Neu-Einrichtungen eingetauscht

und gut berechnet.

Mbewaus Fuhr,
Am Römertor 4 I,
dem „Tagbl." -tzaus gegenüber.

Der Unterzeichnete empfiehlt sich zur Besorgung aller in das Rechts,
fach einschlagenden Geschäfte, namentlich Beitreibung von Forderungen,
Anfertigung von Klagen, Prozeßschriften, Vertretung in Zwangsvollstreckungs.
fachen, Konkursen, Freimachung von Pfändungen . Gläubiger -Arrangemeicks,
Anfertigung von Verträgen aller Art, Schuld- und Hypothekenurkunden,
Testamente, Gesuche jeder Art, auch in Militärsachen, Steuersachen, ErbschastS»
reguliernngen , Vermögensverwaltnngcn , Ratserteilung usw. .

Gewissenhafte Ausführung . — Mäßige Gebührcnbercchmmg.

7hcod. Schnell, miMMem.
langjähr . Rechtsanwalts - und Notariats -Bürovorsteher.

Tages -Veranstaltungen - Vergnügungen.
I Theater-Sanierte3
Königliche Schauspiele

Sonntag , dc« 20. Februar.
63. Vorstellung.

Bei aufgehobenem Abonnement.
Dienst« u. Freiplätze sind aufgehoben.
Nachm. 27a Uhr. Volkspreise.

Drr dose Geist
Kumparrvagabundu»

oder: TaS liederliche Kleeblatt.
Zauberposse mit Gesang in 3 Akten
von Johann Nestron. Musik von

A. Müller.
Die Handlung spielt in Ulm, Prag

und Wien.
Der im letzten Bilde vorkommende
„Handwerkertanz" wird von den Damen
Mondorf, Acker\
Sophie Gläser J . Schuster
A. Gläser, Jüttnerl

Lewendel j • • ■ Schneider
Merian , Bremser I

Weikerth i • • • • Tischler
und anderen Tänzerinnen ausgeführt.
Nach dem 1. u. 2. Akte treten Pausen

von je 12 Minuten ein.
Anfang 27a Uhr. Ende nachö Uhr.

Abends 7 Uhr.
54. Vorstellung.

32. Vorstellung. Abonnement 6.
Dienst- u. Freiplätze sind aufgehoben.
Einmaliges Gastspiel der Kammer¬
sängerin Frau Ottilie Metzger-Lattcr-

mann aus Hamburg.
Carmrn.

Oper in 4 Akten von G. Bizet . Text
von H. Meilhac und L. Halevy.

Personen:
Carmen . * * *
Don Joss , Sergeant . . Herr Scherer
Escamillo, Stier¬

fechter . Herr de Garmo
Zuniga, Leutnant . Herr Buttlar a. G.
Morales , Sergeant . . Herr Rehkopf
Micasla, Bauernmädchen Fr . Krämer
LillasP astia,Jnh.einerSchenke Hr.Sp ieß
Dancairo Schmuggler Hr-v. Schenck
Remendadoj^ ^ ^bter . Herr Haas
Frasquita I Zigeuner- Fr .Geisse-Winkel
Mercedes / mädchen . Frl . Gärtner
Ein Führer . Herr Baumann
«olMtcn . Straßenjungen . Zigarren»
Arbeiterinnen . Zigeuner . Zigeunc.

rinnen . Schmuggler . Bott.
Ort und Zeit der Handlung:Spanien 1820.
V Carmen : Frau Ottilie Metzger-

Lattermann.
Der im 2. Akt vorkommende Tanz
wird ausgeführt von den Damen:
Salzmann , Mondorf, Schneider I,
Gläser I , Gläser II , Lewendel, Neffer-

dorf und Weikerth.
Die Türen bleiben während der

musikalischen Einleitung geschlossen.
Nach dem 1. und 3. Akte je 15 Min

Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 107 4 Uhr.

Montag , den 21. Februar.
55. Borstellung.

34. Vorstellung. Abonneinent I).
Iphigenie auf Tauris.

Schauspiel in 6 Akten von Johann
Wolfgang von Goethe.

Personen:
Iphigenie . . . . Frl . Hummel a. G
Lhoas, König der

Tauner . Herr Ehrens
Orest . Herr Everth
Pylades . Herr Albert
Arkas . Herr Schwab
Schauplatz der Handlung : Hain vor

Dianens Tempel.
' Nach demI2 . Akte tritt eineZ PauseI

von 12 Minuten ein.
Anfang 7 Uhr. Ende geg. 97 , Uhr.

Rrstbrnr-Thrat-p.
Sonntag , de« 20. Februar.

Bormittags 7,12 Uhr. Halbe Preise.
Morgeu-Unlerhaltung.

Bortrags - Gastspiel
Srnff - Grorgi.

Aus den Literaturfchätzen des Islam.
Arabien . — Persien . — Türkei.

Anfang 7 -t2 Uhr. Ende nach 1 Uhr.
Nachmittags 7,4 Uhr. Halbe Preise.

Al« ich nach
im Ftügellrleide. . .

Ein fröhliches Spiel in 4 Aufzügen
von Albert Kehm und Martin Frehsee.
Anfang 7 -4 Uhr. Ende nach 6 Uhr.

Abends 77 , Uhr:
Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig.

Die große Glocke.
Lustspiel in 4 Akten von Oskar

Blumenthal.
Personen:

Baronin Erna von
Sölden . Frida ©albern

Consul Eduard Gunder¬
mann . Oscar Bugge

Constanze, seine Gattin Theodora Porst
Elly, ihre Tochter . Margarete Glaser
Ottilie, ihre Stieftochter . Lori Böhm
Martin Murner,

Zeichner . Heinrich Kamm
Theobald Bogt,

Bildhauer . Rudolf Bartak
Eberhard Wilfried,

Bildhauer . Gustav Schenck
Mathilde, Eberhards

Mutter . . . Marg . Lüder-Freiwald
SanitätSr . Dr . Huschke. Reinh. Hager
Professor Ludovici . . . Albert Ihle
Edgar Wolkenburg,

Tenor . Erich Möller
Lisbeth . Luise Delosea
Anna . Edith Wiethase
Ein Diener . Georg May.
Nach dem 1. u. 3. Akte finden größere

Pausen statt.
Anfang 77 - Uhr. Ende 10 Uhr.

Montag , den 21. Februar.
Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig.

Iettchen Gebert.
Schauspiel in 5 Akten von

Georg Hermann.
Personen:

Salomon Gebert . . Heinrich Kamm
Ferdinand Gebert . . . Oscar Bugge
Jason Gebert . Hermann Nesselträger
Eli Gebert, deren Onkel . Hans Flieser
Jettchen Gebert, ihre

Nichte . Else Hermann
Minchen, Elis

Frmi . . . Marg . Lüder-Freiwald
Doktor Kößling . . . Rudolf Bartak
Riekchen, geb. Jacoby , Salomons

Frau . Theodora Porst
Hainichen, ebenfalls geb. Jacoby,

Ferdinands Frau . . . Minna Agte
Naphtali Jacoby , deren

Onkel . Reinhold Hager
Julius Jacoby j Gustav Schenck
Pinchen Jacoby . . . .1 Luise Delosea
Rosalie Jacoby ' "Iwpr.s<gau{a ggjolfert
Max 1 Ferdinands und >Georg May
Jenny jHannchens Kinder !Dora Henzel
Emma, Dienstmädchen bei Salomon

Gebert . . Marga Krone
Johann , Hausdiener bei Salomon

Gebert . Alduin Unger
Hochzeitsgäste.

Zeit : Mai bis November 1839.
Ort : Berlin.

Nach dem 1. und 3. Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. jj Ende 9•/, Uhr.

Preise der Plätze:
Salon -Loge 6 Mk., (Ganze Loge ^
4 Platze 20 Mk.j. 1. Rang -Loge 5 Mk..
1- Rang -Balkon 4.50 Mt ., Orweiier-
Sejfel 4 Mk., 1. Sperrsitz 3.50 Mk..
2. Sperrst 2.50 Mk.. 2. Rang

1.50 Mk.. Balkon 1.25 Mk.

TT i

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. — Tel. 6137.

Heute Soantag, 3 bis 11 Ihr.
0 Wo ist 0
1 mein Schatz.

Lastspiel in 8 Akten
mit Ernst Labitscb.

Gefahr im Verzag.
Kleines Drama.

Sonne für die Kleinen.
(Sozial).

Zahnradbahn nach Lauter-
brunnen.

(Prächtige Naturaufnahme ).
Buch als Soldat.
Urkomische Humoreske.

neuefte HriegsHM«
Zur Beachtung ! Kinder

unter 17 Jahren haben nur
in Begleitung Erwachsener
Zutritt.

disott-
Tbeater

:: :: Rheinstrasse 47. ::::
iiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiimiimitiimiiiiiiiiiHiiii

Nur 4 Tage!
Vom 19. bis 22. Februar.

All ein-Aufführung.

Alwin Neuss.
Deutschlands größter

Mimiker im Film.

Jas gewissen“
Detektivdrama in 4 Akten.

Der größte Sherlock-
Holmes -Darsteller.

Fortsetzung von „Ein
Schrei in der Nacht “.

Ferner:

ftta Jhrpaa!
Leidenschafts - Drama

in 2 Akten.
Komödien , Humoresken u.
Neuesv.Kriegsschaaplatz
Großes Künstlerkonzert
Sonntags Anfang 3 Uhr.
Wochentags 31/ , Uhr.
Militär -weh Sonntagsifillllai kleine Preise.

ermanfa
Theater

Schwalbacher Strasse 57.
Dir. R. DCHRKOP.

Dotzheimer Straße 19 :: Fernruf 819.

Heule Sonning:
Nachmittags 37 , Uhr und abends

77 . Uhr.
In beiden Vorstellungen:
Ae iitta. Klermnt's

sowie der Riesen- Zirkus . Spielplan

12 Nummern 12
Preise der Plätze nachmittags:

Loge 9.69, Saal und Galerie 9.39.
Die Direktion.

Lurdau» zu Wiesbaden.
Sonntag , den 20. Februar.

Nachmittags 4 Uhr
im Abonnement im großen Saale:

Symphonie - Konzert.
Leitung: Stadt. Musikdirektor,

C. Schuricht.
Abends 8 Uhr:

Abonnements - Konzert.
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Stadt, Kurkapellm. Jroer.

Montag , den 21. Februar.
Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr,

Abonnements - Konzerte.
Leitung: Stadt. Kurkanellm. Jrm er.

Städtisches Kurorchester.
Programme in der gestrigen Abend-A.

Wiihelmstraße 8.
!! Elite - Frogrs -mns !!

Nur bis Dienstag:
Allein - Aaufführungsrechtl

ea
eo

So rastlos die wissenschaft¬
liche Forschung auch in
die Geheimnisse der Natur
einzudringen sich bemüht,
täglich sieht sie sich vor neue
Rätsel gestellt und erkennt
der Weisheit letzten Schluß:
„Ignoramus -ignorabimus !“
Wir wissen es nicht und
werden es niemals wissen.
Zu den meistumstrittensten
Gebieten der Wissenschaft
zählt die Frage der Ab¬
hängigkeit des Geistes , des
Willens zumal , von der
Materie . — In dieses
geheimnisvolle Reich , auf
das Grenzgebiet zwischen
Schein und Sein, führt uns,
im Rahmen einer hinreißen¬
den Handlung die Tragödie:

3tn Banne••
»»

fremden Willens!
Grandioser Kriminalfilm

in 5 Akten.
Verfasseru.Hauptdarsteller

W. Bassermann.
i ]

, (Deutsches Theater .)

Die entzückende Posse
in 3 Akten:

Dorrit’s Chauffeur.
(Dorrit Weisier - Serie

1915/16) mit

Dorrit Weixler.
BBP- Gültig nur für dies en

Spielplan: --Wz
Außergewöhnlich hoh er

Filmspesen halber wird auf
alleEintrittskarten wochen¬
tags ab 7 Uhr , Sonntags
ab 5 Uhr ein Zuschlag von
20 Pf . erhoben . Bereits im
Verbrauch befmdl . Abonne¬
mentshefte sind ohne Zu¬
schlag gültig.
Vorführ .4-11, Sonntag 3-11.
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